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Karfreitags Macht !
fc,

®0l9<*tl)a ! Meie Kreuze standen auf Seiner
. ve . Eines von allen zieht über die Jahr -
J « * e den Blick der Menschen auf sich , je-
^ Kreuz an das , zwischen zwei Mördern ,
v»°

'^vttessohn geschlagen wurde , der gekom-
war , die Welt zu erlösen .

firiw in allen Weltsprachen wendet
tii ! v '8 Ärc " S von Golgatha mit feiner Wer -
^ oigung . Mcnschenrnhm ist aus ! Ueber die

ergeht das Gericht , in dem Sie Blitze
^ ^ otteswetter der 'Geschichte zucken und
Bonner des jüngsten Tages mitrollen .

Sonne bringt es an den Tag "
, pflegen

.Renschen mit einem bekannten Sprichwort
teil ' wird es ein Tatwort im wei -
J ctt Sinne . Unter der steigenden Karfrei -

"«sonne kommt alles ans Licht, was in den
Inq ^ ftcn Schluchten dieser Welt verkrochen
5̂

' Hat öle Nacht auch gnädig zugedeckt öen
v l'at des Judas , die Untreue des Petrus ,
fr« it

e dcr übrigen Jünger , die Kar -
offenbart unbarmherzig alles ,

$W Qtt Zorn und Haft , Lüge und Jntrigue ,
^ jj ^ >nduug und Hohn , Verblendung und
^

' 'el, Grausamkeit und jeder dunklen Gier
30 Menschheit schlummert . Illusionen über

stg . ^ lt brechen hier zusammen , wo wir mit
den

Cm Antlitz sehen , wie ans Kreuz geschla -
^iit

^ ^ ^öe : die reine Unschuld, die heilge
göttliche Erbarme » , die allumsas-

Il>„^ .
^ ebe. Ausgestoßen wurde der Gottge -

öie Dornenkrone örUckten sie ihm aufs
»Uj

' nestoßen , getreten , geschlagen , verhöhnt
sich verlästert wurde er , der sein Kreuz auf
^ Xfr * und es trug bis zum bitteren Ende
iibn . er auch bis zum Sieg , bis zum Sieg

U >>> Nacht dieser Welt ,
fteg j^re Welt , unser Leben , unser verborgen -

ein tritt am Karfreitag ans Licht nnd
Qatj)Q

' c ' lte Schatten . Das Gericht von Gol -
ftic ^. 2eht durch unseren Erdentag , verdunkelt

nm Himmel unseres Lebens nnd

,,
'Sh jeiit Urteil über dieses Leben . Unsere

unsere Untreue unsere Begierden ,eit.
. Gleichgültigkeit , unsere Lauheit , unser

und unser Unglaube , ftn£> spitzige Dor -
Sj ,gr ver Schmerzenskrone auf seinem Hei -
»II Ans Licht drängt am Karfreitag

versagen . Das Kreuz predigt unsere
»ber auch seiue Macht.

^ il Jesu Ruhm ist niemals stärker gewe -
^ am Kreuz . Sie haben ihn in die

Heu geworfen , die Welt hat ihn ausge -
^ **1" Abend jenes mittnächtigen Ta -
"

!>i die Führer öer Menschheit sich satt
Richtet- schlafen gelegt : Nun ist er ver -

Ti,. ' 5 Utt sind wir ihn los !
s?"1 a ; Ctt wicht, Sah sie ihm nun erst recht

ir
c
f
0c verHolsen hatten . Das abstoßende

zum Anziehungspunkt ohne Glei -
ich . « eworden . Die Stätte nnsäg -

°'°l d« . e {.5 e n ist das Wallfahrts -
^ ^fcharen in allen Jahrhunderten

' Wohl ist vor dem Kreuze die
tief

" ' ,und leer "
, wohl ist es finster in

dennoch kommt die Menschheit
i>° Win

' Zunächst die glücklichen Leute , die
^ Kute*

'- - ^ reuöe in einem sonnen -
> ir >.

®e^en sie nicht trennen öars von
das-

° '« k" me Gestalten , die da verspü-
« f Ü immct noch unser Freund und

W Nur r
amt enttäuschte Menschenkinder,

in ^Öittp «
° ° n 6em verstanden werden der

C. lch-va. ^ ^ iten kostete. Trauernde kommen
ib

" ? Kleidern , die ihr Kreuz zum gro -
itir ^' cr t> ^ k>en . Für Stuuöen tiefster Not
^ e Hp!.

^ êüie Nuhe vorhanden für das
^ . „ i/ - Karfreitag offenbart für jedee »och nicht ver/torben . ist : Seine

Was für eine Macht ist das ? Eine alte Sage
erzählt , der Teufel sei am Karfreitagabend am
Kreuz vorbeigegangen und habe voll Spott und
voll Hohn mit Heiserem Lachen gerufen : „Das
wollen wir stehen lassen !" Er meinte es im
Triumph über das , ivas er mit seinen dienst -
baren Geistern auf Erden und unter der Erde
erreicht hatte — Karfreitags - Nacht !

Aber er vergaß — Karfreitags -Macht !
Die Macht der Liebe mnftte er stehen lassen.
Diese Macht hat die Finsternis besiegt.

Nun ist ldie Erde wieder des Herrn . Nun ge -
Hören die Menschenseelen seinem Sohn . Seine
heimliche Königsmacht ist die Liebe , die ans
Kreuz geht. Alle ivill er an sein Herz Holen,
Große und Kleine , Ferne und Nahe , Kämpfer

Karfreitag
Schwerer Tag in Schwarz und Schweigen ,

Stumm sind Orgelwerk und Geigen .
Violette Schleier Hangen
Ueber allem Sein voll Bangen .

Trüb durch bunte Kirchenfenster
Bricht der Tag , ein matterglänzter ,
Gießt auf Kreuz und stilles Blute »
Weiches -Rot u :ch gelbeSMluten ..

Von .den HoHen Kirchemvänden
Nieselt Licht in matten Bränden
Auf Sie Beter , die in Bänken
Andachtsvoll die Wimper senken .

Still verlaschen Tages Härten —
Selig Hebt nun in üen Gärten
Eine Drossel an zu singen
Liedcr, ^ ie^unMKreu ^ sich schlingen .'

..

und Kompsesmüde , Weise und Einfältige ,
Starke und Schwache.

So kann uns nicht vor dem Alltag Hangen .
Ziehen -uns auch Not und Sorge niederwärts ,
ist das Fleisch schwach , siegt öie Gewohnheit ,
droht i>ie Gewalt <>er Welt , Wir Haben die Ge¬
wißheit : Einer Hat -die Uebermachtl Der am
Kreuz Erhöhte kann uns öurch Sie Macht der
Liebe aus allen Nächten an «das Licht ziehen ,
so mir dieser Macht dienen .

Di « Macht der Liebe, der Wille , ohne Be -
rechtntiig das größte Opfer zu bringen , wird
das deutsche Christenvolk über Golgatha zum
Lichte führen.

Die Kirche im Ausbruch
»er Nation !

Ei » Aufruf zur Sammlung
* Berlin , 13. April . Der ehemalige General »

fuperiutendent D . Zoellner erläßt den folgen -
den Ausruf :
Durch die nationale Revolution ist eine Wende

deutschen Levens angebrochen. Die neue Ord-
nuug des Staatsgesüges ist in vollem Gange .
Die Kirche als Gemeinde des Glaubens bleibt
davon unberührt , die Kirche als geformter Wille
der Gemeinde aber nicht . Sie ist in ihrer ge »
schichtlichen Gestalt aus deutschem Boden ans-
gerufen , Volkskirche zu sei« .

Die Kirchen der Reformation werden durch
die Zeitwende unserer Tage aufgefordert , die
Einfassung ihres Lebens besser zu gestalten als
bisher . Das stellt uns eine doppelte Ausgabe .

Die Arbeit an der neuen Gestaltung derBer -
sassung ist das nächste. Wir brauchen B i s ch ö s e
an der Spitze und keine Kirchcnparlamente . Die
falsche Angleichung an das demokratische
Prinzip des Staates von Weimar muß
fallen . Die synodalen Körperschaften müssen
Arbeitsorgane am Gliedbau des Ganzen wer -
ben . Die glaubende und betende Kirche kann
nur dann arbeiten , wenn sie eine e n t s ch l u ß-
kräftige Führung hat .

Das Ringen um die Einigung der Kirche ist
das andere . Die Bekenntnisgrundlage der ver-
fchiedeueu evangelischen Kirchen ist unantastbar.
Aber sie hat nicht nur Bedeutung als Begren -
zung der Eigenart , sondern auch als Grund der
Gemeinschaft . Auch in Führung und Lehre , in
Verkündigung und Unterricht hat die Gestal -
tnng kirchlichen Lebens -vom Bekenntnis
her zu geschehen. Was nns eint » ist Beugung
unter das Wort Gottes im Zeugnis der Hei-
li>gen Schrift .

Darum ersehnen wir die Bildnng einer
soaugelischen Kirche deutscher Nation auf
klarer Bekenntnisgrnndlage .

Der Reichskanzler hat am Tag von
Potsdam die man ^ a charta der Eigenständig -
keit kirchlichen Lebens von neuem festgelegt . Er
hat die Grenze des Staates gegenüber der
Kirche bejaht . Er Hat als Grundsatz aller deut '
scheu kirchlichen Gestaltung anerkannt :

Freiheit der Kirche Hum Dienst am Volke.
Ohne diese Freiheit wird 'die Reinheit der

Verkündigung des Evangeliums verfälscht .
Wir rufen die Kirchen der Reformation , wir

rufen ihre Glieder auf , in diesem Sinne ans
Werk zu gehen . Keine Nachahmung staatlicher
Formen ! Der Fehler ^ es letzten Jahrzehnts
darf nicht noch einmal gemacht iverden . Aber
eine,Kirche ^ die ^dadurch dient,Laß ihre Glieder
Gott gehorfmn werden und „mituHerzen , Mund
und Werken beten « — das -wollen wir .
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heute zutiefst um die alte , schon jederzeit zu
bewältigende Ausgabe in der Wclt der Sünde
und des Todes , die Botschaft vom Kreuz Christi
und die Gewißheit der Auferstehung von den
Toten zu bezeugen . So steht die Kirche mit
ihrem Auftrag inmitten der Nation als die
Front gegen den Tod . Das ist ihr Dienst an
der Schöpfung .

Von vielen aufgefordert , aus vielen Gemein -
den gebeten und gedrungen , fasse ich so zusam¬
men , was die Stunde zu sagen erfordert :

Ich wende mich an die kirchliche Oessentlich -
keit mit der Aufforderung , in der gewiesenen
Richtnng mitzuarbeiten , und bitte um Zustim -
mung . In Kürze wird von mir durch Berufung
einer Reihe führender Männer ein Kreis ge -
schaffen, der an die sachliche Arbeit geht.

2 Millionen für die Rheinbrücken-
bauten Maxau und Speyer

41» Millionen zur Arbeitsbeschaffung bewilligt
* Berlin , 13. April . Wie die Pressestelle des

Reichskommissariats für Arbeitsbeschaffung
mitteilt , sind von dem Sofortprogramm zur
Zeit bereits mehr als vier Fünftel abge -
wickelt worden . Die Bewilligungen belaufen sich
zur Zeit aus rund 410 Millionen NM . Durch
den Einsatz von Mitteln des Sofortprogramms
ist es in den letzten Tagen gelungen , die seit
Jahren bestehenden Auseinandersetzungen
über den Bau der Nheinbrücken bei Speyer und
Maxau zu beendigen . Es sind durch den Kredit -
ausschuß der Deutsche» Gesellschaften für öffent -
liche Arbeiten AG . 2 Mill . RM . für den Bau
der Speyerer Nheinbrücke , der insgesamt 9,6
Mill . NM . erfordert , zur Rersügung gestellt
worden , unter der Voraussetzung , daß die be-
teiligten Länder Baden und Bayern die Rest-
finanziernng sicherstellen, womit nach Lage der
Dinge zu rechnen ist. Dadurch wird die Mög -
lichkeit geschaffen, den Brückenbau von
Speyer gleichzeitig mit dem von Maxau
beginnen zu lassen.

Nolle am 1 . Mai
* Berlin , 13. April . Amtlich wird mit-

geteilt : Di >e Aussührungsbestimmungen zu dem
Gesetz über den Feiertag der nationalen Arbeit
werden auch die Frage der Lohnzahlung am
1 . Mai regeln . Für den 1. Mai wird auch für
die Arbeiter , die im Stundenlohn befchäs-
tigt sind , der volle Lohn gezahlt werden.

Politische Kurzberichte

D .ie „ernsten Bibelforscher " in Bayern ver-
boten

+ München , 13. April . Aufgrund der Ver -
oröjmng zum lSchutz von Volk und Staat sind
sur das Bayerische Staatsgebiet die Vereint -
gungen der „ernsten Bibelforscher " aufgelöst
und verboten worden .

*

Die endgültige Zusammensetzung des preußi¬
schen Staatsrates

Berlin , 13. April . Nach der endgültigen Fest-
stellung setzt sich der preußische Staatsrat aus
54 Nationalsozialisten , 12 Zentrumsmitglie¬
dern , 8 Sozialdemokraten und 6 Angehörigen
der Kampffront Schwarzweitzrot zusammen .

*

Religionsunterricht Pflichtfach
O Dresden , 18. April . Das sächsische

Ministerium für Volksbildung hat angeordnet ,
daß Lebensknnst in den Volks - und Hilssschu -
len des Landes von Ostern ab nicht mehr er -
teilt wird und daß alle Schüler der Volks -
und Hilfsschulen am Religionsunterricht teil -
zunehmen haben . Auch bekenntnislose Kinder
haben am Religionsunterricht ihrer Schule
teilzunehmen .

*

Drei Kommunisten bei einem Fluchtversuch aus
dem Dachauer Konzentrationslager erschossen

+ München, 18. April . Am Mittwochnach¬
mittag unternahmen » wie der Polizeibericht
mitteilt , vier im Konzentrationslager Dachau
untergebrachte Kommunisten einen Flnchtver -
such . Da sie aus die Haltruse der Posten nicht
hörten , gaben die Posten Schüsse ab , wobei drei
Kommunisten getötet und einer schwer verletzt
wurde.

-I-

Vizekanzler von Papen über seine
Besprechungen in Rom

'+ Rom , 13. April . In einer kurzen Bespre -
chung mit den Vertretern der deutschen Presse
in Rom erklärte Vizekanzler v . P a p e n gegen -
über verschiedentlich aufgetauchten Meldungen
und Vermutungen , daß in seiner Unterhaltung
mit Kardinalstaatssekretär P a c e l l i weder
von einem Reichskonkordat noch von
einer katholischen Parteineugrüudung
oder einer Parteizerschlagung die Rede gewesen
sei.

1-
3l>g Arbeitsdienstwillige unter Vergistuugs -

erscheinwnge« erkrankt
Bingen , 13. April . Im Lager Bismarckhöhe

des sreiw . Arbeitsdienstes spielte sich am Mitt -
woch ein aufsehenerregender Vorfall ab . Die
gesamte Belegschaft von 500 Mann erkrankte
unter Vergiftungserscheinungen . Als nicht
einwandfrei wurde das Brot festgestellt. Der
Bäcker wird bestraft . Seine Mehlvorräte wur -
de» beschlagnahmt.

Riefetmnteeschlasuuve« bei ber
Vaöiscken Beamtenbank

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt mit :
Wie der Oefsentlichkeit bereits bekannt gegeben wurde , hat im Austrag des Reichs»

kommissars eine Revision bei der Badischen Beamtenbank stattgesunden. Schon nach
dem bisherigen Stand der Ermittlungen steht fest, daß in den vergangene » Jahren

Unterschlagungen in Sehe von annähernd l Million
zum Schaden der Bank verübt wurden und von den verantwortilchen Persönlichkeiten gedeckt
worden sind .

Die Schuldigen sind seinerzeit der Staatsanwaltschaft nicht überantwortet worden.
Die Leiter der Bank haben serner Geschäfte getätigt , die über den Rahmen der Anfga -
ben einer Sparbank weit hinausgehen und schwere Verluste zur Folge hatten .
Die Verantwortlichen , insgesamt 7 führende Persönlichkeiten der Bank , sind im Lause

des heutigen Tages in Schutzhast genommen worden .
Der Reichskommissar hat alle Maßnahmen getroffen , um eiuen ungefährdeten

We i t e r b e st a n d der Bank zu gewährleisten . An die Mitglieder bezw. Einleger ergeht
die Aufforderung , Ruhe zu bewahren . Neberstürzte und unbegründete Abhebungen könnten
nur schaden . — Durch die aufgedeckten Verlustgeschäfte ist der Bestand der Bank und die
Sicherheit der Einlagen nicht gefährdet.

Die Verhafteten
In die Uuterschlaguugsassäre bei der Badi -

schen Beamtenbank sind verwickelt und in Haft
genommen die Leiter der Bank :

Hauptlehrer Graf , Postinspektor Gotthold
Mayer , Oberrechnnngsrat Friedrich , ser -
ner die von den verschiedenen Beamtenorgani -
sationen in den Anssichtsrat delegierten Her-
ren : Reichsbahnoberrat Fraenlin , Proses -
s»r an der Käntschule Gauch und Studienrat
Dr . Schlick .

Ferner wurde in Hast genommen Bankdirek-
tor Jahn -Berlin , der jedoch nicht unmittel -
bar mit der Bank in Verbindung gestanden,
sondern in früheren Jahren mit ihr fanle Ge-
schäste getätigt hat . Es handelt sich in diesem
Falle wohl nm die Berlin -Frohnaner Be -
leihungsangelegenheit von Siedlungsgelände ,
wobei Millionen verloren gingen .

Nie faulen Geschäfte der Beamtenbank
Die Leser des „Führer " werden sich erin -

nen , daß wir , wie auch in anderen Fällen ,
Mitte des vorigen Jahres auch bei der Beam -
teubauk energisch auf den Busch klopften und
ihre Geschästssühruug kritisieren . Der Erfolg
war null . Unter dem alten korrupten Novem -
bersystem konnte ungestört weitergewurstelt
werden .

Die Pressestelle des Staatsministerinms teilt
zu ihrer ersten Meldung ergänzend mit :

Die bei der Beamtenbank ans Veranlassung
des Reichskommissars unvermutet vorgenom -
mene Revision hat so umsangreiches und bela-
steudes Material zn Tage gefördert , daß die
einstweilige Jnfchutzhaftuahme der am meisten
belasteten Persönlichkeiten ein unbedingtes Er-
sordernis war . Die Nachprüfung der Ge-
schästssührung , die bei der Kürze der zur Ver -
sügung stehenden Zeit noch keine erschöpfende
fein konnte , läßt einstweilen die Feststellung
zu , daß die leitenden Persönlichkeiten der Bank

ihren Aufgabe « nicht gewachsen waren . Darü -
ber hinaus wurden in unverantwortlicher Wei -
se gegen Strafgesetze verstoßende Handlungen
vertuscht. Es wurden die Schuldigen weder
ihrer gerichtlichen Strafe zugeführt , noch hat
man ernsthaft versucht , die unterschlagenen
Summen wieder beizuschassen. Es erscheint
nach dem ganzen Verhalten der leitenden Per -
sönlichkeiten , der Verdacht nicht unbegründet ,
daß Unterschlagungen und Fehlspekulationen
bewußt verschwiegen wurden , um nicht durch
eine Verhandlung vor aller Öffentlichkeit et-
wa noch weitere unsaubere und unglückliche
Geschäfte aufdecken zu müssen .

Ein Teil der Verfehlung , insbesondere eine
Unterschlagung von annähernd 1 Million
Reichsmark , liegt schon Jahre zurück . Die mit
der Revision beauftragten Sachverständigen
prüfen zur Zeit , ob nicht im Zusammenhang
mit diesen Unterschlagungen und Fehlfpekula -
tionen auch Bilanzfälschungen vorgekommen
sind. Ueber das Ergebnis wird die Oessent -
lichkeit unterrichtet werden .

Es wird noch einmal besonders betont , daß
auch nach dem Ergebnis der Revision eine Ge -
fahr für die Einlagen und für die Mitglieder
ber Bank derzeit nicht besteht . Je besonnener
und ruhiger die Mitglieder der Bank und die
Einleger sich verhalten , desto mehr kann damit
gerechnet werden , daß ber Betrieb der Bank
keinerlei Störung erfährt . Die rund 60 000
Mitglieder der Beamtenbank können ihrer
Sache keinen besseren Dienst erweisen , als da-
durch, daß sie absolut Disziplin bewahren und
darauf vertrauen , daß alles getan wird , sie vor
Schaden zu bewahren . Schäden werden nur
dann erwachsen , wenn die Mitglieder und die
Einleger sich zu ungerechtfertigten Abhebun -
gen verleiten lassen sollten . Heute gilt es sür
alle Mitglieder mehr denn je , Genossenschafts -
geist zu beweisen , und darauf zu vertrauen ,
daß ihre Interessen in guten Händen liegen .

Auf der Anklagebank
Verfehlungen des früheren Reichskommissars Nr. Gereke

* Berlin , 18. April . Die Staatsanwaltschaft
I Berlin hat die Anklage gegen den früheren
Reichskommissar Dr . Günther Gereke und
den Verbandsvertreter Artnr F r e i g a n g
erhoben . Gereke wird des Betruges in drei
Fällen sowie der Untreue in einem Fall , Frei -
gang der Beihilfe zum Betrug in zwei Fälle »
und der Beihilfe znr Untreue beschuldigt.

Im Einzelnen wird dem Angeklagten
folgendes vorgeworfen : . Der Angeklagte Dr .
Gereke soll den Vorstand des Verbandes der
preußischen Landgemeinden , dessen Geschäfts -
fiihrer er seit dem 1 . Juli 1922 ivar , durch
falsche Vorspiegelungen veranlaßt haben, ihm
eine Aufwandsentschädigung in Höhe von et -
wa 75 000 RM . im Jahre 1928 auszuzahlen .
Er soll ferner durch fortgesetzte unwahre An -
gaben über die geringe Ertragssähigkeit der
Verbandszeitschrift „Die Landgemeinde " den
Verband zur Zahlung eines Zuschusses in
Höhe von etwa 29 000 RM . sowie zur Ueber-
tragung der Zeitschrist aus ihn persönlich ver-
anlaßt und dadurch seit dem Jahre 1925 jähr¬
liche Einkünfte von etwa 100 000 RM . erzielt
haben. Schließlich wird ihm vorgeworfen , er
habe als Bevollmächtigter des anläßlich der
Reichspräsidentenwahl 1932 gebildeten über -
parteilichen Hindenbnrg - Komitees dnrch
Sammlungen ausgebrachte Wahlgelder von
mehreren hunderttausend Reichsmark durch
Vorweisung falscher Quittungen in seine Ver -
sügnngsmacht gebracht . Dr . Gereke bestreitet,
unwahre Angaben zur Erlangung der Aus -
wandsentschädigung und zur Erlangung des
Besitzes der Zeitung gemacht zu haben . Er
behauptet , vom Hindenburg -Komitee gesam -
melte Gelder im Sinne des Komitees verwen -
det , u haben. Gegen beide Angeklagte ist

Hastbefehl erlassen. Sie befinden sich im Un-
tersnchungsgesängnis .

Voruntersuchung gegen den früheren
Ainanzminister Nr. Klepper

Berlin , 13. April . Gegen den früheren
Staatsminister Otto Klepper , gegen den
ehemaligen Borsitzenden des Vorstandes der
Domänenbank , Direktor Dr . Schmidt , ge -
gen den jüdischen Schriftsteller und südsla -
wischen Staatsangehörigen Raffel Bern -
feld und andere Personen ist die Vorunter -
suchung eröffnet . Klepper wird der Untreue
in drei Fällen , der Anstiftung zur Untreue in
einem Falle , Direktor Schmidt der Beihilfe zur
Untreue in zwei Fällen , und Bernfeld des
fortgesetzten Betruges und des Konkursver -
geheus beschuldigt.

Im Einzelnen wird Klepper folgendes vor -
geworfen : Klepper ließ über die Domänen -
betriebs -G .m.b .H. im ganzen 130 000 RM . in
mehreren Raten an Bernfeld für die von ih -
nen herausgegebene Wochenschrift „Magazin
der Wirtschaft " als Darlehen auszahlen , und
übernahm , als sich herausstellte , daß das Dar -
lehen nicht zurückgezahlt wurde , diesen Ver -
lnstposten sür die Preußeukasse. Auf seine
Weisung sind von dem sogenannten Sonder -
konto Abhebungen in Höhe von 173 0N0 RM .
von der Domänenbetriebs -G . m .b .H . gemacht
nnd anscheinend zn politischen Zwecken ver-
wandt worden . Gleichsalls aus seine Weisung
hat die Prenßenkasse einen Kredit von 2 333 000
RM . der Kölner Görreshans -G . m .b .H . sür die
„ Kölnische Volkszeitung " zur Versügung ge -
stellt. Klepper hat schließlich veranlaßt , daß

ein Darlehen von 13 600 RM . über die Land-
mannbank an den ehemaligen roten Staats «
sekretär A b e g g gegeben wurde . In allen
diesen Fällen ist nach Ansicht der Strafverfol -
gungsbehörde den Vorschriften der Bankstatu -
ten zuwider absichtlich zum Nachteil der Prem
ßenkasse verfügt worden . In den letzten Ta-
gen wurden umfangreiche Unterfuchungen vor-

genommen , die den Verdacht weiterer stral '
barer Handlungen ergeben haben . Klepper
und Dr . Schmidt befinden sich zurzeit iw
A u s l a n d e . Der Schriftsteller Bernfeld ,
gegen den Haftbefehl erlassen ist , fitzt im U»'
terfuchungsgefängnis Moabit .

Volkstümlicher Umbau des Neutsch -
landsenders

Schaffung eines politischen Kabaretts

* Berlin , 13 . April . Der Ausbau des neue«
Deutschlandsenders zum repräsentativen Se »>
der des Reiches wird sich in wenigen Woche»
vollzogen haben . Das Gebiet der v o l k s t ü w'

l i ch e n Unterhaltung soll besonders gepflegt
werden unter Beachtung aller Aeußerunge »
eines echten ursprünglichen Volkstums . 3R"
der bisherigen amtlichen Rundsunkunterhal '
tung , die der Schrecken des Rundfunkhörers 6e>
worden war , soll Schluß gemacht werden . Xi (

Deutschlandsender wird an die große Aufgabe
herangehen , in die leere Luft des Senderaumes
das echte wirkliche Leben zu zaubert
Es sollen Menschen zu Wort kommen , die be¬
reit und fähig sind, statt eingeübter Witze
eines eingeleierten Repertoires die Tugend
sprünglicher Fröhlichkeit auszuüben und » »>
alle zu übertragen . Vielleicht werden in ha »'

siger Folge an den Nachmittagen Uebertr ^
gungen von erfolgreichen Bühnenlust '

spielen stattfinden , für den Rundfunk fl{'

kürzt und dramaturgisch eingerichtet . Für N*

Zufälle einer plötzlichen Programmänderung
sollen auf Schallplatten kleine lustige Szene ^
Dialoge , Lieder , Einzelvorträge vorbereitet
werden . Es werden besondere Kurzpro '

g r a m m e zusammengestellt werden , die
ein paar Minuten den Hörer erfreuen und ad«

lenken können .
Neben den Veranstaltungen einer allgerne''

nen , unbekümmerten , befreienden Dasein »'

sreude wird ein aktives politisches Kabarett gt'

schaffen, das in gleichen Abständen an bestim^ '

ten Wochentagen stattfinden soll . Es wird oP
diesige Bedenken und Scheuklappen eine neu
Art politischen Anschauungsunterriv
heranbilden . Noch einmal wird sich das letz '

Jahrzehnt zu einer endgültigen Abrechn «"»
vorstellen , mit seinem „System "

, seineu S *4*
dalen nnd Prozessen , in seinem Irrwahn ,
brechen und Bonzentnm .

In diesem Zusammenhang wird mitgete '^
daß das Berliner Funkorchester und der %
chor sowie das Kammerorchester »ud der K " "!
merchor des Deutschlandscnders nach einhe >

lichen Gesichtspunkten in den Programm ^
beider Sender Verwendung finden .

Beurlaubte Kochschulprosessoren
* Berlin , 13 . April . Nachdem durch

Gesetz zur Wiederherstellung des Berufs
amtentums die gesetzliche Handhabe zur 2 «

berung üer Beamtenschaft auch an den
schnlen gegeben worden sind , sind durch _

® .
Reichskommissar für das preußische Kultus ^
nisterinm Pg . Ruft , zunächst einmal folgen^
Hochschullehrer mit sofortiger Wirkung beu^
laubt worden : Professor Bonn-Handels«»
Berlin , Professor Cohn - Breslau , Proi ^ ,
Dehn -Halle , Professor Feiler -Hanöelsb ?"

schule Königsberg i . Pr ., Professor #
f,

Frankfurt a . M ., Professor Horkheimer - U ^
furt a . M . , Professor Kantorowiez -B ^ ,
Professor Kantorowiez - Kiel , Professor Ke"

Köln , Professor Lederer -Berlin , Professor ■ ,
we - Frankfurt a . M . , Professor Löwe»!' ^
Bonn , Professor Mannheim -Frankfurt <*- j,
Professor Marck ^Breslau , Professor
mer- Frankfurt a . M . , Professor Tillig -Fr4

furt a . M .
Es ist selbstverständlich, so wird beton», ,fl

es sich hierbei lediglich um eine erste
sige Maßnahme handelt und eine ganze

™
J>

weiterer Beurlaubungen bevorstehen, |((|)
das Gesetz gemäß den Ausführungsbestim ^ ^
gen in allen Einzelheiten bei den Hochs«
angewandt werden kann . ^

Das sächs. Ministerium des Innern bat '
^

Professor Otto D i x aus dem Dienst
rer bei der Akademie der bildenden K»

in Dresden entlassen .

Bahnfrei für den Slationalfozialî
Auslösung des Danzigcr Bolkstages beftb^

Danzig , 13 . April . Der Danziger
hat den Antrag auf sofortige Auflöf «" ^ ?
Volkstages mit den Stimmen der Regier q,
Parteien lDeutfchnationale , Zentrum un ^
berale Mitte ) und der Nationalfozialilte ^
sammen mit 41 Stimmen gegen 6 kom
stifche Stimmen angenommen .

Die Sozialdemokraten gaben Stim * "'.
tungskarten ab . Außerdem ist das B*"
luugsverbot gemildert worden .
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Kultusminisiet Dr. Wachen

Deutsche Kulturpolitik
Nee Staatsgedanke

Ein Staatsgedanke Hat nur dann Aussicht,
zum Wohle der Volks - Gesamtheit auszu -

^ lvken , wenn er sich lange Zeit erhalten
* » » • Die Sicherheit dafür , daß die Träger
wes Staatsgedankens für ihr Volk den Play

511 der Sonne nicht nur erringen , sondern auch
. Raupten , liegt also begründet in der Le -
^ Asdauer dieses Staatsgedankens . Für die
^ ichlechterfolge, die unter dem Gedanken des

utionalsozialismus zum Kampfe gegen eine
." c Welt angetreten ist, gilt es also nicht nur ,
Ne einmalige politische Verwirklichung ihrer

A ^ tanfchanung zu ereichen , die politische
»i> ÄU übernehmen , sondern auch d i e Wege

beschreiten , auf denen weit über die erste
ompferreihe hinaus das kostbare Gut des
oikjschen Nationalsozialismus , die geschlossene
utsche Weltanschauung bewahrt und aus -

^ aut werden kann . Auf die Tat des 30. Ja -
und auf die Tat des 11 . März in Baden

die Geschichte folgen .
Der endlich «nd einzigartig durchgebrochene
llle des Deutschtums z« sich selber muß den
Atmenden Geschlechtern mit zwingender Not -
Müdigkeit mit aus den Weg gegeben werden.

* mich verlegt sich der Schwerpunkt
nationalsozialistischen Gedankens mit dem

agc Machtergreifung aus dem politischen
»«ipfe des Tages hinüber auf die Formung

Sie „ gH kommen und nach nns die
^ ^ vor der Front zu tragen haben wer -
te

1" - Neben der politische» nud wirtschaftliche»
^ .^ uerung des staatlichen Lebens gibt es keine
iil jo

rc un^ am^ keine heiligere Ausgabe als
. die nachfolgenden deutschen Geschlechter mit
jto Funken des Deutschtums zu entzünden ,
&»» «eth Flandern schon begleitet hat nnd

uicht loSließ bis zum 30 . Januar , zum
' März.

zj »
^ herrliche deutsche Jugend ist unsere ein -
Sicherheit für den Bestand und die ge -

. Etliche Größe des angefangenen Werkes .
t

* nc « e Deutschland wird aus Selbsterhal -
»g . ?^^ ieb allein sich^ das erste und letzte Wort

Ehalten in der Frage der Erziehung .
^ ic <Aefahr , die hier dem Geist des neuen
z^ ^chland drohen kann , liegt dort , wo die Er -
^. kher dcr ' Jngend selbst befangen sind in der
z ^ auungswelt eines vergangenen Jahrhun -
. t». Sjx selbst zum großen Teil in den
slbn ,

^ öcr aIten Welt erzogen . Die An -' ungswelt des 19. Jahrhunderts haftet
8t "f

tt ' r8eT, dune mehr oder weniger an . A ns -
!! ° rbene Bildungsideale über -

schl> grotesk das Erfühlen des dcut -
liup

^ dankens . Die Gedanken des LiberaliS -
' der Humanität , des Materialismns ver -

tri , vergeblich in Gleichschritt zu
^ aen mit der neuen Zeit .

kennen keinen Liberalismus und keine
tujji ' öt , aber wir kennen die gute Witte -

K fiir <das , was notwendig ist.
^ ir begreifen das Leben so, wie es eben
/ ' als einen Kampf, in dem sich alle zn-
^ Anschließen , die zusammen gehören,
z * einen Kamps, in dem sich alle orgaui -
. verteidigen und zu be-

"pten gegen alle , die die Gemeinschaft be-
* it , , drohe».
Us, "°oen die geeigneten Mittel anzuwenden ,

Gemeinschaft vor Zerfall , vor dem
att crn der Kräfte zu bewahren . Und so

» i
' °uch unsere Erziehung notwendigerweise

fijx annehmen müssen, die Sicherheit da-
ixz ^ et, daß der Geist der Selbstbehauptung
!^ ^ utschen Menschen alles andere über -

Schichten bilden und Klassen , sind
Cv noch kein Volk , oder schon kein Volk

^ asti> ^ Üt dann die klassenkämpferische^ uten und die sogenannte „Intelligenz "
^ lö)o

®n5ci der Begriff „Intelligenz "
^ er ^ nicht immer gleichbedeutend mit „gei-
^ ^ ^Htigkeit " , fondern kennzeichnet oft nur
^ ^ ^ lldungsgang ", den sehr oft nur vom

besonders Bevorzugte beschreiten
ein Zeichen des Verfalls ,

"ttir- .
'5»^ bcre 'Scknckt isich vom Wolke abaren -it

^ ili>l. s!
" nd ihrer Bildung " glaubt , sich

^ ^ '"'mrraflch Vorrecht « nehmen zu kön -
*&et l t„ 7ntt um ihr eigenes Schicksal, nicht

11 das des Gesamtvolkes kümmern zu

kam» weder Selbstzweck sein
-»orrecht noch darf sie Sonderinteres -

^ ie k.t . seit dienen.
des 19. Jahrhunderts hat eine

geschaffen, die nicht mehr Ge -
V aber auch kein FüHrertum

v atio M >er<nt § reilte , das voranging ,
ckammt es an . Die Bind n n g

oben und unten muß gewon -
^ Führer kann nur der fein , der

^ >̂ 7 ' beruht anf dem Aufstieg der' ^ rsünlichkeit , des starken , gesunden ,
. ^ Msen und geistestüchtigen Menschen .

& -öftn®e deutsche Erziehung kennzeich-
e

^er ^ roße zentrale G e -
«vhanden gekommen war . Sie -war

teils westlerisch -liberal , teils humanistisch -
weltbürgerlich , teils paneuropäisch - iuternatio -
nal , teils konfessionell eingestellt und Hat sich
durch die „Demokratie " hundert Sonderrechte
und Sonderstellungen geschaffen, die mit dem
deutschen Gedanken nichts mehr zu tun haben .

Der Wert einer Schule , der Wert eines Er -
ziehungs -Systems für das Gesamtvolk kann so -
fort erkannt werden , wenn man einen grund -

Mötzlich wirkenden Prüfstein ansetzt mit der
Frage :

Welche Typen werde» durch diese Schulung
gewollt , weiche »verde» erreicht? Sind die
erreichten Typen wünschenswert , sind sie für-
die Volksgemeinschaft und ihre» Lebenskamps
eine Lebensnotwendigkoit oder ein Luxus
oder gar ein Schaden ? Sind sie dergestalt ,
daß sie eine Steigerung der nationalen Krast^
der Kraft, zur Selbstbehauptung bedeuten,
oder eine Schwächung derselben. Ist die Er -
Ziehung gerichtet anf die Steigerung der für»
die Nation wichtige» «nd für ihre Existenz
notwendigen Werte , oder nicht . Ist die
Schule eine Schulung der Volksgeuieinschast
oder nur eines engen Kreises von Sondern »-
teressenten? Ist sie ein Sieb für die Aus -
lese der Tüchtigsten, Lebenskräftigsten ? Wird
dem Schüler das gegeben, was ihn befähigt,
den Lebenskampf für sich später zu bestehen
als Glied einer völkischen Gemeinschast, oder
wird er zum gebildeten Alleswisier gemacht,
der hilflos mit überladenem Gehirn vor den
Dingen des Lebens steht ?

Erzieht die Schule Menschen, die den Ge-
meinnüt ; vor den Eigennutz stellen nnd im -
mer zuerst die Nation und dann erst sich sel -
ber sehen , oder bildet sie Menschen aus , denen
die vom Gesamtvolk znr Verfügung gestellte
Ausbildung nnr Mittel zum materiellen Er -
werb ist.
Diesen Prüfstein gilt es anzusetzen . Bon

hier aus wird öer Weg zur Neugestaltung ge -
gangen werden müssen.

Bjlbungszlele
Die Schule muß sich ihrer eigentlichen Auf -

gäbe wieder bewußt werden , Glied im Volks -
körper zn sein . «Damit fallen ohne weiteres
alle autonomen und rationalen Zielsetzungen .
Damit fällt auch das V i l d u n g s -
ideal vom h u m a n i st i f ch erdachten
Menschen . Die einzige Wirklichkeit ist der
in seinem Volke wurzelnde Mensch. Die Schule
findet ihr Bitdungsziel wieder , wenn sie sich
ihrer Aufgabe bewußt wird , durch Vermittlung
der große» deutsche » Ueberlieseruugen nnd
dnrch Einsicht in die An'sgaben der Gegenwart
den heranwachsenden Volksgenossen im Geiste
des Volkstums zum tätigen Glied der Volks -
gemeinschast zn erziehen nnd die Führerans -
lese in diesem Sinne zu bewältigen .

Kultur ist kein sich selbst genügsames Wert -
gebilde , keine Jnfel öer Seligen , sie ist ein le-
bendiger und wirkender Ausdruck der
Volkheit und erhält erst in dieser vrgaui -
schen Gestalt ihren schöpferischen Sinn . Mensch-
heitsknltur oder autonome Kultur ist Unsinn
und Widersinn . Daß wir aufhörten unser
eigenes Blut zu wahren und unsere eigene
Stimme zu sprechen, wurde unsere große
Schnld des 19. Jahrhunderts und wirkte sich
aus in der Katastrophe des Kulturzerfalls . Der
Liberalismus rodet sich über diese Tatsache bil -
lig hinweg mit dem leeren Hirngespinst
vom M enf chh e i ts g e i st und von der
Menschheitskultur . In Wirklichkeit aber ist

dies ein Selbstbetrug oder geistige Hochstape-
lei . Nur so ist es zu erklären , daß ein inner -
lich abgestorbener Baum nebeneinander seine
sanlen Früchte hervorbrachte , wie „vorausset -
zungslose Wissenschaft" und „Niggersong ".

Bei der begonnenen Erneuerung unserer
deutschen Kultur kann es sich n i ch t handeln
um ein äußerliches Neubeleben vergangener
Kulturformen , etwa um die Wiederbelebung
altdeutschen Heldentums , oder des 'Geistes der
Gotik oder um den preußischen Stil , wie ihn
Moeller vau den Bruck darstellte . Ein
rückschanender Blick in die Geschichte des deut -
schen Geistes , also der deutschen Kultur , kann
nur dem Lebendigen Heilsam fein , der hinter
den mannigfachen Erscheinungen die einmali -
gen Ideen wirken spürt . Der aber wird aus
dem Wirken des deutschen Geistes die zwei
großen gestaltenden Grundkräfte des deutschen
Menschen Herausfinden : das Heldische und das
Innerliche , beide aneinandergebunden und so
immer Quelle der f a » st i f ch e » S e h » f u ch t
der deutschen Seele .

Heldisch ist der Deutsche durch feine Treue
zum Unbedingten , die ihre Verkörperung fand
in den großen Heldengestalten der deutschen
Geschichte, in Soldaten und Staatsmännern .

Innerlich ist ber Deutsche durch seine Hin -
gäbe an das Wunderbare in und um uns , in
seiner ehrfürchtigen Scheu vor dem christlichen
Gott und seinen Werken , deren Rätseln er mit
tiefer Frömmigkeit oder grüblerischerem Sin -
nen und Forschen nachgeht .

Unsere geistige Selbstbesinnung wird diese
Grundkräste der deutschen Seele wieder be-
wüßt wirksam machen :

Nationalsozialist sein , heißt Deutscher sei »
«nd dies auch wissen.

Von hier aus nur kann die deutsche Bildung
gemeinsamer Volksbesitz werden und die seit
der Renaissance durch den Einbruch des Ratio -
nalismns und durch den Neuhumanismus ver -
stärkte unüberwindliche Mauer zwischen der
„gebildeten Oberschicht" und dem „nngebilde -
ten " Volke niedergerissen werden .

Diesem deutschen Weltbild hat die Schule , ha -
beu die Künste und Wissenschaften letzte » En -
des zu dienen . Ihr Bildungs - und Gestal -
tungsziel ist bedingt durch die Lage der dent-
schen Volkheit uud wird durchdrungen von de«
Kulturideeu des Heldischen und des Inner -
lichen.

Die Schule muß ihren Bildungsstoss den
Fordevungen des Tages nnd den Bedingtheiten
unseres völkischen Lebens anpassen . Den Le-
benstatsachen nnd den politischen Aufgaben
darf sie sich keineswegs verschließen . Politik
muß ernsthafte Gestaltung unserer großen
völkischen Notwendigkeiten sein . Die politi -
sche Aufgabe der Schule ist, den jnngen "Volks -
genossen bereit zu machen, ans der Vergan -
genheit für die Zukunft zu lernen und die
Notwendigkeiten der Gegenwart anzupacken .
Hans Grimm hat uns in seinem Werk
„Volk ohne Raum " die große politische Not
des Deutschtums im Herzen Europas ausge -
zeigt . Der geschichtliche Bildungsstoss für die
deutsche Schule jeder Art und Gattung könnte
nicht besser ausgewählt werden als unter dem
Gesichtspunkt der Darstellung der Idee des
Volkes ohne Raum .

Das sind die drei großen kulturellen Grund -
ideen , die Kulturidee des Heldischen, des In -
nerlichen und die politische Idee des Volkes
ohne Raum , als Bildungsgrundlage , aus der
sich die kommende Organisation wie die Un -
terrichtsmethoden des -Schulwesens ergeben .

Der Weg
Die weltanschaulichen Gesetze, unter denen

die deutsche Revolution von 1933 angetreten ist,
erklären jede der tausend Einzelmatznahmen ,
die von einem deutschen Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts getroffen werden als Not -
wendigkeiten zur Gewinnung des Weges , der
zum Ziele führt . Riesengroß steht vor uns
die Aufgabe . Wir wissen heute nicht , ob ein
Menschenalt ^ r reichen wird , sie zu erfüllen und
zn Ende zu führen . Aber wir wissen, daß wir
auf dem Wege sind.

Alle die vielen Tagesmaßnahmen , die bis -
her von mir durchgeführt wurden für das Land
Baden , sind nur ordnende Eingriffs . Einzel -
taten , die zunächst notwenig wurden , um das
badische Erziehungswesen und die Lehrerschaft
an die großen Aufgaben heranzuführen , Maß -
nahmen , die zunächst auf dem Vorhandenen
organisch aufbauen , um zum Zukünftigen zu
gelangen . Es siud ruud 12 500 beamtete Kräf¬
te, die in die neue Gedankenwelt eingespannt
werden müssen , eine Masse von Erziehern , die
zu einem sehr großen Teil der geistigen Welt
des nenen Deutschland fremd gegenübersteht .
Es ist darüber hinaus ein Verwaltnngsappa -
rat auf die neue Zeit einzustellen , dessen fort -
dauernder Aufwand nach dem Voranschlag 1932
bis 1933 abzüglich der ordentlichen Einnahmen
noch restlich jährlich rund 42,3 Millionen be-
trug , während er in den Jahren 1927/28 unter
der^HLr^ chal^ .de^ Kultusminijker ^ Leers ^ na^

Abzug der Einnahmen rund S4,3 Millionen
betrug .

Die Verschlechterung . der Wirtschaftslage , ver -
bnnden mit dem starken Rückgang der Steuer -
einnahmen konnte auch vor dem Erziehungs -
wesen nicht Halt machen . Ein starker Rück-
gang der Schülerzahlen bei gleichzeitigem un-
geheuren Ueberangebot von Lehrkräften , her -
vorgerufen durch eine verantwortungslose Leh-
rerpolitik . kennzeichnet den Ernst der angen -
blicklichen Lage .

Die insbesondere aufgrund des badischen
Spargutachtens und der Besoldungskürzung
getroffenen organisatorischen Maßnahmen
wirkten sich finanziell in den letzten Jahren
dahin aus , daß die ordentlichen Ausgaben für
den Bereich der Unterrichtsverwaltung , die in
den Jahren 1928/29 den Höchststand mit durch-
schnittlich jährlich rund 87 Millionen erreicht
hatten , auf rund 65 Millionen im Rechnnngs -
jähr 1932 gedrosselt wurden , insbesondere durch
Besoldnngskürznngen und Sparmaßnahmen
allgemeiner Art beim persönlichen Auswand .
Durch weitere starke Abdrosselung aller ent -
behrlichen Ausgaben , besonders beim sachlichen
Aufivand , war es in dem mit dem 31. März
dS Js . beendeten Rechnungsjahr 1932 möglich,
bei den Ausgaben über die vom Fmanzmini -
sterium veranlaßten Kürzmigen in Gefamthöhe
von etwas über 1 Million -noch.Hmauszugeheil
ufti ^ run ^ eine ^ hqlbe^MilliiM ^ ite^

sparen . Daß der Grundsatz eisernster Spar »
samkeit « ns leiten wird in der komulende«
Zeit , braucht wohl nicht besonders bemerkt z«
« erden, z«n,al die Höhe der kulturellen und
erzieherischen Leistung durchaus nicht unbe-
di«gt eine Steigerung finanzieller Mittel be-
dingen muß. Die letzten 14 Jahre haben ge-
zeigt , daß man mit 87 Millionen Ausgaben im
badischen Unterrichtswesen gleichzeitig de»
Höhepunkt des finanziellen Slufwandes und
den tiefsten Tiefstand der Kultur selbst erreicht
hatte. Ich habe daher dem Finanzminister für
das kommende Rechnungsjahr 1933/34 im Hin -
blick auf die schwierige Finanzlage eine erheb -
liche Drosselung der Sätze des Haushaltspla -
nes in Höhe von rund 1,5 Millionen vorge -
schlagen, ohne daß dadurch Besoldungskürzun -
gen erforderlich wären .

Darüber hinaus sind eine Reihe von Sofort »
-Maßnahmen im Gang , die bereits im Sinne
einer Neugestaltung des Erziehungswesens
nach den schon dargestellten großen Gesichts-
punkten in Angriff genommen wurden .

Ein badlsches Cofort -Programm
Ich werde in der V o l k s f ch u l e auf jeden

überflüssigen Stofsbalast verzichten und Wert
legen darauf , daß die Technik des Lesens ,
Schreibens nnd Rechnens voll beherrscht wird ,
daß die Schularbeit auf dem Boden der Hei -
mat aufgebaut wird bei starker Betonung
von Heimat - und Volkskunde . Eine Znfam -
menfaffung von Geschichte und Geographie zur
„Deutschkunde " wird es ermöglichen , daß anch
am Beispiel großer deutscher Männer sich
der Typus unserer Zeit formt . Wir werden
zn einer Neugestaltung des Lese -
buch es kommen , das die Grundlage der Bil -
dnngsarbeit sein soll .

Das neue Lesebuch wird ein Volksbuch
werden.

Wir werden ein V o lks - Si n g b nch
schaffen , das den alten und neuen Liederschatz
des deutschen Volkes vom alten Landsknechts -
lied bis zum Horst - Wessel-Lied umsaßt nnd
ein Brücke schlagen wird von der Schule zur
Jugendbewegung und zmn Elternhaus .

Den Bolksschullehrer werden wir anders
anfassen als dies bisher geschah . Einige/Maß -
nahmen mögen richtungsweisend sein : Wir
haben die D ienst st e l l en a ns schn sse
aufgehoben als ein Ueberbleibsel aus öer «'Zeit
der Soldatenräte , da sie dem Führerprinzip
widersprechen . Wir werden die „Ortsfchul -
behörd e" umbauen . Der dienstführjende
Lehrer muß als verantwortlicher Führer der
Schulgemeinde zugleich Vorsitzender der Orts -
fchulbehörde werden . Mit einer Durchführung
der „ungeteilten ArbeitKzei t" in
den Städten werden wir den Lehrer und
Schüler freimachen für die Arbeit in der Ju »
gendbewegnng und die Bahn öffnen für die
bitter notivenöige körperliche Ertüchtigung .

Der Lehrer, der <nue Stadtstelle will , wiri
in Zukunft nachweisen müssen, daß er einige
Jahre auf dem Lande Schuldienst geleistet hat.

Die Weiterbildung Von Lehrern nnd Leh-
rerinnen wird nicht mehr wie bisher nur
den Lehrervereinen überlassen bleiben , son-
dern künftighin in stärkstem Maße vom Mi -
nisterinm her bestimmt werden . Das Mini¬
sterium wird in Zukunft aus allen iSchnlkrei -
sen des Landes Lehrer und Lehrerinnen zu
mehrtägigen Knrsen an den Jngndherbergen
des Landes herausziehen . Volkskunde , Staats -
bürgerkunde, Rasselehre nnd Erbgesundheits -
pflege, die auch im künftigen Lehrplan nen
erscheinen werden , haben die Hauptthemen für
die geplanten Freizeiten zu bilden.

Auch der Volksschullehrer soll künftighin
den „Marschallstab " im Tornister tragen . Es
soll ihm die Möglichkeit gegeben sein , auf
Grund seiner Befähigung und Leistung auf-
zusteigen bis zum Abteilungsleiter im Mini -
sterium .

Zur Behebung der Junglehrernot werden
wir mit dem neuen Schuljahr die Jahrgänge
89 und 31 verwenden und damit einen Gene -
ralangriss gegen diesen vom vergangenen Sy -
stem gezüchteten Uebelstand einleiten .

Fachschule
Aus dem Gebiete des Fachschulwesens

werden wir zunächst danach streben , daß wenig -
stens in den kleineren Städten Schüler gleich-
artiger Berufe jeweils zu einer Klasse zusam -
mengefaßt werden . Wir wollen also eine gute
Mindestgröße an der kleinen Gewerbeschule an -
streben . Das Mittel zur Erreichung dieses Zie -
les ist die Bildung von Bezirks -
g e w e r b e s ch u l e n, die da eingerichtet wer -
den , wo die Lehrlinge des umliegenden platte »
Landes ohne großen Weg in das benachbarte

»Städtchen gelangen können .
Wir -verwerfen die nuprodnktive Zerkleine -

rnug und auch die zu groß^ Massierullg . Schu -
len mit über 1000 -Schülermmüssen geteilt wer -
den. In zn großen Schulentgehen allerer -
fvnllchen Berührungspunkte verloren, . abge¬
sehen davon , daß die zu starke Spezialisierung
eine Lösung vom Ganzen mit "sich 'bringt . Die
Gewerbeschule hat in der 'Vergangenheit stark
materialistische Präaung ^bekounnen. 'Die -Vlick-
richtnng^war mit .wenigei ^Slusualiwen . nm^ auf
das Ziel der Erwerbung technischen , sachliche
beruflichen .LVifsenS gerichtet. ^ Gerade bei de«
Fachschule» abcr, deren -Schiiser miltewiw Er,
werbüleden ftehe », dars nie vergessen « e
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Mitteln rein technischen Könnens nnd Wissens
sein kann . Im handwerklichen Nachwuchs , der
den gesündesten Schichten unseres Volkes an »
gehört , darf nicht nur der technische Arbeiter
und Handwerker gesehen werden . In ihm wird
der Lehrer m i t das höchste Gut des Nolles ,
die gediegene breite Schicht , die zusammen mit
dem Bauernnachwuchs das Fundament des
Volkes bedeutet , zu sehen haben . Niemals dür -
fen volksfremde Ideen die werkende
Schicht unseres Volkes gegen die Nation mo -
bil machen können . Der Stolz auf die Leistung
der Nation in technischen Gebieten muß dem
jungen Handwerker mitgegeben werden , der
Stolz auf die großen Erfinder deutscher Ab -
stammung muß sie selbst anspornen . Auch die
körperliche Ertüchtigung darf an der Gewerbe -
schule nicht ausgeschaltet sein .

Die Angleichnng der Schule des Handwerken «
den Volksteiles an die Schule des schreibenden
und verwaltenden Volksteiles mnß die not -
wendige Zeit zur Hinsührung des Schülers zu
den Quellen seines Volkstums ergeben .

Im H a n d e l s s ch u lw e s c n wird in man -
chen Unterrichtsgebieten statt des Vielerlei eine
Sammlung auf das Wesentliche erforderlich
sein .

Die Aufblähung der Lehrkräfte im Handels -
schulwefen ist in Baden eine Katastrophe . Rund
IM planmäßigen stehen rund 220 anßerplan -
mäßige , vertragliche und als freiwillige Hilfs -
arbeiter verwendete Lehrkräfte gegenüber . Da
die planmäßigen durchschnittlich im besten
Mannesalter stehen , ist die Lage der nnstän -
digen eine geradezu verzweifelte , um so mehr ,
als auch diese sich bereits in einem Durch -
schnittsalter von 85 Jahren befinden . Wir wer -
den mit allen Kräften das Verdorren dieser
Existenzen in den besten Jahren zu hindern
suchen .

Die Fachschulen sind derjenige Schultyp , der
am nächsten dem wirklichen Leben steht . Die
badischen Fachschulen haben in technischer Hin -
ficht stets außerordentlich Gutes geleistet .

An der bisherigen Einstufung der Lehrer an
den im Deutschland allgemein hochgeschätzten
badischen Fachschulen wird in keiner Weise ge -
rüttelt .

Im Lehrplan des Staatstechnikums
wird manches abgeschnitten werden müssen , was
in das Gebiet der Technischen Hochschule ge -
hört . Es sollen Könner erzielt werden , nicht
Vielwisser . Der wissenschaftliche Arbeiter wird
an der Hochschule erzogen .

Nach Weglassung des Unwesentlichen werden
wir auch Zeit bekommen , den Baumeister und
Ingenieur näher an sein Volk und dessen
Geschichte und an die großen Borbilder der
ÜẐ vgangenheit heranzuführen .

Höhere Schulen
Das Sofort - Ziel öer Neugestaltung im

Höheren Schulwesen wirb sein , aus
den Nur -Unterrichtsanstalten Erziehungsan -
stalten zu schassen . Die verschiedenen Schul -
gattungen , Gymnasien , Oberealschulen , Real -
gymnasien ufw . müssen allmählich aufhören
Wissensvermittlerin , Lernschulen zu sein . Ich
will nicht einer kindlichen und knlturfremden
Mißachtung des Wissens das Wort reden , aber
der Wissensbetrieb der Höheren Schulen darf
nicht nur reines Gehirntraining sein , ex muß
bildende Kraft besitzen . Der Charakter - und
Willensbildung wird höherer Wert beizumes -
seu sei« . Wichtigstes Erziehungsmittel zur
charakterlichen Höchstausbilöung sind Leibes -
Übungen , Wehrsport , Turnen , Spiel . Der
Körper ist die Grundlage des Lebens . Als
bescheidenster Anfang kommt zunächst für das
neue Schuljahr der Sportnachmittag wieder in
Frage . Die baldige

Einführung einer Lharakterbewertung
wird in Erwägung gezogen , bei der nationale
Eignung , soziales Empfinden , Kameradschaft -
lichkeit , Unterordnung , Umgangsform , Führer -
eigenschasten auf das gewissenhafteste zu prü -
fen sein würben . Dieses Zeugnis wird beson -
dere Bedeutung für Eltern haben für die es
auch bestimmt ist , um ihnen wertvolle Finger -
zeige für den wichtigsten Teil der Erziehung
des jungen Menschen , der Erziehung durch die
Familie zu geben . Gleichzeitig soll eine gute
Beurteilung des Charakters ermöglichen , un -
zureichende Leistungen in wissenschaftlichen
Fächern bei Prüfungen besonders der mitt -
leren Reise und des Abiturs in gewissen Gren -
zen auszugleichen .

Bei der Erziehung des jungen Menschen zu
einem vollwertigen Gliede des nationalen und
sozialen Staates kommt dem Unterricht in
Deutsch und Geschichte eine besondere Bedeu -
tung zu . Grundsätzlich darf dieser Unterricht
nur in Händen von Lehrern liegen , die neben
dex selbstverständlichen wissenschaftlichen Bor -
bilduug eine innere Einstellung zum neuen
Staate haben . Literarische Alltagsware muß
aus dem deutschen Unterricht verschwinden nnd
die Werke der Großen unseres Volkes müssen
wieder i» den Mittelpunkt »er Betrachtung
gerückt werden . Im Geschichtsunterricht er -
blickt der völkische Staat eines der wichtigsten
Hilfsmittel zur Stärkung des Rationalstolzes .
»ur Weckung des ^ Artbewußtseins und zur
Steigerung der Lrebe ^zum angestammten Volk .

Wenn ich vor einer Uebersüllung der

höheren Schule warne , dann deswegen , weil
es notwendig ist, den Zugang zur Hochschule ,
auf die die Höhere Schule vorbereitet , zu drof -
feln . Dagegen soll der Unterbau der Höheren
Schule mit dem Ziele der Erlangung der mitt -
leren Reise auf möglichst breite Grundlagen
gestellt und allen Volksgenossen insbesondere
den neuen außerhalb der großen Städte woh -
nenden Kreise zugänglich gemacht werden .

Eine besondere Sorge ist die Frage der Un -
terbringung der jungen Lehrkräfte an den
höheren Schulen . Die Uebersüllung sei an ei -
nigen Zahlen klargelegt . Rund 1300 vollbe¬
schäftigten Professoren und Assessoren stehen
über 500 unbeschäftigte Anwärter und in die -
sem Jahre fast 300 Staatsprüfungsbewerber
gegenüber , deren Prüfung im Herbst stattsin -
det . Ferner befinden sich noch etwa 500 badi -
schen Studenten der Philologie und Mathema -
tik an den beiden Landeshochschulen . So ein -
dringlichst vor dem Studium dieser Berufe
zum Wohle der Eltern und der Studierenden
selbst gewarnt werden muß , werde ich doch
schon in den nächsten Wochen auch hier den
Generalangriff gegen diese vom vergangenen
System gezüchtete Lehrerinslation aufnehmen .
Wenigstens für den Affessoren -Jahrgang 1930
und einen Teil des Jahrgangs 1931 soll zu -
nächst Arbeit und Brot geschaffen werden . Es
ist damit zu rechnen , daß wir etwa 70 Lehr -
amtsassesioren aus diesen Jahrgänge » unter -
bringen .

Hochschule
Wo die deutsche Revolution durchzugreisen

hat an den Hochschulen wird daraus ersichtlich ,
wenn man das Verhältnis zwischen der Leh -
rerschaft der Hochschulen und Universitäten und
der Studentenschaft kennt . Es ist eine Tat -
sache, daß der neue Geist von der Studenten -
fchaft in weitem Maße Besitz ergrissen hat , daß
andererseits die Lehrerschaft der hohen Schu -
leu mit wenigen Ausnahmen den Dingen
fernsteht . Eine tiefe Entfremdung von Leh -
rern und Lernenden ist eingetreten , die auf die
Dauer unerträglich fein dürfte . Man sage
nicht , es liege dies am Altersunterschied . Es
fehlt die lebendige Verbindung zur Jugend .
Den Satz : „Der Zweifel nst der Vater aller
Dinge " in Ehren , der Kritik ihren gebühren -
den Platz , aber sie darf nicht dazu führen , daß
alle Erkenntnisse im Nebel des sittlichen Rela -
tivismus verschwinden . Der Zweisel gibt die
Anregung zur Untersuchung . Kritik sondert
das Unwahre vom Wahren , die Belanglosigkeit
vom Wesentlichen , das Nnr - Einmalige vom
Ewigen : Die erkannte Wahrheit aber muß
auch herausgestellt werden , die alles durchblu -
teude Idee muß sichtbar werden nnd es kommt
der Augenblick , wo der Kritik die Verehrung
zu folgen hat . Das ist auf allen Gebieten der
Kultur unterlassen worden . Das erträgt die
Jugend auf die Dauer nicht . Wer der Jugend ,
wer dem Volke . die große Idee nicht gibt , den
verläßt sie. '

Die Wissenschaft wir» den Mut ausbrinsen müssen
Begrabenes begraben fein zu lassen

Es ist gewiß schön , wenn man gründlich ist
und das Huhn vom Ei aus betrachtet , aber all
den Dunghaufen nachzugehen , auf denen es
einmal gescharrt haben mag , alle die Spreu
noch einmal zu sondern , verschüttet das nah -
runggebende Korn und verleidet den Weg zur
Idee . Eine Zeit - und Kulturspanne im Gan -
zen zu überschauen , dazu getraute man sich
schon nicht mehr . Den beziehungslosen Einzel -
Wissenschaften , die kein grundlegender Gedanke
bindet , entschwindet mit der Einheit die eigent -
liche Lebensberechtigung und Grundlage des
Daseins . „ Verabsolutierung des Partiellen ist
eine Form der Entartung " sagt Rein und
trifft damit den Nagel auf den Kopf .

Wenn irgendwo , dann gilt für die Uuiversi -
täten und Technische » Hochschulen der Satz von
den politischen Ausgaben . Gerade sie müssen
Glied am Volkskörper erst werden , indem sie
erkennen , daß es keine autonome Philosophie ,
keine autonome Wissenschast gibt , sondern nnr
eine Wissenschaft in Beziehung aus das Volk ,
aus dessen Blut sie geboren wurde .

Es gilt aber noch , den Studenten aus dem
Brotstudium wieder zu erlösen , in das hinein
ihn die Not der Zeit und mißverstandener Ei -
ser gestoßen haben . Diese Erlösung wird ihm
neben gründlicher Fachbildung eine gediegene
Allgemeinbildung bringen , wie sie der Bor -
kriegsstndent , wenn er nicht von Natur aus
dazu verdorben war , sich selbstverständlich hol -
te : Nachbarwissenschaften , deutsche Kultur und
Volkskunde , Kunst und Geschichte werden für
jeden Studenten sein Fachwissen ergänzen .
Zwischen dem Einzelwesen und der Menschheit
steht die Gemeinschaft , das Vaterland . So idea -
listisch wir immer unser Werk beginnen , so
viel Sachlichkeit haben wir auch , daß wir sesten
Boden unter die Füße wollen , und dieser feste
Boden kann nur unser Vaterland sein . Re -
lativismus und Historismus dürfen niemals
dies Streben überwuchern .

Dabei bleibt die Freiheit der For -
s ch » n g unangetastet , versteht sich doch in der
Wissenschast die Wahrheitssuche immer von
selbst , aber wir wissen auch , daß Freiheit und
Macht aus einer Wurzel hervorgehen . ,,Alle
Bildung fängt mit dem Gegenteile alles dessen
an , was man jetzt als akademische Freiheit
preist , mit dem Gehorsam , mit der Unterord -
nung , mit der Zucht , mit der Dienstbarkeit, "

sagt Nietzsche .
Dieser alten Devise „ ich dien " vermählt

sich gerne die andere „ hoch muet !" Dieses
Grundgefühl aber , i >as alle Lehrenden und
Lernenden erfüllen muß , dieser hohe Mut ist
nur denkbar , wenn man wieder S t an d -
punkt gewonnen hat , eine M itte , die nicht
aus dem Verstand allein kommt , sondern
verantwortungsbewußt und verantwortungs -
freudig aus der Gemeinschaft dem
Vaterlande gewonnn ist : „Ich diene !" Wer
aber den Kern seines Wesens und seiner Ar -
beit nicht aus dem Grunde des Staates hat ,
gehört an unsere hohen Schulen .

Heute , nachdem die liberalen und demokra -
tischen Ideen abgewirtschaftet haben , verlangt
die Zeit gebieterisch die völkische H o ch-
schul e , geführt nicht im Sinne einer Partei -
Politik , sondern in Richtung auf die großen
deutschen Bildungsziele . Sie wird ihren gro -
ßen Feind , den Nihilismus , besiegen .

Von der Technischen Hochschule kann man
billig verlangen , daß sie nicht auf dem nackten
Materialismus aufgebaut wird . Wohl sind
deutsche Geschichte , Philosophie und ähnliche
Fächer aus dem kulturwissenschaftlichen Ge -
biet nicht Mittelpunkt des Studiums , aber sie
dürfen auch nicht zu bloßen Crepe - dc -chin -
Kollegs erniedrigt werden , zumal sie gerade
die Verbindnng mit der Ganzheit herstellen .
In den Hauptfächern der Technischen Hoch -
schul« darf der Student nicht die Meinung be-

kommen , es handle sich bei seinem Studium
etwa nur darum , auf schnellstem Wege zu er -
fahren , wie man rasch und viel Geld verdient .
Ueber dem Sonderzweck des Faches steht gera -
de hier der Staatszweck des Volkes ohne
Raum .

Hier an den hohen Schulen ist es nicht der
Lehrplan , der dem neuen Geist den Weg
bahnt , sondern der Lehrer selbst , der diesen
Geist ausströmen muß . Das Sosort -Pro -
gramm des badischen Kultusministeriums wird
hier also mit aller Kraft der Besetzung
der Lehrstühle gewidmet sein .

Kultus
Im Bereich des Kultus werde ich darüber

wachen , daß den beiden großen christlichen
Hauptkonfessionen » der katholischen und der
evangelischen Kirche eine streng paritä -
tische B eh and lung zuteil wird . Ich
werde wachen über den konfessionellen Frie -
den , den unser gemartertes Volk so dringend
braucht . Ich werde Sorge tragen , daß die
mit den Kirchen geschlossenen Verträge loyal
erfüllt werden . Die badische Regierung stellt
sich, wie die Reichsregierung , auf den Boden
des Christentums . Ihre Anschauung ist die -
selbe , die in der Regierungserklärung des
deutschen Reichskanzlers Adol s Hitler be -
reits zum Ausdruck gebracht wurde .

Das Gefühl der Zurücksetzung , das in de»
letzte » Jahrzehnten vor und nach dem Kriege
teils im katholischen , teils im evangelische »,
Volksteil vielerorts Platz gegriffen hat und auf
beide » Seiten zur Gründung eigener politischer
Parteien zn»ecks Wahrung katholischer bezw .
evangelischer Belange führte , soll der Ueber -
zeuguug iveiche » , daß in Baden jede Benach -
teiligung eines der beide » konsessionelle »
Bolksteile ausgeschlossen ist und gegenüber bei -
den christlichen Konfessionen milt gleichem Wohl -
wollen verfahre » wird .

Den Religionsgesellschaften , die nicht auf
dem Boden des Christentums stehen und mit
denen keine vertraglichen Vereinbarungen mit
dem badischen Staat eingegangen sind , also der
israelitischen Religionsgemeinschaft und der
Freireligiösen Landesgemeindc , habe ich die
freiwillig gewährten Zuschüsse gestri -
chen , soweit keine reichsgesetzlichen Bcstim -
mungen entgegenstehen .

Theater
'Wenn das Theater seinen neuen Aus ^

g aben gerecht werden will , dann sind ein -
schneidende Erneuerungsmaßnah¬
men auf dem Gebiete des Theaterwesens not -
wendig .

Wir werden den Spielplan reinigen von
seichter , frivoler und sensationeller Unterhal -
tnngsware ebenso wie von artfremden Ein -
flösse ».

Bevorzugung der deutschen Musik und des
deutschen Dramas ohne engherzige Feruhal -
tung des wertvollen und bodenständigen Kul -
turgutes anderer Nationen wird wesentlich
sein . Das rein Artistische und der Routinier
wird zurückgedrängt zugunsten des Volkstüm -
lichen und seelisch Wertvollen .

Dem Badischen Landestheater in Karlsruhe
soll das Ansehen als vorbildlicher Pflegestätte
edler deutscher Kunst gewahrt bleiben . An dem
Charakter des Theaters als Staatsanstalt soll
festgehalten werden . Um diesem Willen der
neuen Regierung sichtbaren Ausdruck zu gebe »,
soll dem Karlsruher Laudestheater die Bezeich -
» ung „Badisches Staatstheater " verliehen
werden .

Ich werde enge Beziehungen herstellen zwi -
schen den einzelnen Kulturtheatern des badi¬

schen Landes mit dem Ziel , unnütze Doppel '
arbeit zu vermeiden und durch geeignete Hilf «'

leistung die Lage der »einzelnen Bühnen zu er¬
leichtern . In Zusammenarbeit mit dem Kampk '
bund für deutsche Kultur werden wir durch
Schaffung von nationalgerichteten Besucher '

Organisationen in allen größeren Städten des
Landes eine Stützungsattion zugunsten der
Theater durchführen . Besondere Berücksichti '

gung wird finden das musikalische und drania '

tische Schaffen der heranwachsenden Dichter '
und Musikergeneration .

Musik
Die deutsche Musik genießt in der Meli

den unbestrittenen Vorrang , den wir zu sichern
bestrebt sind durch alle in Frage kommende »
Mittel , unter denen die sorgfältige musikalische
Erziehung in und außerhalb der Schule a"

erster Stelle steht . Der Not der Privatmusik '

lehrer wird besondere Aufmerksamkeit gewii '

met sein .

Künste -
E § liegt der neuen Regierung fern , die

Kunst bevormunden oder in Regeln zwänge »

zu wollen . Das Schaffen des schöpferische "

Mensche » muß frei sein . Es wäre ein ver '

hängnisvoller Irrtum , zu glauben , daß der
deutschen Kunst diese Freiheit bisher beschA
den gewesen sei . In Wirklichkeit befand W
das künstlerische Schassen in weitem Maße •*

unwürdiger Abhängigkeit von der diktatorische "
Gewalt eines wohlorganisierten und von ar >'

fremden Elementen geleiteten Kunsthandels
ein Produkt des wirtschaftlichen Warenmark '

tes . Wir haben in Baden , in Karlsruhe n " "

Mannheim die Produkte der staatlich anerkann¬
ten Kunst in zwei Ausstellungen zusammen ^ '

saßt , die ein grauenvolles Zeugnis geben übet
den Niedergang der letzten Jahre .

Die Sammlungen — und zwar die kuni «'

und kulturgeschichtlichen wie die natnrwisse » '

schaftlichen — haben als allgemeine Volksbi ^
dungsstätten ihren Zweck nicht mehr ganz el'

füllt . Sie entfernten sich im selben Maße dt»

zunehmenden Vergrößerung von dieser Äu >'

gäbe , der sie wieder zugeführt werden müsse »'

Auf dem Gebiete des Rundsunkwese » ^

ist den Ausführungen öes Reichsministers $ 1'

Goebbels vom 25 . März nichts hinzuzufügen '

Für das Land Baden wird die Besetzung ^
badischen Besprechungsstcllen mit Persönlichke >'

ten neu geregelt , die die Herstellung lebendige
Beziehungen zu allen kulturell bedeutende »

Lebensäußerungen durchzuführen in der 6 « !
sind . Darüber hinaus wird Sorge getrage »

für die Einrichtung unparteiischer Abhörko ^
Missionen , die sachkundig und gerecht die f»
den Zutritt znm Rundfunk erforderlichen E >Ä'

nungsprüfungen vornehmen .
Das L i ch t sp ie l w e s en hat Anspruch

rauf als vollwertiges Glied neben Theater un

Rundfunk in die Reihe der nationalen
dnng -' Mittel eingeordnet zu werden . We »

diese Neuordnung vollzogen ist , so muß
staatliche Fürsorge insbesondere in der
tung zuteil werden , daß unwürdige Bi « d»n

^
gen der Lichtspieltheater gegenüber der 0 !« *
erzeugung beseitigt werden .

Nationale Revolution
Ueber dieses Sofortprogramm hinaus

das Kultusministerium den Weg beschreite
der in ganz großen Ausmaßen eine Erne «

rung der deutschen Kultur in Angriff niM >»
Es ist keine Zeit mehr zu verlieren .
Wenn wir zurückschauen in die Geschichte «

feststellen müssen , daß das deutsche Volk
Znsammenbruch der Stauserzeit , eine »
ßigjährigen Krieg , eine Wiener Havsm »«

Politik, eine jahrehuudertelauge Kleinstaates
eine französische Revolution , eine Ema « » »^
tion des Judentums , eine humalnstrsch - '^ v,
bürgerliche Erziehung , ein engstirniges Kastê
wesen , eine Epoche des Klassenkampfes , et»

Weltkrieg , eine marxistisch-bolschewistische N » .
U » d eil ' " (litt ®
bereits

eine Zentrnmspartei ansgehalte » hat
its wieder zur neuen Eutscheidungssäila

angetreten ist um die höchste» Belange
Deutschtums , dann fällt ein Strahl der
in unsere Brust und wir ahnen etwas von
Unbesiegbarkeit und der unendliche » Krast »

ses Volkes . j ,
Heute hat es wohl jedes -deutsche Herz erg ^

fen und jeder Deutsche drinnen im Reich ° . ((
draußen jenseits der Grenzen fühlt , daß
Volkskcmzler Adolf Hitler die letzte große
geschichtliche Möglichkeit des Deutschtum ^ ,
der Welt ist , eine Möglichkeit von nie gw 0 '

ten Ausmaßen und traumhaften Weiten .
Die deutsche Revolution wird gewönne « „

Erziehungswesen . Die deutsche Revolution ,
1930 hat den schwersten und weitesten
rückgelegt , der denkbar ist . Sie hat ganz ^
ten angesawge » , sie hat oh »e Kompromisse (t
gönnen . Sie setzte ihren » ene » Gla » ben .
die Spitze des Handelns . Sie hat das v

aufgerufen , das Innerste . .$ t
Das war die Tat der ersten Kämpierr ^

der deutschen Revolntio » . Die zweite \t
wird die sein , den deutschen Magnete «

^
danernder Wirkung zu halten , damit die: « ,
folgenden Geschlechter in die deutsche Welt ^
treten , so wie sie ins Lebe » eiutreteu . rJi *
erst möchte ich das Fest gefeiert wisse « , bei
mau sagen wird :
„Und Siegesband umflattert « usere

spitzen ."
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Mbrergemeinschaft badWer Bauern
Karlsruhe , 13. April . Der Einigung

wl Reiche folgend , fand am heutig «» Don -
>»crstag , den >13. April , eine gemeinsame Be¬
sprechung der badischen landwirtschaftlichen
Organisationen statt .

Vom gemeinsamen Willen beseelt , die not -
wendige Einigung der badischen Bauern auf
nationaler Gruirdlage zu vollziehen , wurde
et«e Führergemeinschaft gegründet , der fol-
»ende Bauernführer angehören : Von der na -
nonalsozialiftischen Bauernschast Reichstagsab -
«eordneter Pg . Hu b e r , Laudtagsabgeordneter
Pg . Albert Roth , vom Landbund Präsident
Mayer - Großsachseu , Pg . Schmidt -Wretten ,
vom Bad . Bauernverein Landtagsab -
geordneter Schill - Merzhausen und Landwirt
Huber -Löcherberg , vom Landw . Verein
Hohenstadt -iEtressenheim und Schönberger -
Minidenhof .

Die Führung wurde der NS .-Banernschast
«bertragen . Zum Vorsitzenden wurde Reichs-
tagsabgeordneter Pg . H u b e r bestimmt .

Kommissar in der Landeszentrsle des
Einzelhandels

Karlsruhe , 13. April . Für die Landeszen
trale des Barschen Einzelhandels wurden
vom Sonderkommissar Pg . Dr . Kentrup sol-
Sende Herren bestellt :

Als kommissarischer Präsident : Pg .
« tadtrat Fr . M a n n s ch o t t , Gaukampsbunö -
Leiter des KampsbunSes des gewerbl . Mittel -
Landes , als kommissarischer Direktor : Iul
^ e p p -Karlsruhe , Direktor der bad Treu -
Hand A .-G.

Um den numerus tlausus für Baden
^ Karlsruhe , 13. April .
In einzelnen Läivdern ist wegen allzngro -

»en Andrangs allgemein nicht nur für Juden
* >it numerus clausus für Medizinstudierende
^ »geführt . Bon amtlicher Stelle erfahren

daß für Baden noch nichts entschieden" t, abex die Frage ernstlich erwogen wird , ob
" •cht bei dem großen Andrang zum Medizin -" udium eine Einschränkung nötig wird . Es
' st übrigens zu erwarten , daß auch diese Frage
^ «heitlich vom Reich gelöst wirö .

Dienstentlassung eines pazifistischen
Lehrers

Karlsruhe , 13. April . Der Staatskommissar
wir das Ministerium des Kultus und Unter -
!Ats hat am Mittwoch den Hauptlehrer
r ^ öolf Gustav H a ebler an der Volksschule

Karlsruhe aufgrund des 8 4 des Reichsge -
^ es zur Wiederherstellung des Berussbeam -
^ ntums mit sofortiger Wirkung aus Sem
■̂ mft entlassen .

Surchsöhrung des Gesekes zur
Wiederherstellung des Berussbeamten-

tums in Baden
Karlsruhe , 13. April . Kultusminister Dr .

Hacker hat zunächst zum Vollzug des Gefet -
zur Wiederherstellung des Berussbeamten -

^ ns angeordnet , daß allen außerplanmäßig
vertragsmäßig angestellten Beamten , die

. . ' cht arischer Abstammung sind, soweit
'es uoch ,^ cht geschehen ist , das Dienstverhält -

^ « gekündigt wird . Von dieser allgemeinen
.Maßnahme ausgenommen werden Beamte , die

Weltkrieg an der Front für das deutsche
teich oder fjjx Verbündeten gekämpft

? ° ben , oder deren Väter oder Söhne im Welt -
,£!e ö gefallen smd . Ob im Einzelfalle eine
^ udjgung aufgrund anderer Bestimmungen

es Gesetzes zur Wiederherstellung des Be -
^
»ssbeamtentums , insbesonderS ob solche auf -

°" lnd des § 4 dieses Gesetzes (nationale Un -
asFlüssigkeit ) erfolgen müssen, bleibt der
^ usung im Einzelfalle vorbehalten .
^ eitere Maßnahmen zur Durchführung des
- Metzes werden in Bälde nach Maßgabe der

bt erschienenen ersten Vollzugsverordnung
♦ri . den weiteren Vollzugsbestimmungen ge-

ne« werden .

Nie mm Kunsthallt
.^ranstaltet von Samstag , den 1. April an
^ graphischen AuSitellunesränr en eine

.^ erschau der Raöierungen Max
Z rs und seines Kreises . Nur

sta,
Teil der ausgestellten Blätter

der auS &em Besitz des Kupferstichkabinetts
^ jiddischen Kunsthalle , der Hauptbestand

privater Seite als Leihgabe zur
z ,

' u «»ng gestellt . Die Ausstellung ist auf
* ' Ottatc angesetzt und kann zu den übli -

Besuchszeiten besichtigt werden .

jüdischer Foestverein beim Finanz-
Ministerium

h^ rlsruhe , 13°. April . Wie die Pressestelle
Si »,

' Aaatsmmisterium mitteilt , empfing
^ ^ ^ unnGar Köhler dieser Tage in Ge -

S^ ^ tuug am Sarsamstag geschlossen !
ttfjr ^ üchfistörSttwe der Gauleiwng sind am
^ »lb ^ ^ g geschlossen . Besuche können des -

nach Litern wieder empfangen wer -

genwart des kommissarischen Leiters der Forst -
abteilnng , Pg . Forstrat Hug , die Vorsitzen¬
den des Badischen Forstvereins , Forstrat Dr .
Seeger und Forstrat Koch . Diese erklärten , daß
der Forstverein und dessen Beamtenverband
sich rückhaltlos hinter die Regierung der natio -
nalen Erhebung stellen und freudig an der
Aufbauarbeit der Regierung teilnehmen . Der
Herr Reichskommissar nahm dankend hiervon
Kenntnis und betonte sein ganz besonderes
Interesse als Finanzminister sür das Wohl der
badischen Forstwirtschaft .

Ser Eonderkommissar sür Landwirt -
schast im Rundsunk

Karlsruhe , 13. April . Am Ostermontag ,
den 17 . April 1933 von 14—15 Uhr spricht in
Mannheim über öen Südfnnk Ser Sonder -
kommissar für Lanöwirtschast , Schmidt , über
das Thema „Neuorganisation — Landwirt -
schast .«

Sieichskommissar Wagner in München
Karlsruhe , 13. April . Reichskommissar Ro -

bert Wagner ist heute vormittag nach Mnn -
chen abgereist . Wie verlautet , findet dort eine
Besprechung sämtlicher Gauleiter der NSD -
AP . statt .

Nie marxistischen Landtags-
abgeordneten

Karlsruhe , 13. April . Von der badischen So -
zialdemokratie werden als Landtagsabgeord -
nete vorgeschlagen : 1. Jakob Sommer , Ei -
sendreher in Mannheim , 2. Oskar Trinks ,
Parteisekretär in Karlsruhe , 3. Phil . M a r tz -
I o f f, Arbeitersekretär in Freiburg , 4. Josef
Aman n , Bäcker in Heidelberg , 5. Karl
Großhans , Schriftsetzer in Konstanz , 6.
Albert Lohmonn , Redakteur in Pforzheim ,
7. Geschäftsführer Fritz Nipp in Mannheim ,

8. Gewerkschastssekretär Franz Geiler in
Freiburg . Die Abgeordneten Trinks , Martz -
loss und Großhans gehörten dem aufgelösten
Landtag an , die übrigen sind Neulinge : „Die
Prominenz wurde also ziemlich ausgeschifft .

"

Auch das Landestheater wird restlos
von Süden gesäubert

Karlsruhe , 13. April . Die Pressestelle beim
Staatsministerium teilt mit :

Die sür den Bereich der badischen össeutli -
chen Verwaltung allgemein getrossene An -
ordnung , wonach die Angehörigen der jüdi -
schen Rasse vom Dienste zu entfernen sind, wird
anch am Badischen Landestheater vorbehaltlos
durchgeführt werden . Die Eigenart der Ver -
Hältnisse des Theaterbetriebes und sinanziel -
le Rücksichten geben jedoch Veranlassung dazu ,
die Maßnahmen erst ans Schluß der lausenden
Spielzeit , das ist nach Ablauf von 3 Monaten ,
in vollem Umfang durchzuführen .

Im übrigen wird daraus verwiesen , daß
schon in deu ersten Tagen nach dem Amtsan -
tritt der neuen Regierung die Verlängerung
der Verträge mit den iu Betracht kommenden
jüdischen Mitgliedern des Landestheaters ans -
geschloffen wurde .

Sie Gleichschaltung der Sandwetts -
kammer

Diäten mit sofortiger Wirkung aufgehoben —
Keine Nebenverdienste

Karlsriche , 13. April . Der Kommissar für die
Wirtschast und den Mittelstand , Pg . Dr . Ken-
trup hat angeordnet , daß Entschädigungen an
die Mitglieder der Handwerkskammer , ihrer
Vorstände und die Ausschußmitglieder nicht
mehr gewährt werden dürfen . Nnr die Bar -
auslasen werden weiterhin ersetzt.

Ferner wnrde augeordnet , daß Vorsitzende
und Geschäftsführer von Handwerkskammern
alle ihueu aus u e b e u a mt l i ch e r Tätigkeit
zufließenden Einkünfte , soweit diese Tätigkeit
durch ihre Stelluug in der Handwerkskammer
bedingt ist, an die Kammer abzuführen haben .

Eoziallllernng marxistischen Vermögens
Überlassung an die nationalen Organisationen

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat Reichskommissar Wagner folgen -
des verfügt :

Sämtliche beweglichen Vermögenögegen -
stände , die bei ausgelösten marxistischen Wehr -,
Turn - und Jugendverbänden polizeilich be -
schlagnahmt worden sind, werden aus Grund
8 1 der Verordnung des Reichspräsidenten zum
Schutze von Volk und Staat vom 28 . Febrnar
1S33 zugunsten des badischen Staates eiuge -
zogen .

Die polizeilich beschlagnahmten beweglichen
und unbeweglichen Vermögensgegenstänbe
( Mobiliar , Gebäude , Anlagen usw .) werden
dem Landesausschuß sür Leibesübungen nnd
Jngendpslege z . Hd. des Hilfs -kommissars Ro -
bert Roth , M . d . L., Liedolsheii », zur Beuut -
zung und Verwendung durch die S .A ., S .S .,
den Stahlhelm , die Hitler -Jugend und andere
Verbände , die hinter der nationalen Regierung
stehen, überlassen .

* - tv

Damit ist das Material , das bisher inter -
nationalen Zwecken diente , in den Dienst -eines
wahren und echten nationalen Sozialismus
gestellt worden . Es wird der S .A. und S .S .,
der Hitlerjugend antö den anderen nationalen
Verbänden eine willkommene Vermehrung
ihrer Ausbildungsmöglichkeiten sein und ihnen
damit in erhöhtem Maße die Aussicht ge-
ben , die noch beiseite stehenden Volksgenossen
in die große Front der deutschen Volksgenrein -

schast einzugliedern und damit die Grundlage
für den deutschen Wiederaufstieg zu schaffen,
getreu dem alten nationalsozialistischen Grund -
satz : Nichts für uns , aber alles für Deutschland .

Besuch bei Kultusminister Nr . Wacker
Der Murister des Kultus und Unterrichts ,

Staatskommissar Dr . Wacker , empfing
die Vertreterinnen des katholischen Lch-
rerinnenvercins Badens . Der Herr Staats -
kommissar legte die Stellungnahme der natio -
nalen Regierung zu öen Fragen der Konscs-
siouen dar . Er führte zum Schlüsse aus , daß
er sich gerne der Mithilfe der badischen katho-
Irschen Lehrerinnen bei öer künstigen AuSge -
staltung der Schulreform beöienen werde .

Weiter empfing Kultusminister Dr . W a k-
ker die Herren Konzertmeister Voigt ,
Kammermusiklehrer Klebe und Kammer -
musiker Somme r , die Vertreter des Bor -
standes öes Landestheater - O r -
cheq

'ters . Sie trugen ihm vor , daß sie z .
Zt . trotz wiederum verlängerter Spielzeit die
durch >5ie Haushaltsnotverordnung von 1931
verkürzte Bezahlung erhielten . Außerdem
läge tmrch die Regelung der Kinderzulagen
eine große Härte vor . Des weitereu baten sie,
daß ihnen endlich die Beamteneigenschaft ver -
liehen würde unä sie den Namen einer ba -
discheu StaatLkapclle führen dürften . Der
Staatskommissar sagte ihnen zu , daß er nach
Möglichkeit bestrebt sein werde , berechtig¬

ten Wünschen Rechnung zu tragen .
Vor allen Dingen läge ihm daran , soziale
Härten zu vermeiden .

Auch Vertreter des Badischen Beamten -
bunöes , unter Führung öes Herrn Justiz -
oberinspektor Thum sprachen heute im Kul -
tusmiuisterium vor . Herr Thum führte in
seiner Ansprache aus , die im Wsamtenbnnd
zusammengeschlossenen Beamten seien entschie»
dene Verfechter eines Bernssbeamtentnms
nnd begrüßen aus diesem Grunde ganz beson-
ders das Gesetz zur Wiederherstellung des
BernfSbeamteutums . Er bitte , daß der Herr
Staatskommissar sich des Weiteren für eine
Gleichstellung der Reichs - und badischen
Staatsbeamten einsetze. Außerdem wies er
auf die heute bestehenden besonderen Schmie »
rigkeitenöessogenannten Berechtigung !?«
wesens hin .

Der Staatskoinmifsar dankte den Herren für
ihr Erscheinen , und nahm ihre Wünsche zur
Kenntnis . Er erklärte , daß er sich persönlich
für die Belange des badischen Bernfsbeamten -
tums einsetzen, nnd die strittigen Fragen bei
der nächsten Regierungssitz « »»« anschneide«
werde .

Sbermusikmeister Zeisig zum Musik¬
direktor ernannt! ,

Reichskommissar Wagner vei den Polizeiofki »
zieren

Karlsruhe , 13. April . Anläßlich des lOjahri *
gen Bestehens der Polizeikapelle hatten — wie
die Pressestelle beim Staatsministerium mit -
teilt — die Polizeiofsiziere den Reichskommissar
zu einem Kameradschastsabeud im Kasino ein -
geladen . In der Begleitung des Reichskom -
missars befand sich Kommissar z. b . V . P s l a n-
mer sowie zahlreiche Vertreter der Behörden ,
der SA . und SS . Mit meisterhaften Darbie -
tungen umrahmte die Polizeikapelle den Abend
in stimmungsvoller Weise.

In einer kurzen Ansprache , in welcher er
den Kameradschaftsgeist und die soldatische«
Tugenden als die höchsten Werte eiueS schlag -
kräftigen und tüchtigen Offizierskorps her -
ausstellte , teilte der Reichskommissar mit , daß
er Obermnsikmeister H e i f i g in Würdigung
feiner langjährigen Arbeit in Krieg und Frie¬
den und feiner zahlreichen Verdienste um die
Polizeikapelle und die Militärmnsik zum M u -
sikdircktor ernenne . Die Mitteilung löste
allgemeinen Beifall aus .

In knappen , soldatischen Worten dankte
Oberstleutnant Vaterodt dem Reichskom »
missar für seine an das Offizierskorps der
Karlsruher Polizei gerichteten Worte und gab
im Namen der Polizeiofsiziere und der Poli¬
zeiführer das Versprechen , alles einznseMn »
um dem Volke zu dienen u«d den nationale »
Wiederaufbau fördern zu helfen.

Neugestaltung im badischen Bolls-
schulwesen

Neue Schulbücher — Kultusministerium über »
nimmt die Wetterführung

Karlsruhe , 13. April . Im Zuge der eingelei -
teten Reformmaßnahmen auf dem Gebiete deS
Schulwesens hat der Staatskommissar für daS
Ministerium des Kultus nnd Unterrichts die
alsbaldige Neugestaltung des Lehrplanes für
die Volksschulen sowie der Lesebücher für die
Volks - und ForbUdungsfchuleu und die Be ,
arbeitung nnd Herausgabe eines badische«
Volksliedcrbnches verfügt . Ferner ist Anord -
nung getroffen , daß die Weiterbildungsveran -
staltungen für die Lehrerschaft der VolkSfchu»
len , die bisher in der Hauptsache den Lehrer -
Organisationen mit finanzieller Beihilfe der
Unterrichtsverwaltung überlassen waren , künf-
tig vom Unterrichtsministerium selbst durchge-
führt werden . Mit der Vorbereitung und
Durchführung aller dieser Maßnahmen ist der
Leiter der Volksschulabteilung , Herr Kommis¬
sar z . b . V . G ä r t n e r , besonders betraut .

iiÄ pL' tz ! undscheuer * alles !
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Hölle Fugoslswien
(Von unserem Belgrader Mitarbeiter

Nolf Gerhof ) .

Währenö gerade die jugoslawische Presse in
der Greuelpropaganda gegen Deutschland
Spitzenleistungen erzielt und mit beispielloser
Gehässigkeit -die gemeinsten Lügen über die
„ unmenschlichen Leiden der Juden " in die
Welt setzt , zeigt sie sich merkwürdig schlecht
informiert über Dinge , die sich im eigenen
Lande abspielen . Dinge , die so haarsträubend
sind , daß sich Serbien damit auf ewige Zeiten
das Recht aus den Titel Kulturstaat verwirkt
hat . Die Bezeichnung „Balkan " wäre für die
übrigen Balkanvölker eine Beleidigung .

Ein Abg . der Regierungspartei Minister a .
D . Tr . Nikola Nikic hat in der Skuptschina
eine Anfrage eingebracht . Nikic verdankt Man -
bat und Vermögen dem Belgrader Regime ,betont stets seine Anhänglichkeit gegenüber der
Zentralregierung und kann deshalb nicht in
Verdacht kommen , aus böswilliger Feiuöselig -
keit unwahre Angaben gemacht zu haben .
Ueber die Jnterpelation des Abgeordneten Dr .
Nikic

_
kann aus dem Sitzungsprotokoll der

Skuptschina nachstehender Auszug genommen
werden :

„Die verzweifelte politische und soziale Lage ,
in der sich das kroatische Volk in der Lika
befand und auch heute befindet , brachte eine
Anzahl unserer dortigen Volksgenossen dazu ,
daß sie mit der Waffe in der Hand eine Aen -
derung der politischen und sozialen Ordnung
herbeizuführen suchten . Obwohl es von An -
fang an klar und bekannt war . daß die Be -
völkernng in größerem Umfang in die bewaff -
nete ..Usdasa-Aktion" nicht verwickelt war, ha-
ben die Träger der Gewalt bei ihren diesbe -
züglichen Erhebungen — sei es auf Befehl
von oben, sei es zur Befriedigung eigener
sadistischer Gelüste — so wilde afrikanische
Methoden angewendet , daß diese Maßnahmen
auch Leute , die es mit diesem Staat noch gut
meinen , dazu getrieben haben , tiefen Haß zu
fassen nicht nur gegen das System , sondern
« ucb gegen die Institution , die ein derartiges
System politisch und sozial praktiziert hat und
praktiziert .

Durch die von uns eingeleitete Euguete wur -
de unwiderlegbar erwiesen , daß von den Trä -
gern der Gewalt unter anderem folgende be-
stialische Taten begangen wurden :

Personen wurde » gefesselt und zu Roden
geworfen , hieraus wurde ihnen aus die Brust
gesprungen und ihre Nippen wurden mit den
Stieselabsätzen bearbeitet . Andere wurden
gänzlich entkleidet und mit Nuten am ganzen
Körper blutig geschlagen . Um die Gefolterten
wieder zur Besinnung zu bringen , begoß mau
sie mit Wasser oder man steckte ihren Kops in
eii ^e Kbortmuschel . Wieder anderen schlug man
die Fußsohlen blutig , worauf sie über Stock
und Stein gejagt und hierbei mit Gewehrkol -
ben oder mit Fäusten am ganzen Körper miß -
handelt wurden . Besonders charakteristisch find
folgende Fäll « :

Die 21jährige Jka Hodak ans Goruje Pa -
zartste wurde zuerst mit Stöcken aus die Solz -
leu geschlagen , dann mit Stricken rückwärts
an einen Wagen angebunden » der mit schärf -

stem Tempo den 5 Kilometer langen Fahrweg
von Kalinivac nach Gornje Pazariste suhr .
Tort wurde kehrt gemacht und sie dem Wagen
die 8 kilometerlange Strecke bis Klance nach -
geschleift , wo sie mit blutigen Fiißen halbtot
ankam .

Die verehelichte Anna Mandekic wurde von
Gendarmen beschuldigt , Revolver versteckt zu
haben . Als sie beteuerte , von irgendwelchen
Revolvern oder sonstigen Waffen nichts zn
wissen , hoben sie zwei Gendarme an den Bei -
iien kopswärts hoch, so daß ihr die Kleider bis
zum Gürtel herunterfiele » , woraus sie in die -
ser Stellung von anderen Gendarmen mit
Stöcken so lange geschlagen wurde , bis sie be-
wußtlos zusammenbrach . Außerdem wurden in
der Ortschaft Pazariste » och weitere 31 Per -
sonen im Alter von 11 bis 75 Jahren aus das
brutalste mißhandelt . Besonders kraß ist der
Fall des Bauern Zivkovic . Ihm wurde von
Gendarmen durch Schläge der Schädel zer -
triimmert . Da ihn die Gendarme siir tot hiel -
ten , warfen sie ihn durchs Fenster aus die Stra -
ße» wo er die ganze Nacht liegen blieb . Erst
am folgenden Morgen wurde er in das Spi -
tal nach Gospie transportiert , wo er noch
hente darniedcrliegt .

Aus der Ortschaft Brusane liegt uns ein
Verzeichnis von 21 mißhandelten Personen im
Alter von 23 bis 92 Jahren vor . Unter den
Mißhandelten befinden sich der 92jährige Sule
Devcic und der 73jährige Mican Lisac . In

der gleichen Weise wurde in anderen Ortschaf -
ten gewütet .

In den Dörfern Rizvanufe , Brusane . Gorn -
je und Donje Pazariste . Kalinovaza , Polstra -
na und Mala Plana , in den kleinen Gebirgs -
dörsern , raubten die Gendarmen der Bevöl -
keruug Ochsen , Kühe , Schweine , Lämmer , Hüh -
» er , dann Nahrungsmittel aller Art . Der
Frankjka Butorac , einer Greisin , nahmen sie
das letzte Huhn und dem Ivo Rukavina das
letzte Lamm .

Im Dorf Brusane wurden von den Gendar -
men gelegentlich der Hausuntersuchungen 16
Häuser und Wirtschaftsgebäude beschädigt , in -
dem Fußböden und Dachböden aufgerissen .
Wände umgelegt , Herde und Küchen zerstört ,
die Stallungen ausgeräumt wurden und der -
gleichen mehr ."

Ist es nach all dem zu verwundern , wenn
die Kroaten als einzige Rettung aus dieser
Hölle die Aufrichtung eines selbständigen
Staates sehen ? Und wir ? Sollen wir zusehen ,
wie solche Dinge in Europa geschehen ? Be -
reits werden die letzten Kriegsvorbereitungen
getroffen und die Gefahr , daß Serbien mit der
Komitatsschibanden seine Methoden in deutsche
Länder trägt ist uuabweislich , Der Organisa '
tor der „Tschetuitzi " ( Komatschi ) Kosta Pet -
schanak . der berüchtigte Bandensührer des
Weltkriegs , an dessen Händen das Blut vieler
Tausenden klebt , hat sich aus Befehl Belgrads
bereits an die österreichische Grenze begeben .

WiederSerftellnug des Verulsbeamtenlums
* Berliu » 12. April . Im Reichsgesetzblatt

wird die erste Verordnung zur Durchführung
des Gesetzes zur Wiederherstellung des Berufs -
beamtentums vom 7. April veröffentlicht . Die
Verordnung besagt :

Ungeeignet sind alle Beamten » die der kom -
muuistischeu Partei oder kommunistischen Hilfs -
oder Ersatzorganisation '' » angehören . Sie sind
daher zu entlassen .

1. Als nichtarisch gilt , wer von nichtari -
schen, insbesondere jüdischen , Eltern oder
Großeltern abstammt . Es genügt , wenn e i n
Elternteil oder ein Großelternteil nichtarisch
ist. Dies ist insbesondere dann anzunehmen ,
wenn ein Elternteil oder ein Großelternteil
der jüdischen Religion angehört hat .

2. Wenn ein Beamter nicht bereits am
1. August 1911 Beamter gewesen ist, hat er
nachzuweisen , daß er arischer Abstam -
mung ober Frontkämpfer , der Sohn oder Vater
eines im Weltkriege Gefallenen ist. Der Nach -
weis ist durch die Vorlegung von Urkunden
( Geburtsurkunde und Heiratsurkunde der
Eltern , Militärpapiere ) zu erbringen .

3. Ist die arische Abstammung zweifelhaft , so
ist ein Gutachten des beim Reichsmiuisterium
des Inner » bestellten Sachverständigen für
Rasseforschung einzuholen .

1. Bei der Prüfung , ob die Voraussetzungen
des 8 4 Satz 1 gegeben sind , ist die gesamte
politische Betätigung des Beamten , insbeson -

MWiMÄt MMW im DUM-MM
Ner angeklagte NarNonald widerruft sein Geständnis

o London , 18 . April . Der amtliche eng -
lische Funkdienst meldet : In dem Prozeß ge-
gen die Vickers - Angestellten begann die Ver -
Handlung am Donnerstag mit einer Sensation .
Der Angeklagte MacDonald widerrief das
Schuldbekenntnis , das er bei der Eröffnung
der Verhandlung am Mittwoch gemacht hatte .
Unter dem Kreuzverhör des Staatsanwalts
Schifchinsky erklärte MaeDonald : „Ich gebe
zu , daß ich gesagt habe , ich sei schuldig . Aber
jetzt halte ich diese Aussage nicht mehr ans -
recht ." MacDonald bestritt , daß er Sokolow
den Anstrag zu Sabotageakten gegeben habe
uud erklärte , er habe es siir zweckmäßig gehal -
ten , in der Voruntersuchung znächst einmal die
ihm zur Last gelegten Verschlungen einzuge¬
stehen .

Der erste Tag des Prozesses hat in politi -
schen Kreisen Moskaus großes Interesse ge-
sunden . Es fällt auf , daß der Prozeß trotz der
Osterfeiertage zur Durchführung gebracht
wird . Der Prozeß , der zehu bis zwölf Tage
dauern wird , wirb , wie man annimmt , eine
Anzahl von Todesurteile » bringen .

M russische Balmvertebr nach dem
Fernen Men eingestellt

Eharbin , 13 . April . Am Mittwoch mar -
gen hat japanische Kavallerie die Städte Pog -
ranitschnaja und Maudschuria , die beiden End -
stationeu des mandschurischen Abschnittes der
chinesischen Ostbahn , besetzt . Damit ist prak -
tisch der Eisenbahnverkehr zwischen Sowjet -
rußlaud und dem Fernen Osten gesperrt .

Liechtenstein Will sich rechtfertigen
* Berlin , 13 . April . Nach einer Meldung

der „DAZ " wird die Liechtensteinsche Regie -

rung auf diplomatischem Wege die deutsche
Regierung einladen , einen Vertreter nach
Liechtenstein zu entsenden , der sich bort davon
überzeugen soll , daß die in der deutschen Presse
erhobenen Beschuldigungen über unzulässige
Einbürgerungen und Vorschubleistung der Ka -
pitalslucht in Liechtenstein unberechtigt seien .

Pwi Todesopfer eines MMen-
branbes

Paris , 13 . April . In St . Denis , in der
Nähe von Paris , brach im Hause von Lumpen -
sammlcr » Feuer aus » das sich so rasch aus die
ganze Hanptbaracks ansdchnte , daß es den bei -
den 19 und Gö Jahre alten Insassen uicht mehr
gelaug sich in Sicherheit zu bringen . Sie ver -
brannten bei lebendigem Leibe .

dere seit dem 9. November 1918» iu Betracht
zu ziehe » .

2. Jeder Beamte ist verpflichtet , der
obersten Reichs - oder Landesbehörde (8 7) auf
Verlangen Auskunft darüber zu geben , wel -
chen politischen Parteien er bisher angehört
hat . Als politische Parteien im Sinne dieser
Bestimmung gelten anch das Reichsbanner
Schwarz -Rot -Gold , der Republikanische Rich -
terbnnd und die Liga sür Menschenrechte .

Alle Verhandlungen , Urkunden und amt -
lichen Bescheinigungen , die zur Durchführung
dieses Gesetzes erforderlich sind , sind gebühren -
und stempelfrei .

Verhängnisvolle Gasexvlosisn
Ein Toter » ein Verletzter

Colmar » 13 . April . In Mittelweier ereignete
sich im Flaschenkeller der Firma Preiß eine fol -
genschwere Explosion . In dem Keller befindet
sich eine Wasserpumpvorrichtung . Als der 40
Jahre alte Gärtner Karl Honadel aus Rei -
chenweier den Wasserspiegel im Behälter kon -
trollieren wollte und , um besser sehen zu kön -
nen . ein Zündholz anbrannte , ereignete , sich
plötzlich eine furchtbare Explosion , durch die
beide mehrere Meter weit geschleudert wurden .
Honadel wurde dabei mit solcher Gewalt ge -
gen die Decke geschleudert , daß er mit einem
Schädelbruch tot liegen blieb , Preiß kam mit
leichteren Verletzungen davon . Durch die Ge -
walt der Explosion wurden große Zementstücke
aus der Mauer herausgerissen und ein auf der
Straße gerade vorbeifahrendos Auto aus die
Seit geschlendert . Durch die Geistesgegenwart
des Wagenführers konnte ein weiteres Unglück
verhütet werden . Als Ursache der Explosion
nimmt man an , daß sich infolge der trockenen
Witterung im Brunnenschacht Wasserstoffgase
gebildet haben , die beim Entzünden deS
Streichholzes explodierten .

Besondere Badezeiten sür Süden
Speyer » 13 . April . Im Interesse der össent -

lichen Ruhe und Ordnung hat der kommissari -
sche zweite Bürgermeister von Speyer ange -
ordnet , daß im Sommer in den städtischen
Badeanstalten besondere Badezeiten für Jude »
eingerichtet werden . In diesem Znsammen -
hang verdient erwähnt zu werden , daß Speyer
noch ein altes Judenbad aus dem Mittelalter
besitzt , das während der Judenverfolgungen
den jüdischen Francn zur Erfüllung ihrer Kul -
tusvorschriften diente .

Aus Anlaß des Geburtstages unseres Führers am 20. Asril wird die

FmWGende
verlängert. Neutschs Volksgenossen. zeigt eure Oyserwilligkeit.
lungen auf BostscheSkonto Karlsruhe Nr . * 6723 Robert Wagner .

Ier Gauschahmeister: s<* . Sdiworcr .

Am Geburstag des Reichskanzlers findet
von 9 bis 9 .10 Uhr eine Schulsunk - Feierstunde
statt .

*
Am 28. Juni wird in allen sächsischen Schu »

len in den Klassen vom siebenten Schuljahr
an ein besonderes Versailles - Gedenken statt -
finden , bei dem die furchtbaren Wirkungen
des Vertrages dargelegt werden .

*
Das Sondergericht in Berlin verurteilte ei -

nen Maurer , eine jüdische Sekretärin und
zwei Kommunistinnen wegen Verbreitung von
Greuelnachrichten zu Gefängnisstrafen von
sechs bis acht Monaten .

*
Das Sondergericht München verurteilte ei -

nen Bauhilfsarbeiter wegen Verleumdung des
Reichskanzlers zu sieben Monaten Gefängnis .

*
Das evangelisch - lutherische Konsistorium hat

verordnet , daß in allen Gottesdiensten der
Landeskirche am 2 . Osterfeiertag des Vater -
landes und des Reichskanzlers im Kirchenge -
bet gedacht wird .

»
Vom preußischen Justizministerium wird die

Zusammenlegung der drei Berliner Landge -
richte zu einem Landgericht angekündigt .

#

Im Laubengelände in Berlin -Reinickendorf -
West , das im Volksmund die Bezeichnung
„Neu - Moskau " trägt , wurden bei einer Razzia
zahlreiche Schußwaffen und kommunistisches
Druckschriftenmaterial gefunden .

*

Im Rcnne -Tal wurde bei einer Durchsuchung
ein großer Munitionsfund gemacht .

*
Krankheitsbescheinigungcn für Lehrer sollen

in Zukunft nur von nichtjüdischen Aerzten
ausgestellt werden .

»°

Bei den Juden in Litauen hat eine still -
schweigende Boykottierung deutscher Ware «
und deutschen Filme eingesetzt .

#

In der Lübecker Bucht begannen am Mitt -
woch Versuche mit der ersten schwimmenden
Flntinsel der Welt „Westfalen " .

»
Der Neptundampfer „ Najade " , 709 Brutto -

registertouuen groß , erbaut 1910, ist am Mitt¬
woch nachmittag auf der Reise von Bremen
und Malmö nach Stockholm kurz vor der Ein «
fahrt in die Stockholmer Schären gesunken ,
nachdem er vormittags einen Grundstoß ge -
habt und Wasser in den Maschinenraum be -
kommen hatte . Die gesamte Besatzung ist ge-
rettet und befindet sich auf dem Wege nach
Stockholm .

*

Im Vickers - Prozeß bekannte sich der eng -
lische Ingenieur Macdonald nach der Anklage -
schrift als „schuldig "

, die ihm vorgeworfenen
Straftaten begangen zu haben . Auch die samt -
lichen russischen Angestellten der Firma Vik -
kers sollen sich als „schuldig " bekannt haben .
Die übrigen englischen Angestellten der Firma
haben , wie verlautet , jegliche Schuld abgelehnt

*

Präsident Roosevelt hat an den Kapitän
Dalldorf des deutschen Dampfers „Phöbus "

ein persönliches Schreiben gerichtet , in dem er
für die Errettung der Besatzungsmitglieder
des Luftschiffes „Akron " im Namen der Ver -
einigten Staaten seinen Dank ausspricht .

*
Bon zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Der

Kommissar des Reiches für das preußische
Ministerium für Landwirtschaft . Domänen und
Forsten , Reichsminister Dr . Hugenberg , hat
den Ministerialdirektor Arnold ! mit sofortiger
Wirkung seines Dienstes enthoben .

»
Das Völkerbnndssekretariat teilt ohne An -

gäbe von Gründen mit , daß die ursprünglich
auf den 8 . Mai festgesetzte Tagung des Völ -
kerbundsrates auf den 22. Mai verschoben
worden ist.

*
Die Unsitte von Schneiderinnen und Nähe -

rinuei , Stecknadeln in ben Mund zu nehmen ,
forderte in Lübeck ein Todesopfer . Eine 21jäh -
rige Schneiderin hielt bei ihrer Beschäftigung
fünf Stecknadeln im Mund . Durch einen nn -
glücklichen Zustand verschluckte sie drei Na -
dein . Sie ist an den Folgen der erlittenen
inneren Verletzungen bald daranf verstorben .

Der Rheinlandslug der Deutschen Verkehrs -
fliegerschule wurde am Mittwoch planmäßig
beendet . Zu der letzten Etappe starteten mor -
gens 9 Uhr die Flugzeuge in Friedrichshofen
und flogen über Frankfurt am Main , wo kur -
zur Aufenthalt genommen wurde , nach dem
Heimathafen Braunschweig , den sie gegen 13
Uhr sämtlich glatt erreichten .

*

Die englische Arbeiterpartei und die Ge -
werkschasten veranstalteten am Mittwochabend
in London eine Protestkundgebung gegen den
Faschismus und die nationalsozialistische Herr -
fchaft in Deutschland , die jedoch nur sehr
schwach besucht war .
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65. Fortsetzung

Der Spanier sah sich scheu um . „ Die letzten

Entscheidungen fallen heute nacht . . . Der

»Große Chef wird persönlich mit uns beraten ."

„ Persönlich . . . hier . . . ? " gab Bill verwuu
dert zurück .

Der Spanier nickte . „ Deshalb habe ich euch

doch herbestellt . . . Nur einer wird fehlen

Porten !"

„ WaS ist mit ihm ? "

„Geflohen !" erwiderte Echagüe lakonisch

„Dieser Hund . . . ! Nur er hat dem Inspektor
Schloß Velsort verraten ." Der Spanier ballte

die Fäuste . „Weißt du , was für wunderbare

Geheimnisse da zugrunde gegangen sind . . . ?

Wir hatten die alten unterirdischen Gänge zu

Werkstätten ausgebaut . Dort unten standen
die Druckmaschinen , mit denen wir die falschen
Banknoten und Staatspapiere erzeugt habeu
Dort arbeitete Griglo , jener Mann , der jähre

lang in der französischen Staatsdruckerei an -

gestellt war und die Druckplatten für die Tau --

send -Franken - Banknoten gestochen hatte , bis

er eines Tages seiner Frau aus Eifersucht die

Kehle durchschnitt . Der ,Große Chef ' hat ihn
damals vor dem Bagno gerettet . Seit dieser

Zeit arbeitete er für uns . . Er war ein Mei -

ster seines Faches . . . !

Echagües Augen glühten im Feuer einer un

heimlichen Begeisterung , er stieß die Sätze wie

schwere Anklagen gegen ein grausames Ge

schick heraus .
„ Unsere Nadiozentrale ist den Flammen zum

Opfer gefallen , unsere Laboratorien wurden

vernichtet , ebenso unser Waffenlager . Ihr
habt von alldem nichts gewußt , aber ich war

Herrscher dort unten , zwischen den Maschinen
und Motoren , Herrscher in einer uneinnehm -

baren Burg . . . !"

Bill legte dem Spanier die Hand aus die

Schulter und sah ihn eindringlich an . „Bist
du der ,Große Chef ' ? "

Echagüe lachte schrill und unnatürlich auf .

„Nein . . . nein . . . ! Aber ich war sein Feld -

Marschall , durch mich wurden alle seine Befehle

weitergegeben und ausgeführt . . . Ich habe
alle Aktionen geleitet , habe feine genialen
Ideen verwirklicht . Doch auch ich weiß nicht ,
wer dieser Mann ist . . ."

,Ha , das ist nun das Ende , Ortiz "
, sagte Bill .

«Aus . . l Ich sehe dich schon als ehrsamer
Bürger die Zinsen deines Kapitals in Nuhe

verzehren , als Pächter eines Fischwassers . . ."

«Laß diese Witze " , entgegnete Echagüe , „vor -

läufig gilt es noch einen letzten Kampf , und

niemand weiß , ob nicht einer von uns dabei
ins Gras beißen wird . Der ,Große Chef ' hat
alle unsere Leute entlassen und ihnen ihre An -

teile ausbezahlt . Ja , wir haben keine Truppen

mehr , nur ein paar von unseren Offizieren
sind noch übriggeblieben . . . ."

Diese Eröffnungen kamen Bill vollkommen

überraschend . Trotzdem er zu den Eingeweihten
öer „Brüder vom Blauen Mond " gehörte , hatte
« r keine Ahnung gehabt , was in der letzten
Zeit vorgegangen war . Daß man ihn davon

nicht unterrichtet hatte , machte ihn stutzig . Er

traute dem Spanier nicht . . Vielleicht wollte

ihn dieser nur in Sicherheit wiegen , vielleicht
war Echagüe alles bekannt , was sich in der ver -

gangenen Nacht vor dem Schloß Belsort er -

eignet hatte . . .? Dann aber war sein Schick -

sal besiegelt .
„Wann kommt der,Große Chef ' ? " fragte Bill

Und zwang sich, gleichgültig zu bleiben .
Echagüe zuckte zusammen . Er hat keine ge-

uane Zeit angegeben . . . er wird plötzlich da
sein . .

Bill streifte den Spanier mit einem ironi -
schen Blick . „Dir macht dieser Besuch scheinbar
viel Kopfzerbrechen ."

„Es ist wegen der Dose . . . Ich habe mir
schon mein Gehirn zermartert , aber ich kann
Geheimnisse nicht auf Befehl enträtseln ."

„Und das Sprichwort ? "

«Was soll ich damit anfangen : „ Eine Nadel
•ft oft nützlicher als ein Schwert "

, entgegnete
° er Spanier , den Spruch wiederholend . „Biel -
^ icht muß man die Worte richtig auslegen ,
Um hinter das Geheimnis zu kommen , viel -
leicht haben sie auch gar keinen Bezug , wurden
u » r erfunden , um den jeweiligen Besitzer auf
einen Irrweg zu führen . . . Fan müssen wir
tum . Drechen bringen , das ist die einzige
Hoffnung. . .

«Was wind mit ihm geschehen ? "
«Das soll noch heute nacht beschlossen wer -

° cn." Echagüe zog seine Taschenuhr . ,,-Aeh in
das grüne Zimmer " , forderte er Bill auf , „die

anderen warten dort auf dich, Franckenstein ,
Monti und Noef ."

„Ist Philipps auch hier?"
„Nein . . . aber warum fragst du , ihr steckt

doch immer beisammen ! Beinahe hätte ich mei -
nen Kopf an sie verloren , Bill . Ich hosse , du
hast es mir nicht allzusehr übelgenommen ."

Bill ließ sich dnrch diese gespielte Freund -

lichkeit nicht täuschen . Er sah das falsche Auf -
leuten in den Augen des Spaniers , ahnte
den versteckten Haß . Am liebsten hätte er
seinen Revolver gezogen und den Mann ein -

fach kaltblütig niedergeschossen . Aber er durfte
sich jetzt zu keinem unüberlegten Schritt hin -

reißen lassen . . . um keinen Preis . . .
Er erhob sich „Gehst du mit ? "

«Nein . . noch nicht "
, erwiderte Echagüe

„ ich bleibe , bis . . . er kommt .
"

Bill verließ den Raum und schritt langsam
über die Treppe in den ersten Stock . Ein un -

heimliches Gefühl bedrückte ihn , und er war
unschlüssig , was er tun sollte . Flucht . . . ?

Auch dazu war es jetzt zu spät . . . Und dann ,
knapp vor seinem Ziele , sollte er umkehren . . ?

Nein . . .
Mehrmals blieb er stehen und lauschte an »

gestrengt , aber nicht das leiseste Geräusch war
zu vernehmen , das Haus schien wie ausge¬
storben . Vor der Tür zum grünen Zimmer
zauderte er einen Augenblick , überlegte noch-
mals seine Lage .

„Was fürchtet er eigentlich ? Den Tod . . .?
Hatte er nicht , seit er dieser Bande angehörte ,
stündlich mit dem Leben gespielt und war stark
geblieben . . .? Begannen jetzt seine Nerven
zu versagen . . . ? "

Er schloß für eine Sekunde die Augen , um
diese Schwäche zu überwinden .

Da war es , als stünde plötzlich Philipps
neben ihm . . . Bill fühlte ganz deutlich ihre
Nähe , der Hauch ihres Atems streifte ihn . . .
Sein Herz krampste sich zusammen , als er
dieses blasse , traurige Gesicht zu sehen glaubte .
Es schien , als wollte sie ihm etwas zuflü -

stern . . . eine Warnung .
Bill grub die Zähne in die Lippen , um

wieder Herr über sich zu werden . Gott sei
Dank , Philipp « war nicht in diesem Hause . . .

wenigstens zu dieser Stunde nicht . . . Nur
ein Phantom hielt ihn zum Narren . . .

Er trat auf die Tür des grünen ZiMmerS
zu und öffnete sie. Bill taumelte . . .

In der Mitte des Raumes stand mit ver -
schränkten Armen , hochaufgerichtet ein Mann ,
dessen Gesicht von einer schwarzen Seiden -
maske verdeckt war .

Dieser Mann war der . . . „Große Chef ."

Auch der angeblich geflohene Porten war
da und sah den Eintretenden mit bösen Augen
an . Korten . . . ! Das bedeutete für Bill eine

große Enttäuschung , das Sinken einer letzten
Hoffnung . . .

Doch noch ein anderer Anblick ließ ihm das

Blut in den Adern erstarren . Zwischen Wil -

liam Noef und Franckenstein , in dessen Gesicht

sich ein häßliches Triumphgefühl widerspiegel¬
te , stand Philipps Monti . . .

Bill bemerkte auf öen ersten Blick , daß sie

sich nicht freiwillig hier befand , sondern ge-

radeso wie er in eine Falle geraten war .
Ihre Augen hingen mit Entsetzen an Bill ,

der , alle Vorsicht und Ueberlegung vergessend ,
auf Philipps zustürzen wollte .

Der Mann in der Maske aber stellte sich

ihm entgegen , und zum erstenmal hörte er die

Stimme des Gefurchtsten .
„ Halt , keinen Schritt weiter ! "

In diesem Ton lag so viel überlegener
Hohn , daß Bill sofort erkannte , hier befaß er
keine einzige Chance . Er wich zurück . . .

„Bill Smal "
, fuhr der Große Chef fort , „Sie

haben sich gegen unsere Gesetze vergangen .

Noch weiß ich nicht , zu welcher Sorte von Ver -

rätern Sie gehören , aber ihre Tat genügt mir ,
Sie zum Tode zu verurteilen . . . ! "

Philipp « Monti stieß einen gellenden Schrei
aus , und das war das letzte , was Bill noch
wahrnehmen konnte .

Fortsetzung folgt .

Als Parlamentär in der Zitadelle vou Berdun
(12 . November 1918 )

Erinnerungen ans den Zeiten des Waffenstillstandes von Herbert Kraft

3 . Fortsetzung
„Der Unterzeichnete erklärt hiermit im Auf -

trage des Armee -OberkommandoS £ ., daß die

Deutschen jede Verantwortung ablehnen , wenn

einige Punkte des Waffenstillstandes nicht so

eingehalten werden können , wie es von ihnen

gewünscht wird . Das Armee -Oberkommando

bittet daher , einige Offiziere , vielleicht auch ein

kleines Detachement zu dem Armee -Haupt -

quartier zu senden , damit die Uebergabe des

abzuliefernden Materials sofort und unmittel¬
bar an diese erfolgen kann ."

Dieses Schreiben entsprach ganz genau dem ,
was ich gesagt hatte, ' aber ich hätte es mit ru -

higem Gewissen unterzeichnen können , denn

es stand nichts darin , was mir nicht vom Chef

des Generalstabes gesagt worden war , und

deckte sich ungefähr mit dem Inhalt des Brie -

fes an General Perfhing . Während ich noch

darüber nachdachte , teilte mir der Major mit .

daß meinem Wunsche sofort von Seiten der

Division entsprochen werden könnte : einige

Offiziere sollten mit uns bis zu den Linien

fahren , auch eine Kompagnie könnte gleich
dorthin in Marsch gesetzt werden . Ich sollte
dann vorauseilen , mich an das nächste Tele -

phon hängen und vom Oberbefehlshaber wei -

tere Instruktionen erbitten .
Diese Uebereilung

'und die große Freude des

französischen Offiziers , die er nicht verbergen
konnte und auch nicht wollte , machten mich stnt -

zig . Ich überlegte : Es werden also die Ossi -

ziere und die Truppe von der französischen
Division gestellt , anscheinend auf deren eigene
Verantwortung hin und ohne Benachrichtigung
der amerikanischen Dienststelle . Den Franzo -

en kommt es ohne Zweifel darauf au , mög -

lichst schnell ihre Offiziere und Truppen nach
Metz zu senden und unter allen Umständen
den Amerikanern darin zuvorzukommen . Ob

diese Absichten im Interesse meiner Armeeab -

teilnng lagen , konnte ich nicht ohne weiteres
annehmen , um so weniger , als bei uns immer
von einem amerikanischen Vormarsche gespro -

chcn , und eine amerikanische Besetzung des

ausgegebenen Gebietes erwartet und , offen ge -

tanden , auch erhofft wurde . Ich mußte aus

diesen Gründen unbedingt verhindern , daß die

Division auf eigene Faust handelte und daß

ihre Offiziere in Marsch gesetzt und in Metz
einzogen , wenn es mir auch gleichgültig war ,
welche der beiden Nationen zuerst die Stadt

besetzte . Nach meiner Ansicht war das durchaus
Sache unserer Gegner , und wir konnten und

durften uns nicht den Anschein geben , als ob
wir uns in ihre Angelegenheiten einmischen
wollten , eben weil wir keine Macht mehr be -

aßen .
Ich erbat daher zur Unterschrift einer

o wichtigen Urkunde bei dem Major einige
Minuten Bedenkzeit und fragte den Rittmei -

ster um seine Ansicht . Nach dessen Meinung
konnten nur Offiziere der amerikanischen Hee -

resgrnppe , nicht solche der französischen Divi -
ion in Betracht kommen . Das Zimmer hatte
ich inzwischen mit einer größeren Anzahl
französischer Offiziere gestillt , die wohl auf die

Kunde , daß die Franzosen noch in dieser Nacht
in Metz einzögen , herbeigeeilt waren und ihre
freudigen Mienen nicht verbergen konnten ?

auch die Krankenschwester , die den ganzen
Verhandlungen mit sichtlichem Interesse beige -

wohnt hatte , war selbstverständlich noch anwe -

send . Ich wollte aber nicht vor so vielen Men -

schen weiterverhandeln und bat den Major um

eine Unterredung unter vier Augen . Er führte

mich in das Kasino . Dort erklärte ich ihm , daß
ich daö Schreiben in dieser Form nicht unter -

zeichnen könne , sondern einige Aenderuugeu
vornehmen müsse . Er erwiderte in seiner Höf-

lichen Weise , daß ich selbstverständlich dazu be »

rechtigt sei , nur das Geschriebene und Untere

zeichnete hätte sür ihn Wert . So nahm ich

die Feder , strich aus dem Konzept die Worte

„ im Austrage des Armee - OberkommandoS "

aus , fügte vor „Offiziere " das Beiwort „ame -

rikanifche " hinzu und unterzeichnete mit mei -

nem Namen . Das Schreiben lautete in der

neuen Fassung folgendermaßen :

„Der Unterzeichnete erklärt hiermit , daß die

Deutschen die Verantwortung ablehnen , wenn

einige Punkte des Waffenstillstandes nicht so

eingehalten werden können , wie es von ihnen

gewünscht wird . Das Armee -Oberkommando

bittet daher , einige amerikanische Offiziere

usw ."

Ich glaubte , damit meine Absicht erreicht zu

haben , jetzt konnte die französische Division

nicht mehr ihre Offiziere senden , sondern muß -

te das Schreiben an die Amerikaner weiter -

geben . Bestanden die Franzosen trotzdem aus

ihrer Forderung , dann blieb mir immer noch

der Ausweg , zu erklären , daß ich nicht im Na -

men der Armee -Abteilung gesprochen , sondern
nur meine Meinung wiedergegeben hatte .

Der Major konnte seine Enttäuschung nur

schlecht verhehlen , was aber seine Liebenswür -

digkeit um keine Nuance änderte . Er beteuer -
te abermals , daß es allerdings mein gutes
Recht wäre , vor der Unterschrift Aendcrungen
rorzunehmen , meinte aber , daß das umgeän -
derte Schreiben sür ihn wenig Wert besäße, '

er wollte es sofort dem General vorlegen .

Nach wenigen Minuten kehrte er zurück mit
der Meldung , daß General Marchand uns zu
sprechen wünsche .

Wir betraten dnrch die Türe vorne rechts das
Arbeitszimmer dcS sranzöstschen Generals . ES
war sehr klein und ebenso einfach eingerichtet
wie der andere Raum und lag im Halbdunkel .
Der General stand in der Mitte des Zimmers ,
mit dem Rücken gegen den Schreibtisch und ge-

gen die elektrische Tischlampe , deren Licht durch
einen grünen Schirm stark abgedämpft , öen
Raum nur spärlich erleuchtete . Es war ein

stattlicher Mann , öer uns gegenüber stand , mit
energischen Gesichtszügen , üppigem , dunkel -
braunem Haarwuchs , durchdringend blickenden
Augen und Adlernase ) er trug einen silber -
blauen Mantel mit Umhang . Wie alle anderen ,
so war auch er ein begeisterter Verehrer der
Pose , öer Pose um jeöen Preis . Er erwiderte
kaum unsere kurze Verbeugung , sondern be -

gann sofort seine Rede . Er sprach merkwürdig
abgehackt , machte nach mehreren Worten , deren

letzte Silbe er scharf betonte , stets eine knrze
Pause und fuhr umso leiser fort , je schärfer
die Endbetonung des letzten Satzteiles war :

„Meine Herren , — ich habe — Sic rufen las -

sen — und frage Sie — ( er wandte sich an mich )
— welche — der beiden Fassungen — richtig ist .

"

„Monsieur "
, erwiderte ich , denn ich hatte

obachtet , daß die französischen Leutnants den
Rittmeister weder mit „ mon capitaine ", noch . ,
mit „ nionsieur le capitaine ", sondern einfach
mit „Monsieur ", angeredet hatten , und von
vornherein beschlossen , die gleiche Anrede auch
für den General zu gebrauchen , „Monsieur , von

zwei Fassungen kann keine Rede sein, ' was

Monsieur die erste Fassung nennen , war nichts
als ein Konzept , das von Major A . znsam -

mengestellt , von mir jedoch nicht unterschrieben
war ."

„Ich mache Sie — darauf aufmerksam —, baß

ich — französischer General bin, '" (feine Stim¬

me sank zum Flüstertone ) — ich frage Sic jetzt
— ob Sie im Auftrage der Armee -Abteilung

gesprochen haben — oder nicht .
"

Ich tat so , als ob ich den Anfang seiner Wor -

te überhört hätte , und versicherte ihm , daß ich

nur meine persönliche Meinung abgegeben

hätte .
Der General entgegnete spitz, daß ihm

meine Person und meine Meinung nicht inter -

essierten und erkundigte sich, weshalb ich das

Wörtchen „ amSrieain " hinzugefügt hatte ."

„Weil die amerikanische Heeresgruppe uns

gegenüber liegt , und nicht eine französische ,

Monsieur "
, war meine Antwort .

Ich bemerkte deutlich wie die Zornesader auf

der Stirne General Marchands anschwoll .

„Wer sind Sie eigentlich , fragte er mich . „Sie

sind sicherlich als Spion zu uns geschickt, und

ich werde auf der Stelle Sie erschießen lassen ."

— Ruhig sah ich dem Manne in die Augen . Ich

glaube nicht , erwiderte ich mit fester Stimme ,
daß französische Offizier eines solchen Verbre -

chens fähig find , denn Sie , mein Herr wissen
eben so gut wie ich, daß meine Papiere echt
und nicht gefälscht sind . — Auge in Auge stan -

den wir uns während einiger Sekunden ge-

genüber . Dann biß der General die Zähne
zusammen , und aus seiner Stimme klang ver -

haltene Wut, ' die Pose wurde fallen gelassen
und er sprach ganz fließend : „Sagen Sie ",
schrie er mich plötzlich an , „ sagen Sie den Fh -

ren , daß es keine , hören Sie gut , keine ameri -

kanische Heeresgruppe gibt . Es gibt ein franzö -

sisches Heer , es gibt englische Soldaten , es gibt
amerikanische Truppen ? sie alle — unterstehen
dem französischen Marschall Foch . Es gibt ein
Heer der Alliierten , aber keine amerikanische
Armee . Sagen Sie ferner , daß Elsaß -Lothrin -

gen nicht von den Amerikanern , sondern von
den Franzosen besetzt werden wird , und baß
die Amerikaner dort nichts verloren haben ."

Damit zerriß er das Schreiben in tausend
kleine Teilchen . Ein kurzes Nicken mit dem
Kopf , und wir waren entlassen .

Fortsetzung folgt .
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Eröffnung der Autofchau „Einst und Fetzt"
Ein Glückwunschtelegramm Ir. Goebbels

Mannheim , 13. April . Die Autoschan „Einst
vnd Jetzt ", welche in den Rhein - Neckarhallen
stattfindet, wurde am Mittwoch vormittag
Punkt 10 Uhr eröffnet . Den Eröffnungsreden
wohnten prominente Vertreter der Landes - und
Stadtbehörden , Industrie und Klubs , SA ., SS .
und Stahlhelm sowie zahlreiche Ausstellungs -
besucher beb.

Die Ausstellung ist von allen Fabriken
außerordentlich reichhaltig beschickt und bietet
ein umfassendes Bild von der Leistungsfähig -
keit der deutschen Automobilindnstrie . Auch die
Schau „Einst " findet lebhaften Anklang beim
Publikum und erfreut sich eines starken Be -
suches. Auf den Ständen der Automobilfabri ^
ken wurden bereits die ersten namhaften Ber -
kaufe getätigt , so u. a . bei Mercedes -Benz und
Opel .

Die Ausstellungshallen bieten in ihrem rei¬
chen Flaggenschmuck ein farbenfreudiges Bilo ,
das sich wirkungsvoll in den Rahmen des schii¬
nen Frühlingstages einreihte .

Der Minister für Propaganda , Dr . Goebbels ,
telegraphierte anläßlich der Eröffnung der
Autoschau „Einst und Jetzt " folgendes :

„Zur Eröffnung die besten Wünsche für
erfolgreichen Verlauf 'der Ausstellung zum
Nutzen der deutschen Kraftfahrt .

Dr . Goebbels ."

Nie Mannheimer Automobilwoche
Mannheim , 13. April . Dem Pionier des

Kraftwagenbaues huldigt in diesen Tagen die
Stadt Mannheim : sie feiert Carl Benz , der
tm nahen Ladenburg seinen langjährigen
Ruhefitz hatte und auch dort begraben liegt .
Namhafte Industrielle , Dr . Robert Bosch-
Stuttgart , der Erfinder des Magnets , Geh .
Rat Ernst Sachs , der Erfinder des Kngel -
lagers und der Freilaufnabe und Geh . Rat
Wilhelm von Opel in Rüsselsheim haben vor
etwa zwei Jahren den Gedanken aufgegriffen ,
dem Bahnbrecher des Kraftfahrwefens ein
Denkmal zu setzen . Die Vorschläge von Prof .
Dr . ing . Läuger -Karlsruhe hierzu fanden Zu -
stimmung und wurden genehmigt . So ent -
stand das Denkmal , das am Ostersonntag seine
Weihe erhalten soll .

Mannheim erwartet zu der Enthüllungs -
feier in der Augusta -Anlage Taufende von
Gästen aus allen Teilen des Reiches , da groß -
zügige sportliche und festliche Veranstaltungen
geplant sind. Nicht nur die maßgebenden
Verbände des Deutschen Automobilsports wer -
den erscheinen , auch aus dem Auslände wer -
den Gäste erwartet , so vor allem die Reprä -
sentanten des englischen Beteran -Autoelubs ,
Vertreter des englischen Royal -Autoelubs
und der englischen Automobiliudustrie . Die
Presse des In - und Auslandes ist mit einem
stattlichen Aufgebot von Vertretern zur Stelle .

Eine Ioppelanmsen abgebrannt
Bach (Elztal ), 13 . April . Am Mittwoch früh

brannte das am oberen Sommerrain gelegene
Doppelanwesen des Aug . Treukle und der
Witwe des Meinrad Schmieder nieder . Ve -
dauerlicherweife ist die Familie Treukle durch
den Brand nicht nur um die ganze Habe, um
Haus uud Hofgerät gekommen, sondern hat
auch noch ein Stück Großvieh und eine Ziege
verloren , während Treukle selbst an den erlit -
tene» Brandwunden schwer darniederliegt .
Die Ursache des Brandes ist noch nicht festge -
stellt. Der Schaden ist sehr groß , da den vier
obdachlos gewordenen Familien nahezu alles
verbrannt ist, was sie nicht gerade am Leibe
trugen . Das Feuer griff infolge der Trocken-
heit rasend schnell nm sich, sodaß keine Hilfe
mehr möglich war .

Schwerer Anfall beim Fußballspiel
Altdorf ( bei Lahr) , 13 . April . Bei einem

am vergangenen Sonntag ausgetragenen Fuß -
ballfpiel prallten zwei «Spieler zusammen . Ei -
« er von ihnen bekam sofort heftige Schmer -
zen , sodaß er ins Klippenheimer Krankenhaus
verbracht wurde . Noch am gleichen Abend
mußte eine Operation vorgenommen werden ,
be ! der festgestellt wurde , daß ein Darm
geplatzt war.

Das Renchtal im Blütenschmuck
Oberkirch , 13 . April . Ein wunderbares Na -

turbild bietet das als herrliche Obstgegend be -
kannte Renchtal . Besonders reizvoll ist der
Blick von der Ruine Schauenburg über das
weiße Blütenmeer , sowie nach Straßburg
und nach der Rheinebene . Dem Naturfreund
ist der Anblick dieses einzigartigen Bildes ein
unvergeßliches Erlebnis .

Generalversammlung des Bezirks-
polizeibeamtenvereins Sssenburg-Land

Ebersweier (Bei Offenburg ) , 13. April . ( Eig.
Meldung . ) Genannter Verein hielt am Sonn -
tag , den 9. April , im Gasthaus „Zur Krone "
in Ebersweier feine Generalversammlung ab,
der in Anbetracht der politisch bewegten Zeit
ein außerordentlich guter Besuch zuteil gewor -
den war . Nach den Begrüßuugsivorten des
1. Vorstandes , Polizeiwachtmeister Ritter
von Schutterwald - Laughurst , verlas der Schrift¬
führer , Polizeiwachtmeister M ä n n l e von
Durbach , den Jahresbericht , ber von reger Ver -
einstätigkeit zeugte . Der Rechenschaftsbericht
des Polizeiwachtmeisters Kühne zeigte , daß
die Finanzen des Vereins in bester Ordnung
sind . Im Geschäftsjahre wurde der Polizei
beamte Heinrich M ä n n l e von Durbach zum
Polizeiwachtmeister befördert . Herr Bürger -
meister Heitz von Ebersweier wohnte der Ver -
fammlnng an . Durch eine Ansprache des 2. Vor -
standes , Polizeiwachtmeister L i t t e r st von

Zell -Weierbach , wurde der 1. Vorsitzende an¬
läßlich seines 25jährigen Dienstjubiläums ge -
ehrt und mit einem Geschenk bedacht. Herr Po -
lizeiwachtmeister Männle von Durbach fand
anschließend begeisterte Worte zur nationalen
Erhebung . Der offizielle Teil wurde mit dem
Deutschlandlied beendigt .

♦

Der Gemeinderechuer verhaftet
Waltersweier ( lt . Offewburg ) , 12. April . Un¬

ter dem Verdacht , Gelder , die in der Gemeinde -
kaffe als fehlend festgestellt wurden , verun -
treut zu haben , wurde der hiesige Gemeinde -
rechner verhaftet .

Versammlung des Bienenzuchtvereins
Echenkemell

Schenkenzell, 13. April . (Eigener Bericht .)
Am Sonntag , den Q. April , fand im Gasthaus
zur „Sonne " in Schenkenzell eine gut besuchte
Versammlung des Bienenzuchtvereins Scheu -
kenzell-Bergzell -Kaltbrunn statt .

Der Name des Tagesreferenten , Oberlehrer
Süßer - Alpirsbach und die Wichtigkeit seines
Vortrages : „Bon Blumen und Bienen " unter
besonderer Berücksichtigung der Befruchtung
von Pflanzen uud Obstbäumen durch die Bie -
nen , Hatte der Versammlung nicht nur hiesige,
sondern auch zahlreiche Besucher von AlpirS -
buch und Schiltach zugeführt . Vorstand Franz
Armbruster - Schenkenzell eröffnete die
Versammlung und gab feiner Freude darüber
Ansdrnck , so viele Freunde des Obstbaues nnd
der Bienenzucht begrüßen zu dürfen . Hierauf
erteilte er dem Redner das Wort . Herr Ober -
lehrer Süßer verstand es meisterhaft , den

Der Geist tes neuen
badMen

SchuIeiUlaWaMier in Wöschbach
Wöschbach, IS. April . (Eig . Bericht ) . Am

vergangenen Freitag veranstaltete die hiesige
Volksschule im Kronensaale ihre diesjährige
Schulentlassungsfeier . Die Eltern , die Orts -
fchnlbehörde nnd Freunde der Jugend folgten
iil großer Zahl der Einladung , so daß der
Saal dicht besetzt war . Die gesamte Feier
stand im Zeichen der nationalen Erhebung
und in der Liebe zum deutschen Volke und
Vaterland . Den Höhepunkt des Programms
bildete die Aufführung der Rütlifzene aus
„Wilhelm Tell "

, wo so recht das nationale
Bewußtsein und die Liebe zum Vaterlande in
den Herzen der Kinder wachgerufen und ge -
stärkt wird .

Herr Oberlehrer L ö f f l e r nahm in tiefen
Worten Abschied von den Entlassenen und
richtete an sie die Mahnung in Gottesfurcht
und Ehrfurcht vor den Eltern und dem Näch-
steii uud mit wahrer Vaterlandsliebe ins
Leben einzutreten . Herr Bürgermeister
Weingärtner dankte der Lehrerschaft und
unterstrich die Worte des Schulleiters . Er
legte den Schülern nahe , der Gemeinde und
dem Vaterland Ehre zu machen.

Die erhebende Kundgebung fand mit dem
Deutschlandlied und dem Horst -Wessel-Lied
ihren Abschluß.

Schlußakt der Meren Sandelsschule
und Sandelsschule Bruchsal

Bruchsal , 13. April . (Eig . Bericht ) . In der
festlich geschmückten Turnhalle , an deren Wän -
den die Hakenkrenzbanner und die alten Fra -
ben Schwarz - weiß - rot grüßten , fand am
Samstag , den 8 . April , vorm . 10 Uhr die
Schlußfeier der Handelsschule Bruchsal statt .
Unter den Anwesenden waren viele promi -
nente Persönlichkeiten , darunter der Kreislei -
ter der NSDAP . Bruchsal , Epp , erschienen ,
soivie Vertreter der SA . und SS . Die Feier

^ vurde bestritten von dem Schülerorchester der
Anstalt , das durch ehemalige Schüler und
Freunde der Schule verstärkt war . Das Or -
chester brachte Werke von Schubert und Rich.
Wagner unter seinem langjährigen Leiter
S t n d i e n r a t Dr . Gregor wie immer
mit Schwung zu Gehör . DirektorDr . Baum -
gärtuer hielt die Ansprache an die zur
Entlassung kommenden Schüler und gab ihnen
wertvolle Geleitworte mit auf den Lebensweg .
Die Festversammlung sang unter Orchester -
begleitung das Horst -Wessel-Lied und das
Deutschlandlied . Die erhobenen Hände der

Ätulschiands in den
Schulen
Schüler beim Horst -Wessel-Lied waren ein
eindeutiges Bekenntnis zu Adolf Hitler , dessen
Bewegung auch in der ehemaligen Hochburg
Judas in Bruchsal den Sieg erstritten hat .

Schulschlußseler in Gutach
Gutach, 13 . April . (Eig . Bericht ) . Wie die

deutsche Jugend heute ihre Feste begeht , zeigte
die Schulschlußfeier der hiesigen Volksschule .
Die Bevölkerung , die NS .-Fraueuschast Gu -
tach , Bürgermeister Wöhrle , Ortsgruppenleiter
Oehler , Kreisleiter Schuppel , Bürgermeister
Kölmel und die Kommissare Vertsch , Bumann -
Hornberg , waren der Einladung gefolgt , um
eine deutsche Stunde im Kreis der ins Leben
hinausgehenden Jugend zu erleben . Im Mit -
telpunkt der Feier stand die Ausführung des
Schauspiels : „Volk uud Heimat " von Haupt -
lehrer Neinhold Flamm . Bauern , Arbeiter .
Arbeitslose , Fabrikant , Beamte , alle mar -
schielten sie auf , zerrissen , uneinig , jeder nur
seine eigenen Interessen betonend . Schmerz -
erfüllt sieht die Heimat , die Zerrissenheit ihres
Volkes , klagend verhüllt sie das Haupt . Er -
greisend erklingt der Choral : Aus tiefer Not
schrei ich zu dir , Herr Gott , erhör mein Fleh ».
— Da — als Netter in letzter Not — mar -
schiert das Heer der Braunhemden , von Feld -
grauen geführt herein , das Lied erklingt :
Brüder in Zecheu und Grnbeu . — Alle , alle
sind sie nun geeint , alle Stände kommen und
dienen der Heimat im braunen Kleide .

„Volk ohne Raum " — in diesem Zeichen
stand die Ansprache des Hptl . Flamm , der alle
Eltern ausrief , mitzugehen in den Reihen
Adolf Hitlers , in diesem Zeichen stand das
Gelöbnis , mit allen Kräften daran zu arbei -
ten . die Jugend im Sinne des neuen Geistes
zu leiten . — „Und was wir Jungen können ,
das lernen die Alten auch ." — So klang die
Feierstuirde aus .

Bürgermeister Wöhrle richtete erhebende
Worte an die Jugend , dankte dem Lehrer
der Schule für diese erhebende «Schlußfeier .
Das Horst -Wessel-Lied und das Deutschland -
lied , von allen begeistert gesungen , beschlossen
die Schulfeier .

Gutach , die alte Schwarzwaldhochburg uufe -
rer Bewegung , hat die Tage der nationalen
Erhebung würdig und festlich begangen . Auch
die Schulfeier hat gezeigt , daß Gutach und
feine Jugend begeistert hinter Adolf Hitler
steht. Das Spiel „Volk und Heimat " wird
aus besonderen Wunsch von der Gutacher
Schuljugend demnächst in Hornberg aufgeführt
werden und wird dann Eingang in die Schu -
len finden .

Zuhörern über die Wechselbeziehungen zwischen
Obstbau uud Bienenzucht ein anschauliches
Bild zu geben . An Hand statistischen Zahlen -
Materials zeigte er, welch wichtigen Faktor die
Bienenzucht in der deutschen Volkswirtschaft
darstellt und bewies , daß ein rentabler Obstbau
ohne die Bienenzucht undenkbar wäre . Der
mittelbare Nutzen , den die Bienenzucht dem
Obstbau leistet , beträgt schätzungsweise in
Deutschland jährlich 350 Millionen Reichsmark ,
während der unmittelbare Nutzen durch Houig
und Wachs etwa 35 Millionen Mark ausmacht .
Hieraus ist klar zu ersehen , daß die Bienen -
zucht schon allein im Interesse des Obstbaues
noch weit mehr gefördert werden sollte. Es ist
daher sehr zu begrüßen , daß unsere heutige na -
tionale Regierung in der kurzen Zeit ihrer vis -
herigen Wirksamkeit den Wert der deutschen
Bienenzucht erkannt hat und ihrer Förderung
die nötige Beachtung schenkt. Mit der Auf-
forderung an bie Versammelten , einträchtig an
der Förderung der Bienenzucht und des Obst -
baues mitzuarbeiten , schloß der Referent seine
interessanten Ausführungen , für die ihm auch
an dieser Stelle nochmals herzlicb aedank t se i.

Atempause für „Nirektor " Neßler
Baden -Baden . Wie Hilfskommissar M.

Mattes der K.P .A . Baden -Baden mitteilt ,
wurde der bisherige Direktor der Allgemeinen
Ortskrankcnkafse Baden -Baden , Netzler , aus
der Schutzhaft entlassen .

Diese Freilassung wurde verfügt mit Rück-
sicht auf den schwachen Gesundheitszustand Netz¬
lers . Da die in Frage kommenden Akten be -
reits an Kommissar Plattner weitergeleitet
wurden , da überdies der ganze Sachverhalt
weitgehend geklärt ist, kommt Verdunkelungs¬
gefahr nicht in Frage . Außerdem wurde das
Gehaltskonto Neßlers gesperrt , so daß eine
Flucht des Kraukenkassen -Paschas nicht zu be-
fürchten ist.

Wie Pg . Mattes uns weiter mitteilt , mußt «
sich Neßler , dem selbstverständlich das Betreten
der A.O .K. strengstens untersagt ist, durch
einen Revers verpflichten , mit keinem Vor -
standsmitglied oder Angestellten der A .O .K .
Fühlung zu nehmen . Den Beamten und An --
gestellten wurde bei Strafe fristloser Entlas -
sung verboten , mit Neßler über irgend welche
die Krankenkasse betreffenden Fragen zu fpre -
chen .

Daß der Fall Neßler gerichtlich geklärt wird ,
steht Heute schon fest. Bis dahin wird die S .A.
ein wachsames Auge auf den Mann haben .

Alt - Katholischer Gottesdienst in Rastatt
Ostermontag 11 Uhr

Deutsches Hochamt und Predigt . Osterkom »
muuiou in ber evang . Kirche.

Qsterfreude
durch neue Schuhe !

Die schönsten Modelle erwarten Sie l

WaltzcWürthner
i Karlsruhe i . B .

v
Ecke Kaiser - u . Lammstraße J
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TenerMerfkZMmlWg der Vereins-
bLKk BüdsnBaöen

Bnden -Badcn , 13 . April . lEig . Bericht ) . Un -
dem Vorsitz des Gärtnereibesitzers Max

^ ° k e l fand am 11. bs . Mts . im Hotel Geist
diesjährige Generalversammlung der hie -

ngen Vereinsbank statt , welche als Bank des
bewerbe - und gefchäftstreibenden Mittelst «« -
°e s unserer Stadt aus eine nahezu 6Sjährige
erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken kann . Die
von der Verwaltung gestellten Anträge wur -

unter Verteilung einer Dividende von
^ Prozent für das abgelaufene Geschäftsjahr
^ stimmig genehmigt . Die Beschlußfassung
über die Punkte 0 und 7 der Tagesordnung
wurde gemäß den gesetzlichen Bestimmungen

Zu einer demnächst stattfindenden außeror -
°bntlichen Generalversammlung ausgesetzt .

Direktor Wallrath machte gelegentlich' eines Geschäftsberichtes interessante Ausfüh -
Zungen über die allgemeine Wirtschaftslage
Und die Ausgaben der Kreditgenossenschaften
ociin Wiederaufbau der mittelständischen Wirt -
Waft . Er wies insbesondere aus die erst vor
wenigen Tagen von Herrn Neichsbankpräsi -
«cnt Dr . Schacht auf der Generalverfamm -

der Reichsbank gehaltene Rede hin , in
«er dieser ausführte , daß der im Genossen -
lchastswesen verwirklichte Gedanke ivechselsei -
" Lex Hilssbereitschaft sich gerade während der
ikoßen ivirtschastlichen Schwierigkeiten der letz -

Jahre als im Kern durchaus gesund er -
wiesen habe , und daß die Neichsbank den Kre -

Atgenossenschasten ihre Unterstützung auch in
Lukunst umso lieber gewähren werbe , als es

hier um Institute handele , die sich in hohem

^ aße die Pflege des kleineren und mittleren
» reditbedürfnisses zur Aufgabe gemacht haben .

Mit der Aufforderung an die Anwesenden ,

Bactische Marktberichte
Karlsruher Fleischgrobmarkt

Angebot : 1ö3 Rinderviertel , 4 Schweine , 3
« alber , 7 Hammel . Preise pro Pfund in Psß :
« Uh fleisch 36— 42 , Färsen fleisch : 52—56, Bul -

^ nfleisch : 48—52, Schweinefleisch : 58—64,
Kalbfleisch : 52—58.

Marktverlauf : langsam .

Karlsruher Schlachtviehmarkt
Auftrieb : 27 Ochsen . 25 Bullen , 29 Kühe , 103

Arsen , 865 Kälber , 1050 Schweine . Preise pro
Klg . Lebendgewicht :

, Ochsen : 27—31 , 25—27, 24—26, 22—24, 20—22,
" Mo . Bullen : 26—27, 21—22 , 20—21 , 17- 20.
« ühe : _ 20—22, 16—20, 11—16. Färsen : 27
»lö 33, 19—25. Kälber : —, 44—46, 41- 44 , 37

41 , 25—30 . Schweine : —, 41—43, 10- 43 ,
8 <

^ 41 , 35—37 , —, 27—81.
^ arftverlauf : Rinder langsam , geringer

^ erstand , Kälber mittel , geringer Ueberstand ,
Schweine mittel , geringer Ueberstand .

»
Ettlinger Schweinemarkt

. Zufuhr : 54 Ferkel und 87 Läufer . Ferkel
Ästeten 25—82 NM . pro Paar , Läufer 32—50
* * *. pro Paar .

*
Pforzheimer Schlachtviehmarkt

^ Zufuhr : 4 Ochsen , 4 Kühe , 47 Rinder , 16

Marren , 141 Kälber und 4 Schafe , 420 «Schwei -
? .

e- Ochsen kosteten : 27—29 , 24—26 , Kühe 12

^ 22 . Rinder 25- 32, Kälber 37—43, Schweine
IL das Pfund Legendgewicht .

mit dazu beizutragen , daß das große Erlebnis
der nationalen geistigen Erhebung auch wirk -

sam werde für den Wiederaufstieg und die Fe -

stigung der deutschen Wirtschaft und damit für
das Wohl des gesamten Volkes und Vaterlan -
des , schloß der Vorsitzende die Generalver¬
sammlung .

*

Brahms -Tage in Baden -Baden
Das Deutsche Requiem nach Worten

der Heiligen Schrift ist neben Beethovens
„ Missa solemnis " das ergreifendste religiöse
Bekenntnis unserer Musik . Was der herbe
und spröde Niederdeutsche sonst zutiefst in sei -

nem Herzen verschloß , ben ganzen überströ -

menden Reichtum seines Fühlens und Glau -

bens , das hat er in diesem Werk osfenbart , das
am Karfreitag im Großen Bühnensaal des
Kurhauses zur Aufführung gelangt . Mitwir -

kende sind außer ben Solisten Susanne Horn
und Theo Hertmann der Städtische
Gemischte Chor Baden - Baden , der
Bachverein Karlsruhe , der Extra -

chor des Land estheaters Karls -

ruhe und öas Städtische Orchester
Baden - Baden . Leitung : Ernst Mehlich .
Da die Aufführung pünktlichst um 20.30 Uhr
beginnt ^Rundfunkübertragung ) und Später -
kämmende erst nach dem ersten Teil des Wer -
kes Einlaß erhalten , bittet die Musikdirektion
den Kartenvorverkauf an der Kurhaus -Neben -

kasse. benutzen zu wollen .
Am Donnerstag , den 13 . April , 20 Uhr , sin -

det ein Konzert des Mandolinen - Or -

chesters Lichtental im Knrhaufe unter

Leitung von Kammermusiker Franz Zitterbart
statt .

Verhafteter Konkursverwalter

Gernsbach , 12. April . In Obertsrot ist der

Brettener Schweinemarkt . Zufuhr : 18 Läu -

fer zum Preise von 46—52 Mk . das Paar .
-1-

Mannheimer Schlachtviehmarkt
Dem Mannheimer Großviohmarkt waren

am Dienstag , den 11 . April , zugeführt :
92 Ochsen . 105 Bullen , 218 Kühe . 217 Färsen ,

1087 Kälber , 38 Schafe , 2577 Schweine , 2 Zie¬
gen , 4 Lämmer . Preise pro 50 Klg . Lebendge -

wicht bezw . Stück :
Ochsen : 30- 32 , 24—26, 25—27. Bullen : 24

bis 28, 22—24, 20 - 22. Kühe : 22—25, 19—22,
15—18, 11—15. Färsen : 30—33, 26—28, 23—26.
Kälber : —, 44— 47, 40—43 , 37—39, 32—34.
Schafe : —, —, 20 —27 . Schweine : —, 39— 41, 38
bis 41, 38—89, 35 —38 , 33—85.

Marktverlauf : Großvieh ruhig , langsam ge -

räumt . Kälber mittel , geräumt . Schweine
ruhig , kleiner Ueberstand .

Nächster Großviehmarkt am Mittwoch , den
19. April 1933 .

^
Mannheimer Pferdemarkt

Dem Mannheimer Pferdemarkt waren zuge -

führt :
68 Arbeitspferde , 52 Schlachtpferde . Bezahlt

wurden : Arbeitspferde : 300—1200 RM . ,
Schlachtpferde : 25—120 NM .

Marktverlauf : Arbeitspferde ruhig , Schlacht -

pferde mittel .

Eppinger Schweinemarkt . Zufuhr : 203

Milchschweine und 106 Läufer . Milchschweine
kosteten 20 —41 Mk ., Läufer 45— 56 Mk . das

Paar .

Holzmakler und Konkursverwalter Landrock
unter der Beschuldigung übermäßig hohe Ber -
gütungen aus dem ihm anvertrauten Betriebe
gezogen zu haben , verhaftet worden .

-i-

Osterverkehr aus der Linie Achern -Hornis -
grinde

Achern , 13 . April . Am Ostersonntag und
- montag verkehrt ab Achern Post ein außer -
kursmäßiges Postauto aus der Linie Achern -
Hornisgrinde , Achern ab 13 Uhr beim Post
amt lAdolf Hitlerstrabe ) , Rückfahrt dieses
außerkursmäßigen PostautoS ab Mummelsee
17.30 Uhr . ( Anschluß an den beschleunigten
Personenzug Karlsruhe - Mannheim und Eil -
zug Offenburg .) Es wirb ferner darauf hinge -
wiesen , baß seit dem 1 . April der regelmäßige
Sonn - und Feiertagskurswagen auf der Hör -
nisgrinbelinie im Anschluß an den Sonntags -
zug ab Bahnhos Achern 8 .50 Uhr verkehrt ,
Rückfahrt ab Mummelsee 17.00 Uhr . An Sams -
tagabenden fährt der Kursivageu ab Bahnhof
Achern ab 18 .15 Uhr bis Mummelsee . Das
unsere herrliche Bergwelt besuchende , durch das
farbenreiche Blütenmeer der Vorberge sah -
rende Publikum wird mit Interesse davon
Kenntnis nehmen , daß die Post sogenannte
Fünf - und Zehnsahrkarten , die übertragbar
sinb , zur Ausgabe bringt und darauf eine
Preisermäßigung von 20 Prozent eintreten
läßt . Die Gültigkeit dieser Fahrkarten dauert
zwei Monate . Sowohl der Einzelne als auch
ganze Gesellschaften , bie sich zuvor zusammen -
finden , können biese Fahrkarten erstehen und
beliebig verwenden . Damit ist gegenüber öen
ermäßigten Rückfahrkarten eine weitere Preis -
senkung eingetreten , die sicher dankbar begrüßt
wird .

Ei » gemeiner Streich !

Sie Nurmersheimer Hitlerlinde schwer
beschädigt

Acht Personen verhaftet

Durmersheim , 13 . April . Am Dienstag
wurde Sie Wahrnehmung gemacht , daß «die
Hitlerlinde auf dem Friedhof , die erst vor
einigen Tagen in feierlicher Weise angepflanzt
wurde , eine frevelhafte Beschädigung aufweist .
Der Stamm war unten am Erdboben ange -

schnitten und die Rinde gelöst . In Verbindung
mit der Tut , die wieder neue Unruhe in unser
Dorf brachte , wurden von Genöarmerie und
SA . acht Personen verhaftet . Der oder die
Täter dürfen sich auf eine empfindliche Strafe
gefaßt machen .

U Notwehr erschossen
Odenheim (bei Bruchsal ) , 13. April . Aus

der Straße Zeutern -Odenheim lauerten des
öfteren Burschen aus Zeutern dein iSjährigev
Franz Schäfer ans Odenheim auf . Schäfer
hatte ein Liebesverhältnis mit einem Zeute -
ner Mädchen . Nachdem die Burschen am
Montag abend t >en Schäfer vom Rad gewor -

fen hatten , erhielt er am Dienstag abend

auf der Heimfahrt einen 'Schlag mit einem
Stecken über die Schulter . Schäfer zog hier -

aus den Revolver und schob. Der 17jährige
Wilhelm Hirsch ans Zentern wurde so un -

glücklich getroffen , daß er nachts im Kranken -

haus Heidelberg an den Folge » der Verletz « » -

gen starb . Schäser wu : de in Unterfnchungs -

hast genommen .

Kirchenanzeiger für Baden -Baden
Evangelische Stadtmission s(5hriftil »kaveNe ) Lichtental «»» ?.
Karsreitag , 14. April : 10 Uhr Gottesdienst mit Predig ! und

Hl . Abendmahl : Sladtmissionspsarrer Jvpach .
Osterfeste 16 . April : 10 Uhr Zestgollesdienlt mit Predigt

und Hl . Abendmahl : Siadi >nissio » c>psarrer Jppach ,
ll Uhr Jugeudgoltesdieust : Sladtmissionar Wevclv

Ostermontag . 17. April : 10 Uhr Gottesdienst mit Predigt ;
Stadlmifstonar Wetze !.

*

Gottesdienste der alt . katholischen Gemeinde Badeu -Zwden

Karsreiwg , ll . 4. , nachm . 0 Uhr : Amt der dorgeweihlen
Gaben mit Predigt .

Karslimsta » . 15. 4. , nachm . 6 Uhr : Auserstehungsfeier .
Ostersonntog , 1(5. 4. . vorm , 9% Uhr : Osterfestgotlesdienst

mit Predigt und allgemeiner Bubandacht und .iiommu «

monfeier ( Kirchenchor ) .
Ostermontag : Gottesdienst in Osfenburg und Rastatt .
mmmmmamoammTtajsamsciarmitMa . .r ;r~ v»--®*&aa« au

Postdienst am Karsreitag , 14 , 1. , und de » beiden vster -

feicrtagen , IG. und 17. 4. in Baden -Baden
Schalterdienst :

beim Hauptpostamt (Leovoldsplatz ) und beim Zweigpost -

amt Baden -OoS wie an Sonntagen , bei den .̂ weigpost -
« intern 2 «Bahnhos ) . 3 (Lichtental Hauptstr .) , 4 (Lichten -

tal Brahmsxla ? ) und 6 (Rheinstr .) geschlossen .
OrtSbricfzustellung :

am Karfreitag <14. 4.) und Ostersonntag ( lfi . 4 .1 eine

einmalige Zustclliuig »ach allen Orlen ; am Ostermontag
(17. 4.) feine Zustellung .

Landzustellung :
am Karfreitag (14. 4.) und Ostersonntog ( 16. 4. ) eine

einmalige Zustellung wie an Werktagen : am Ostermon -

tag (17. 4.) leine Zustellung .
Geldzustellunq :

fällt an allen drei Feiertagen aus .
Paketzustellung :

am Karsreitag ( 14. 4.) und Ostersonntag ( IS . 4.) eine

einmalige die ganze Stadl umfassende Zustellung ! am

Ostermontag (17. 4 .) leine Zustellung .

Wetterbericht
Der Durchzug einer Tiefdruckrinue brachte

im Laufe der vergangenen Nacht mäßige Nie --

derfchlssäge fast im ganzen Lande , nachdem an

ihrer Borderseite die Höchsttemperaturen gestern
bis zu 24 Grad in der Rheinebene erreicht
hatten .

Mit den polaren Lustmasseu an der Rückseite
der Rinne zieht hoher Druck , dessen Kern heute
über Irland liegt , nach Osten . Wir rechnen für

morgen wieder mit Besserung des Wetters ,
wenn auch noch vereinzelte Niederschläge zu er -

warten sind .
Wctteraussichten für Freitag , den 14 . April
Zeitweise aufheiternd , aber noch vereinzelte

Niederschläge , besonders im Gebirge . Kühl bei
nördlichen Winden .

vrt « Wetter
Schnee¬
decke

cm

Wertheim
Äönigsstuhl
Karlsruhe
B . - Baden
Villingen
B .Dürrheim
« t. Blasien
Badenweiler
LchauinSl.
Feldber»

wolkig
Ijffrcrff

Regen
Regen
Regen

bedeckt
bedeckt
Nebel
Regen
wolkig

Temperatur C
VI,Uhr

höch¬
ste tiefst*

12 22 10
9 19 9

12 24 11
12 23 U
10 21 | 9
1 ) 21 9

9 20 8
11 24 11
6 17 6
5 14 4

Rheinwasierstände ß Uhr morgens
Waldshut 188 cm -j- 4 cm
Rheinfelden 178 „ — 1 „
Breifach 75 „ + 10 „
Kc-Hl 191 „ + 3 „
Maxau 334 „ + 2 „
Mannheim 190 „ + 2 H
Canb 314 ,, — 4 „

Hauptschriftleitung : Dr . Otto Wacker .

Verantwortlich für Polilil : A . E ch in i d : siir allgemein «
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Max Klinzer
Z » r Allsstellung seiner Griffelkunst in der

Badische « Kunsthalle

. Zu der auf Ostern eröffneten Graphikaus -
Jäitng in der Badischen Kunsthalle , die Prof .

A . Bühler Max Klinger gewidmet hat , ge -
. ^ wir nur kurz einige Daten über den Käust -

* und behalten uns vor , später noch einmal
usführlich über das Werk des Meisters zu be -

Achten .
Klinger ist Sachse , eines Seifensieders Sohn

Leipzig , geboren am 13. Februar 1337, ge -
' ° rven am S . Juli 1920.

Leben und Schaffen reicht also weit in
Zeit hinein , ja , wir verstehen vielleicht

erst vieles in seiner Kunst . Es war ein

sei! Unö bewegtes Leben , in das wir hinein -
das den Künstler ans weiten Studien

bfr
^ unstreisen nach dem Süden immer wie -
der Heimat verhaftete .

ungeheuer vielseitiges Schassen auf allen
Mieten künstlerischer Gestaltung zeichnet

rf m Radierung und Kupferstich an der
aus . Als Griffelkünstler steht sein

* tin 8« r
h 11 MW I

«&[e
Ue

^
&er größten Namen der Kunstgeschichte ,

Dürers und Neinbrandts .

Iitf>
®* aIer und Bildhauer war er von ähn -
Spannweite des Schaffens . Klinger ist

^ Meister von hoher Genialität , in dessen

tarn ^ roie in einer leidenschaftlichen Zu -

&tä
^ "

.ballung alle Probleme der Form und

ich.»
^ e ^ igen Ringens , ja auch der Weltan -

der abendländischen Menschheit ver -

# lo
'
i*

en Un^ ^er Spannweiten mit der

tj ^ j
.
^
emer einzigartigen Persönlichkeit hin -

wünschen der Klinger -Ausstell « ng , die

y ^ enorofie zu der Graphik der „Regie -
öeu Anfang macht , mit «wer wei¬

ter geplanten Schau typisch deutscher Mei -

st e r ebenfalls rege Anteilnahme der Bevöl -
kerung . Denn soviel sich auch vom Zeitgeiste
eines nunmehr versinkenden Jahrhunderts in
Klinger sammelte und spiegelt , überragender
noch als diese Spiegelungen seiner mit feinster
Empfindungsgabe erfüllten Seele ist seine Ber -
wnrzelung im deutsch - germanischen Kanstschas -
sc « , das ringt um eine neue Synthese von
Form und Gehalt . Dr . Gerda Kircher .

Städf . Sdiaufpiele Baden -Baden

Reifeprüfung
Dramatischer Vorgang von Max Dreyer .

Mit einer neuen Schöpfung feines dichter ! -
schen Wirkens ist nun Max Dreyer wieder bei
uns auf den Plan getreten . Dieser alte Schul -
mann ist uns längst kein Neuer mehr , hat er
sich doch mit seinem „Probekandidat " und vor
allem seinen „Siebzehnjährigen " auf den beut -
schen Bühnen recht erfolgreich eingeführt , um
heute nun mit ber „Reifeprüfung " nicht min -
der in den Bordergrund zu rücken , die sich
ebenfalls mit der Psyche des Schülers befaßt
und sie in Form eines dramatischen Borgan -
ges eindeutig festhält .

Wie sich auch in diesem Stück deutlich zeigt ,
ist Max Dreyer ein ausgezeichneter Psycho -
löge und gerade auf dieser Basis ist sein dich-
terischer Erfolg verankert , nachdem er nicht
nur das Schulwesen bis ins kleinste wahr -
heitsgetreu kopiert , sondern auch iu sprachli -
cher Hinsicht sich dem gegebenen Nahmen an -
patzt . So ist dieses Werk , abgesehen von eini -
gen wenigen billigen Effekten , die nicht zuletzt
in den darin enthaltenen kleinen Unglaubwür -
digkeiten fundiert sind , in seiner Gesamtwir -
kung recht gut , zumal die glänzende Darstel -
luug das noch fehlende Plus hinzufügte .

Bor allem Wols Gambke in der Rolle des

Abiturienten Knud Sengebusch konnte überaus

gut gefallen . Er wußte diesen etwas schwieri -

gen , robusten und draufgängerischen Schüler ,
der schon zweimal durch das Examen durchge -

saust ist und bann zum dritten Mal auf des

Messers Schneide steht , wirklichkeitsgetreu und

echt wiederzugeben . Die Wandlungen , die er

durchzumachen hatte und die sich ineinander
verketten , sowohl des Kämpfers um sein Exa -

men , des Verliebten , öes Selbstbeherrschten u .
das Zurückfinden zum eigenen Ich , sind ihm
glänzend gelungen . Mit der Rolle des Ober -
studieudirektors gab Max Friedrich wieder
einmal den schlagenden Beweis seines großen
Könnens . Sein Schuldirektor war in seiner
Strenge , Fürsorglichkeit , in seinem Verständ -
nis für die Jugend und in seiner klaren Ein -
stellnng zum Erziehungsprinzip der Schüler
dem Leben entnommen . Mit mütterlicher Wär -
me gab Carla L i n d i k o f f die Pensionsinha -
berin . Der junge , selbstbewußte , leicht arro -
gante Studienrat Dr . Kosegarten war bei
Harry Lau da gut ausgehoben , während Carl
P a n l s e n den Oberstudienrat Prof . Türck ,
ber in dem Kandidaten eben nur den Kandi -
daten , der zum Bestehen der Prüfung das er -
forderliche Wissen zu haben hat , und nicht den
Menschen erblickt , prächtig wiedergab . Paula
Otto konnte als Primus der Klasse unbe -
sorgt in die Prüfung steigen . Berti S l e m e r ,
der reizende , typische Abiturientenbackfisch , ber
mit Leichtsinn und weibischer Tücke das Ziel
zu erreichen sucht . Sehr gut gefallen konnte
Kunibert G e n f i ch e n als der übliche Durch -

fchnittsschüler , der auch als Freund stets zu -

verlässig und zur Hand ist . Die übrigen klei -
neren Rollen versahen Oskar F e l d n e r , der

zwar als Pedell seinen Dienstvorschriften ge¬
horcht , aber immerhin mit seiner Schülerschar
mitfühlt , Gertrud Hochhäuser , Willy Men -

g e r und Karl K ü n k l e r .
Die straffe Hand des Spielleiter ? Eggar -

ter war durch die ganze vorpvllmrg zu lpü -

ren . Ihm ist nicht zuletzt die gelungene Auf -

führung zu danken .
Das Publikum spendete überaus herzlichen

Beifall , der in erster Linie den Darstellern
galt und auch den Spielleiter noch auf die

Bühne rief .

Nildnis Adolf Sitters
Nach einem Original von Willy Planck , Fvr »

mat 46/64 cm . Einzelpreis NM . 2.—. Verlag

„Der praktische Schulmanu ", St « ttgart .

Zum Geburtstag des Volkskanzlers bringt

„Der praktische Schulmann " ein besonders gro -

ßes und billiges Bild Adolf Hitlers heraus ,
das als eines der besten Brustbilder des Füh »

rers bezeichnet werden kann . Im schlichten
Braunhemd , ohne jede Pose hat der Künstler
Planck über die Zufälligkeiten des Lichtbildes
hinaus das Weisentliche des Menschen Hitler
dargestellt . In diesem Bilde lebt die nnge -

heuere Energie , der unbeugsame Wille und die
unerbittliche Leidenschaft des ZieichsernenererZ .
Es bleibt zu wünschen , daß dies vorzügliche
Bild zu dem billigen Preis , der bei Sammel -
bezng noch einen stark ermäßigten Mengen «
preis ergibt , vor allem von Schulen und Be -
Härder erworben wird . Auch den Ortsgruppen
und S .S .- und S .A .-Formationen ist dieser
Kupfertiefdruck nur zu empfehlen . W . R .

Volk im Werben
Unter öem Titel ,^ßolf im Werden " zeigt

der Leipziger Armanen ->Berlag eine neue
Zweimonatzeitschrift an , die unter der He-
rausgeberfchaft von Prof . Dr . E r n st Kr i e ck
ein Zentralblatt für die gesamte KulturpolUU
und Mdagogii sei » soll .
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Bewegung
Nnchskommisfar Wagner in Kappelroöeck

Als man am Sonntagabend hörte , daß un -
ser geliebter Ganleiter und Reichskommissar
Robert Wagner aus dem Sohlberg war , wo er
t-irtc Ansprache Hielt , hoffte man , daß wir Kav -
pclrodecker unseren Ehrenbürger persönlich be -
grüßen dürfen . Unser Hoffen wurde mit Er -
folg gekrönt . Nahezu >!lle Parteigenossen hat -
ten sich in der „Rösselbrauerei "

, wo Herr
ReichSkommissar Wagner mit seiner Gattin ab-
gestiegen ivar , eingefunden und man verlebte
einige selten schöne Stunden . In einer kurzen
Anspreche erinnerte der Reichskommissar an
die Jahre zurück, wo Pg . L a u b -Kappelrodeck
in einem an die Gauleitung gerichteten Brief
äußerte , daß er den Glauben habe , in Kappel
den fruchtbaren Boden für den Ztationalsozia -
lismus zn finden . Er gedachte der nnermüd -
lichen selbstlosen Arbeit der Ortsgruppe und
S .A . Kappelrodecks und es war eiue große
Freude aus seinem Munde zu hören , Saß ihm
das Kapplertal eine zweite Heimat geworden
sei . Ortsgruppeuleiter W . Sntterer dankte
im Namen aller für den Besuch und brachte ein
dreifaches Sieg - Heil auf unseren Gauleiter
und Reichskommissar aus .

OMesuchte W. Bauernversammlung
Wolfartsweier , 13. April . Am Mittwoch , deu

5 . April , hielt die NS .- Bauernschaft eine Ver -
sammlung ab . NS . - Vaucrufchaftsführer Pg .
Frank eröffnete die Versammlung und er -
teilte Pg . Steinmetz aus Durlach zu einem
Vortrag über das Thema „Warum RS .-
Bauernschaft ?" das Wort . Der Redner verstand
es meisterhaft , den Zuhörern darzulegen , war -
um eine NS .-Bauernschaft notwendig ist. Das
bewies der starke Beifall und die Neuaufnah -
men , die vorgenommen werden konnten . Mit
einem kräftigen Sieg -Heil anf den Reichsprä -
sidenten von Hindenburg , auf unfern Volks -
kanzler Adolf Hitler und mit dem Horst ^Wessel-
Lied fand die Versammlung ihren Abschluß.

Deutscher Abend in Rastatt
Rastatt , 13. April . Unter Mitwirkung der

„Bühne für deutsche Kultur und Wohlfahrt "
Hielten unsere beiden Ortsgruppen im Löwen -
saal vor sehr gut besuchtem Hause einen Deut -
scheu Abend ab . „Lawinen in der Natur , Fa -
milie und Politik ". Was uns hier im kleinen
mit ergreifender Realistik vor Augen geführt
wurde , ist eiu erschütterndes Abbild vou Zu -
ständen , die, durch das jüdisch- marxistische Ver -
giftungssystem bis in die kleinsten Alpentäler
hineingetragen , das deutsche Volk bis an de »
Rand des Abgrundes gebracht hatten . Die starke
Hand Adolf Hitlers hat uns alle vor dem Sturz
bewahrt . Die „Bühne für deutsche Kultur und
Wohlfahrt "

, unter dem Protektorat des Pg .
Professor Kraft stehend , hat den guten Ruf ,
der ihr vorangeht , auch in Rastatt glänzend be -
währt . Ihre Leistungen sind von hohem sitt-

lichem Wert nnd drastischer Werbekraft — Ar -
beit im Dienst des Vaterlandes . H.

M. Betriebszeltenversammlung in
Berghaupten

Berghaupten , 13. April . Am Sonntag , den
v. April , fand in der Brauerei Benz hier die
erste Versammlung der NS .-Betriebszellen -
Organisation statt , in der Pg . Stadtrat Kraus ,
Offenburg , sprach. Der Erfolg bestand in 20
Neuaufnahme » für die NSBO . nnd di>e Bauern -
schaft.

Einweihung einer Freiheitslinde auf
dem Sohlberg!

Zum Andenken an den historischen Frühling
des Jahres 19S3 und zn Ehren unseres ver -
ehrten Gauleiters und Reichskommissars
Wagner , pflanzte die Ortsgruppe Ottenhö -
fen am vergangenen Sonntag , den 9. April
1&33, eine Freiheitslinde .

Bei schönstem Frühlingswetter fanden sich
außer den S .A.-Abteilungen von Ottewhöfen ,
Kappelrodeck , Achern und Oppenau die Frauen -
schaft , Hitler -Jugend und viele Freunde der
Bewegung bei der Erholungsstätte des Reichs -
kommiffars Wagner auf dem Sohlberg ein .
Die Musikkapelle Ottenhofen gab der würde -
vollen Feier durch ihre schnittigen Weisen ihr
besonderes Gepräge , fodaß bald die allerbeste
Stimmung herrschte .

Nach kurzen Begrüßungsworten des Kreis -
leiters Maier nahm S .A. - Führer Wal -
tersb acher das Wort und übergab die Frei -
heitslinde ihrer Bestimmung . Mit kernigen
Worten appellierte unser S .A .-Führer an die
deutsche Jugend und ermahnte sie zur steten
und treuen Gefolgschaft zu unserem Führer
Adolf Hitler . Ferner gedachte er unserer ge -
sallenen Kameraden im Weltkrieg und die im
Freiheitskampf gestorbenen S .A .-Lente , die
uns allen immer ein leuchtendes Vorbild sein
sollen . Ihrem Werke nnd der deutschen Frei -
heit sei der Baum gewidmet . Darauf erfolgte
die Gründung der Hitler - Jugend , wobei Orts -
Gruppenleiter H e r r m a u n ermahnende
Worte an die Jugend richtete . Er hob hervor ,
daß an Stelle von Unglaube wieder der
Glaube , gegenüber der Verzweiflung wieder
Hoffnung , an Stelle von Sittenlofigkeit wieder
Sittenreinheit , für Ehrlosigkeit wieder Ehren -
haftigkeit und an Stelle von Treulosigkeit wie -
der die alte , gute deutsche Treue treten möge.
Ortsgruppenführer Herrmann nahm darauf
von der um den Freiheitsbaum geschalten Ju -
gend das Gelöbnis ab , dem Vorbild unseres
Führers jederzeit nachzueifern . Mit dem Ge¬
sang des Horst -Wessel- LiedeS und einem drei -
fachen Sieg -Heil fand die Einweihung ihren
offiziellen Abschluß.

Eine freudige Ueberraschung war die An -
knnst des Reichskommissars Wagner . Die

AuÄ die ambulanten Gewerbetreibenden
unter nationalfozialiftischrr Führuno

Organisatorische Zusammenfassung in, Kampsbund des gewerblichen Mittelstandes
. der NSDAP .

"

bände, die restlos durch Unterschrift und ein-
mutiges Bekenntnis den Dank dem Volks -
kanzler Adolf Hitler entgegenbrachten.

Damit vertrauen sich die verantwortungs -
bewußten Führer des deutschen Wandergewer -
bes der nationalsozialistischen Führung an .

Erhebend war die Feststellung , wie gründlich
der marxistisch gewesene Reichsverband mit
Ueberzeugnng und Begeisterung die Fesseln ab-
streifte , die ihn so lauge gefangen hielten .

Herr Wildt von der Reichsleitung des
Kampfbundes des gewerblichen Mittelstandes
wies in seiner Ansprache auf die große Bedeu -
tung des erfolgten Zusammenschlusses hin und
verpflichtete anschließend die ernannten Präsi -
denten und anwesenden Gauführer .

Diese gehen nun hinaus nnd bauen die Or-
ganisation im Rahmen der einstimmig ange-
nommenen Richtlinien des Präsidenten aus .

Damit hat sich nach dem Einzelhandel das
gesamte ambulante Gewerbe unter national ^
sozialistischer Führung zum Neuaufbau der
Wirtschaft nnd der Nation zur Verfügung ge -
stellt und genießt dadurch den Schutz des Kampf -
bundes des gewerblichen Mittelstandes .

Aus Anlaß der Ereignisse und aus Freude
über das Erreichte wehte» bis zum 10. April
1983 an der Front deö Berliner Bürogebäudes
in der Burgstraße die Fahnen der nationalen
Revolution , das Hakeukreuzbanner n »d die

-̂^ ^ reich^ MZge ^Schwarswcibrvt .

NSK Vom „Reichsverband ambulanter Ge -
wervctreibender Deutschlands tRaGD . ) wird
folgende Mitteilung herausgegeben :

Die jahrzehntelange » erfolglosen Bemühun¬
gen um die Einheit deS ambulanten Gewerbes
sind mit einem Schlage von Erfolg gekrönt
worden als der Beauftragte aus der Reichs -
leitung des Kampfbundeö des gewerblichen
Mittelstandes der NSDAP . , Herr Erich Wildt ,
wie beim Einzelhandel In kommissarischer
Eigenschaft die Verhandlungen in die Hand
nahm .

Nach eingehender Besprechung traten alle
Vorstandsmitglieder freiwillig zurück.

Hieraus wurde der bisherige Vorsitzende des
Hamburger Schaustellervereins , Herr Felix
Scholz , zun ? Präsidenten und der bisherige
VorstHende des Reichsverbandes , Herr Walter
Oeser zum stellvertretenden und gcschästssüh -
renden Präsidenten bestimmt . Herr Wildt
wird als Beauftragter der Reichsleitung Ein -
blick in alle Geschäfte des Verbandes haben
unter Zubilligung des Vetorechtes .

Nachdem so die Vorverhandlungen auf kom¬
missarischem Wege ^ eu Rahmen des neuen Ein -
heitsverbandes fest umrissen hatten , erging eine
Einladung an alle deutschen Vereine und Ver -
bände zn einer Gründungsversammlung .

Selten hat eine Arbeit eiue so einmütige und
begeisterte ÄelvhumW Erfahre » . als durch die
Abgesandten :ket,i >cu0at Mreiue ^ « »d:.Ber -| |

Begeisterung - erreichte dadurch ihren Höhe -
punkt . ReichSkommissar Wagner schritt zu-
nächst die Front/der S .A . ab und ließ «s sich
nicht nehmen , noch eine Ansprache zu halten .
Lebhafter Beifall folgte seinen Worten und be -
geistert sang die Menge das Deutschlandlied .

Sie Ortsgruppe Sberschopsheim steht
Oberschopfheim, 13. April . Von 2 Stimme »

im Jahre 1927 auf 405 Stimmen am 5 . März
1933 . Welcher Kampf , gegen einen Feind , der
den Nationalfozialismns mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln , auf das Schamloseste be-
kämpfte , erforderlich war , um zu dem heutigen
Erfolg in der Zentrumshochburg Oberschopf -
heim zu gelangen , kann nur der ermessen , der
schon jahrelang den Kampf selbst führen mußte .

Was mußten wir uns nicht alles gefallen
lassen ! Leute die im Felde gestanden waren ,
wurden mit Ausdrücken wie Hitlerlausbuben ,
Bankerottcure beschimpft . Aber das waren wir
gewohnt und wenn auch unsere Faust uach Ver -
geltuug zuckte , wir bissen die Zähne znsam -
men , haben weiter geworben und aufgeklärt
in der festen Hoffnung auf den Tag , an dem
das Banner der Freiheit weht . Der Tag kam,
mit leuchtenden Augen drückten wir einander
die Hände . Jetzt an die Erstellung der Orts -
grnppe , damit die Parteigenossen , die auswär -
tigeu Ortsgruppen angehörten endlich wissen,
wohin sie gehören . Langsam erst kamen die
Anmeldungen , keiner traute dem Andern .
Dann nach dem wohlgelungenen Fackelzug
tarn Leben und Begeisterung in die Reihen .

Heute steht die Ortsgruppe mit etwa 60
Manu , 13 SA .- nnd 3 SS -Männern .

Sonderbarerweise wollen die Gegner , die
noch am 4. März 1933 an eine Wahlniederlage
Hitlers glaubten und die Fahne beschimpften ,
die ältesten Hitleranhänger fein . Sie versuch-
ten durch allerlei Manöver die schriftliche Be -
stätigung zu erhalten , daß sie schon lange Na -
zi seien , um ja den Anschluß von wegen der
Gemeindeposten nicht zu verpassen .

Es nützt alles nichts , wenn Stöße von etdes -
stattlichen Erklärungen an die Kreisleitung nach
Lahr gehen , um ja die fetten Pfründen nicht
zu verlieren . Die letzten Meldungen , über die
als „einzig "dasteheudc Wirtschaftsführung der
Zentrumsleute bestärkte uns immer mehr in
der Meinung , daß wir einfach nichts glauben
dürfen , bis restlose Klarheit in allen Punkten
auch in Oberschopfheim herrscht . In diesen :
Sinne hat auch die junge Ortsgruppe ihre Ar -
beit bereits begonnen .

Parteiamtliche
Bekanntmachungen

NSK Der R eichsgeschäftsführer des Bundes
N ationalsozialistischer Deutscher Juristen gibt
bekannt :

In der letzten Zeit häuse» sich die Versuche,
nationale Verbände auszuziehen uud für sie
unter den Mitgiledern der NSDAP , zu wer -
ben. So fordert ein Bund nationaler Rechts-
anwälte und Notare e . V ., Berlin , die Mitglie¬
der des Bundes Nationalsozialistischer Deut -
scher Juristen zum Beitritt auf unter dem Hin-
weis , daß die Gründung im Einvernehmen mit
den nationalsozialistische « Führern des BNS -
DJ . erfolgt fei. Die Führung des BNSDJ .
steht dieser Neugründnng vollkommen fern . Sie
lehnt sie ab als einen Versuch, die Einheitlich -
keit und Zielstrebigkeit uationalsozialistischer
Rechtspolitik wie die Geschlossenheit n »d
Schlagkraft des BNSDJ . z » unterhöhle » . Den
Mitglieder » wird daher die Beteiligung an
solchen Bestrebungen untersagt .

7vnsthwar ; ettv ?« t'
Achtung!

Die Abteilung Arbeitsdienstpflicht beim Gau
Baden sowie der Verein z»r Umschulung frei -
williger Arbeitskräfte Baden e. V . haben ihre
Geschäftsräume von der Kaiserstr . 123 nach der
Herrenstr. 43 a (Tel . 1690 ) verlegt .

(Von allen Parteiblättern zweimal nach-
zudrücken .)

*
Der
Kampfbund bes gewerblichen Mittelstandes

Gau Baden
hat seine Büroräume in das Haus der Han -
delskammer , Karlsruhe , Karlstr. 10, 3. Stock,
verlegt .

Bürozeit : 9 bis 15 Uhr . Samstags bis 13
Uhr .

Telefon 7114 . Postscheck : Alb . Baumann ,
Kampfbund d . goiv. Mittelst . 80156 Karlsruhe .

Der Gaukampfbnndsührcr :
M a n n f ch o t t.*

Der Kampfbund des gewerbl . Mittelstandes
benötigt Büro - Möbel und Ausrüstung . Ange -
böte von gebrauchten Gegenständen oder leih -
weise Belassung erwünscht .

*

Dringende Bitte
Zwei Schreibmaschinen für die Hitler -Jugend

gratis oder billig erwünscht .
Unterbann 109.

-i-

Ortsgrnppe Durlach
Sämtlichen NSBO .- Mitgliedern der Orts -

gruppe Durlach die besten Wünsche zum Oster -
fest. ■
^ Ortsg ^uyyenleitUNg.

Ortsgruppe Rüppurr
Die N .S .-Bühne veranstaltet am Ostermo » '

tag im Benehmen mit der Ortsgruppe i »>
Saale des Gasthauses zum Lamm einen De »*'
scheu Abend mit Theater - Aufführungen . Untel
Leitung von Direktor Stöbe kommen durK
N.S .-Berufsfchauspieler zur Aufführung :

1. „Lawinen ", Theaterstück in 4 Akten .
2. „Die offene Hand ", Lustspiel in 2 Akte »-

Beginn : halb 7 Uhr . Eintritt : 50 Pfennig
Karten bei den Blockwarten und an der Aben ->'
fasse .

Die N .S . -Bühne hat bei ihrem seitherige »
Auftreten überall großen Anklang gesunde »
so daß die Parteigenossen die Gewißheit habe»
dürfen , einige genußreiche Stunden zu t' C?'
bringen . Wir bitten um zahlreichen Besuch

Der Ortsgruppeuleitcl .
gez . L a » g e u it e i n-

#

Ortsgruppe Rüppurr
Befehl

Am Osterionntag beteiligen sich die Partei '
genossen beider Konfessionen geschlossen
Gottesdienst . Amtswalter in Uniform .

Antreten : Katholiken um halb 9 Uhr .
Protestanten um £ Uhr .
Treffpunkt : Ecke Rastatter - und Langestr .
Vollzählige «Beteiligung ist Pflicht .

Der Ortsgruppenleitek !
gez. Lang enst e in .

" *r *

Ortsgruppe Eggenstei «
Am Ostermontag findet in der „Rose " •"

Eggenstein eine Tan >zunterhaltung statt , wo,5»
alle Parteigenossen sowie Freunde unserer 23*'
,wegung eingeladen sind . Beginn 17 Uhr .

Der Ortsgruppeuleitel !
i \ 1 gez . Griesinger ,

*

Kreisleitung Baden -Bade »
Für unsere neue Geschäftsstelle im Badischc»

Hos , Langestr . 47 , Tel . 242, suchen wir eine fl*'
brauchte normale Schreibmaschine mit große»
Schrift billig zu kaufen .

Ferner benötigen wir zwei Tischlampen
ungefähr 6 Stück passender Sessel sür das KW
serenz -Zimmer , außerdem eine Garderobe . ■

Geeignete Spenden nehmen wir mit Da » '
an .

Kreisleitung NSDAP . Baden -Bade «
Langestr . 47 . Telef . 242.

*

Hitler - Jugend -Schulnngslager für Unterba «»
169 und 170 j » Gengeubach, Kinzigtal

Tagesprogramm :
Samstag , den 15. April :

ablSUhr : Eintreffen der Formationen
19 Uhr : Teeausgabe
21 Uhr : Führerbesprechnngen
32 Uhr : Zapfenstreich .

Sonntag , den 16. April :
6 Uhr : Wecken — Waschen — FreiübuN '

gen (Eintreffen der restlich^
Formationen )

7 Uhr : Kaffeeausgabe
8 Uhr : Appell sämtlicher Formationen' /-9Uhr : Gottesdienst für beide Kons«!'

fioneu'/-10 Uhr : Kranzniederlegung am Gefa >'
lenendenkmal

10—12 Uhr : Geländemarsch
12 Uhr : Essenausgabe und Mittagsruhe

13.30 Uhr : Geländemarsch mit Gelände '
schulung

17 Uhr : Leistungsprüfung der Führer
18 Uhr : frei zur Besichtigung der Stadt

ab 19 Uhr : Ausgabe des Abendessens
20 Uhr : Lagerfeuer

21 .30 Uhr : Zapfenstreich
Montag , den 17. April :

Nachtalarm — Geländeübung
V-9 Uhr : Einmarsch von der Gelände

Übung
9 Uhr : Essenausgabe

bis 12 Uhr : Ruhe oder frei für Kiich ^ "
oder ,Fgauerukuudgebuug "
NSDAP .

13 Uhr : Antreten zum Appell durch ^
Bannführer . — Führer - ' irI
Mannschafts - Verpachtung ^ '
Aufmarsch durch Gengenbach =s

16 Uhr : Kundgebung aus dem Rathaus '
platz

ab 16.45 Uhr : Ausgabe der Restverpflegu "»
und Abfahrt der Formationen - .̂

2V Uhr : Deutscher Abend " mit Hitlc ^
Geburtstagsfeier .

Das Schulungslager der Hitler -Jugend
terbann 16® und 170 in Gengenbach findet ^
jeder Witterung «statt . Die Teilnehmers '
der einzelnen Formationen ist sofort an W
Unterbaunführer des Unterbann 170 einzus^den . H .- J .-Kameraden , die am Schulung
lager selbst nicht teilnehmen können , tretA
am Ostermontag 13 Uhr auf dem Sportplav
zur Teilnahme am Appell an .

Untcrbanusührcr 170
gez . : Ernst Bauer *

Offenburg , Zellerstraße 10. %

NS .Frauenschaft
Das Heim der NS . Frauen >schaft Karlsn ^

Leopoldstr . 41 , bleibt bis Dienstag , den 4s
morgens geschlossen .

Kreisleitung der NS . - FrauensÄ »«''



J ^ euae , 14. April 1933
Seite 11

'

JC& ipi &ütag .
Jtf ® Karfreitag , dem Todestag Christi , Hat

Trauer , die über der Karwoche liegt , ihren
^ ^ vunkt erreicht . Tiefer Ernst erfüllt ihn ?
^ . .^ Nerzvollem Gcüenken und ergreifender
. llle mirö er in der Kirche begangen . Schon

ersten Christen war der Jahrestag des

si« Golgatha ein heiliger Tag , den

tt„ ^ gemeinsames Gebet zu feiern pfleg -

n
" - Daher gehört der Karfreitag , obwohl sei -

y
'
schliche Einsetzung erst auf dem Konzil

SUc im Jahre 825 beschlossen wurde , in
^ Ortzeit zu den ältesten der christlichen Fei -

Sl
®9e - Die evangelische Kirche begeht den

$6
als ihr höchstes Kirchenfest mit

^ ^ «mhlsseier und großem Gottesdienst .
^ ^ die Zeremonien der katholischen Kirche
d. 0t)ll tiefer Symbole . Schmucklos , schwarz
. hangt steht der Altar , an öem keine Kerze

und vor ihm liegen die Priester in

üc,,
etn Gebet . Dann wird die Passion gesun -

& Mit ihrem tragischen Inhalt , worauf die
der Kreuzverehrung folgt .

^ et 5en verschiedenen Nationen hat man
h? Todestag Christi ganz wechselnde Namen

^ üherer Zeit hieb er in Deutich -
^

° auch schwarzer oder guter Freitag , eine
, »eichnung. »die sich im englischen Good Fri -
de? Ehalten hat . Heiligen Freitag nennt ihn
^ Italiener und Franzose und großer oder
«m r Freitag der Russe, gelegentlich aber

roter Freitag , nach dem Blut , das aus
^ Erlösers Wunden floß .
Ä Volksglauben spielt der Karfreitag eine
ei,

J8e Nolle . Ein Karfreitagsbad oder auch

tott
m £ Wassers , das am Karfreitagsmor -

il t , Schott wurde , soll gegen Krankheiten aller
Ä»,

' Dützen. Allgemein nn -ü sogar bis nach
verbreitet ist der Glaube , daß das

3)j . r lchntidett am Karfreitag ein unfehlbares
gegen Kopfschmerzen sei, wogegen das

f0rt
"

J
-' &ett des Bartes Unheil nach sich ziehen

gutes Schutzmittel gegen Unglück be -
j man auch das Verzehren der verschie-
ije

en Gebildbrote , auch Marterbrote genannt ,
^ it einem Kreuz gezeichnet , am Karfrei -

Im^ tivinoxgen gebacken werden müssen ,
" ken soll man dagegen am Karsrett > , .
^ ltsam fein : öenn , so behauptet der Volks

J.«Tve' je weniger man am Karfreitag trinke ,
.^ 0 trin -

titt [!
' £en man daoegen am Karfreitag sehr

«4
"

£ji ° Mehr darf man das Jahr hindurch
8th\ ^ ^bex Ji e Bedeutung des Karfreitagre -
»>c«! ..

5 m fcht in Nord - un >d Sü -ddeutfchland
^ ^

" ?iiröigerweise große Unstimmigkeit , in
in Norddeutschland üer Regen , der am

d>/ '^ itag fällt , als schädlich gilt , während
in Süddeutschland willkommen heißt .

für Chor , Sopransolo und Orgel des im 19.
Jahrhundert lebenden Orgelkomponisten A . G .
Ritter .

Als Solisten wirken mit :
Cläre Schneider -Schiller lSopran ) Otto

Keller -Stuttgart (Orgel ) Gertrud Jösel (Bio -
line ) Otto Ramm (Violine ) Dr . Ludwig Dol¬
letscheck (Viola ) und Herta Peters -Vollmair
(Violoncello ) . Die Leitung nnd Orgelbeglei -
tung liegt in den Händen des Chordirigenten
H . A . Mann .

Programm 20 Pfg . berechtigt zu freiem
Eintritt . Vereinsmitglioder erhalten refer -
vierte Plätze .

See Sude Sreisuß nach Solland
geflüchtet

Nach umfangreichen Unterschlagungen von
Mündelgeldern ist , wie erst jetzt bekannt wird,
der jüdische Rechtsanwalt Dreisatz geflüchtet.
Es besieht Grund zu der Annahme , daß der
Gauner sich nach Holland gewandt hat. Seine
Fran , die er liebevoller Weife zurückgelassen
hatte wurde vorläufig in Schutzhaft genom-
men.

'
Haftbefehl ist erlassen.

Polizeibericht
Verkehrsunfälle

Am 12. April 1933 gegen 10 Uhr wurde ein
76 Jahre alter Mann Ecke Kriegs - nnd Karl -
friedrichstraße von einem auswärtigen Perso¬
nenkraftwagen angefahren und auf die Straße
geschleudert . Er wurde von dem Führer des
Personenkraftwagens nach dem Städt . Kran -
kenhans verbracht , wo ein Unterschenkelbruch
festgestellt wurde .

Am gleichen Tage gegen abetÄ lief am
Marktplatz eine Fußgäugerin einer 18 Jahre
alten Radfahrerin in das Rad , fodaß das
Mädchen stürzte und sich einen Schlüsselbein -
bruch zuzog .

Kurz zuvor wurde in der Rastatterstraße
hier ein Radfahrer von einem überholenden
Personenkraftwagen ersaßt , zu Boden gewor -
fen und eine kurze Strecke geschleift. Der
Radsahrer kam ohue Verletzungen davon .

„Der 18. Oktober "
, das Schauspiel von Wal -

dx.
^ °hl bei uns in Baden für die Gläubigen ter Erich Schäfer , geht am Samstag , den 15.

ü evangelischen Kirche keinerlei Vorschrift frfin" " " »«kiindiat . „ lä . xtfthURem
' iiben diese öoch eine Art freiwillige

zx / ?enz , denn es ist Brauch , an diesem Ta -
heisch , sondern Fisch zu genießen . An -

^o [e
8 übt die katholische Kirche dadurch

Hihj. tQlta» daß sie den evangelischen Feiertag"öeht und die Arbeit ruhen läßt .

^ rireltagslonzert des Bachvereins
^ 06 »

e ^ 0tt angekündigt , wird in diesem
$W,

e herkömmliche Passionskonzert vom
- - - w —

Vo » i Iein veranstaltet . Zur Aufführung ge -

!> „Deutsche Requiem " nach den Wor -
»Nü ^ Schrift für Soli , Chor , Orchester
'«oh ~ r QeI von Johannes Brahms . Die

wieder in liebenswürdiger Weise
ŝ ^ ^ kängcrin Malie Fanz und Kammer -
5t j

J
. r S ch mst c x übernommen . Ebenso wie

foe letzten eindrucksvollen Aufführung hat
■% )?

Un3 Wilhelm Rumpf : auch wirkt
Vn Orchester des Landestheaters mit .
rti^ sgeijend spielt als begrüßenswerte Be -

des Programms Professor Franz
'£ ej

" P Choral nnd Variationen über
«tz. ^ ^ grüßet , Jesu gütig " von I . S . Bach.

bei ven Musikalienhandlungen
er ' Kaiserstraße Nr . 96 , und Kurt

0tä (Q . i». Waldstraße Nr . 81 sowie an itcr Ta -
" e in der Festhall «.

eitagskonzert in der Stadtlirche
am Karfreitagabend 8 Uhr vom

Nfin cvgl . Kirchenmusik veranstaltete
» vch^ ^ konzert in der Stadtkirche sei hiermit

~ QIS aufmerksam gemacht .
^ ä ^J ^ rogramm enthält wertvollstes iicut -
\ lj ^ ustkgut u . a. .Passtonschöre von Schütz ,

^ Flügel dazwischen Orgelwerke von
^ eivk^ Fuge E -Moll ) und

"ke ^ er (Sonate A =MolI op . 98 ) , Sologe -
•Jutn,

®° lt Hugo Wolf (Schlafendes Jesukind ,
unid Streichquartettsätze aus op. öS
130 ( Cavatine ) von Beethoven . Den

bildet der wirkungsvolle »Hymnus "

April , wie schon angekündigt , als „geschlossene
Vorstellung für Erwerbslose " in Szene und
sei nochmals der Beachtung des Publikums , an
das es sich Wendet , nachdrücklichst empfohlen .

In der „außer Miete " stattfindenden Auf -
führung von Wagners „Parsifal " am ersten
Ostertag sind die Hauptpartien mit den Da -
men Reich-Dörich (Kundry ) , Blank , Fanz ,
Fischbach, Frisch , Haberkorn , Seiberlich und
Winter und den Herren Strack (Titelparne ) ,
Hospach, Kiefer , Löser , Nillius , Oerner ,
Schoepflin , Franz Schuster besetzt . Die mnsika-
lische Leitung hat Joses Krips . Die Jnszenie -
rung leitete Viktor Prnscha . Georg Hofmaun
studierte die Chöre unter Mitwirkung des
Knabenchors der Goetheschule ein . — Am zwei -
ten Ostertag gehe » „Die Meistersinger von
Nürnberg " von Wagner in Szene . Wilhelm
Nentwig singt den „Walter Stolzing ". — Die
übrige Besetzung ist bekannt . — Im Städtischen
Konzerthaus wird der Schwank „Der Raub
der Sabinerinnen " -wiederholt .

Platzkonzert
Am zweiten Osterseiertage (Ostermontag )

veranstaltet das „Nene Philharmonische Orche -
ster Karlsruhe " auf dem Schloßplatz von 11
bis 12 Uhr ein Promenadekonzert unter Lei -
tung von Kapellmeister Erwin Kossakowski .

U. a . sind im Programm enthalten : Ouver -
türe zu „Rienzi " sowie eine Fantasie aus „Lo -
hengrin " von Richard Wagner und Werke an -
derer deutscher Meister .

*

Schülervorspiel bei Emma Lorenz
Am vergangenen Sonntag hatte die hiesige

Pianistin Frau E m m a L o r e n z zu einem
Sch ü l e r v o r s p i e l m ihrem Heim einge¬
laden . Die zahlreich erschienene Zuhörerschaft
folgte mit Interesse den Darbietungen der
Schüler . Die Vortragsfolge legte Zeugnis ab ,
mit welchem Fleiß von feiten der Schüler und
mit welchem Ernst von seiten der Lehrerin an
die gestellten Aufgaben herangetreten wurde .
Gerda und Ruth Donecker eröffneten
die Folge der vorbildlich ansgeivählten Vor -
tragsstücke mit dem vierhändigen Morgengruß
(Gnrlitt ) in überraschend gutem Znsanmien -
spiel . M ä d i Kist und Erika Traber
schlössen sich mit zwei modernen Klavierstückchen
an . Schöne Leistungen im Einzelspiel boten
Renate Brombacher , Leo Papp und
K l o t h a r T h o m e. Von Richard Wagner
wurden die beliebten Klavierübertragungen
des Brautchors aus „Lohengrin " durch Mau -
fred Thome und das „Lied an den Abend -
stern " durch Elsriede Sohmer tonschön
wiedergegeben . Lisa Weber zeigte an dem
Menuett von Mozart schon reifes musikalisches
Verständnis . Mit schönem Anschlag und deut¬
licher Gliederung boten Gutrun Starck
und Margot Jung Stücke von Hofmann
und Wilm dar . Wir wünschen allen Mitwirken ^
den wettere schöne Erfolge unter der anerkann -
ten Führung ihrer erfahrenen Lehrerin .

Saö Auto des kleinen Mannes
Eine Ausstellung in Karlsruhe

Anläßlich der feierlichen Enthüllung der Ge -
dächtnistafel für den Erbauer des ersten
Kraftwagens Dr . Carl Benz in Karlsruhe -
Mühlburg , dem Geburtsort des Erfinders ,
veranstaltet der Radfahrerverein „>- turm "
KarlSruhe - Mühwurg am Ostermontag eine
Ausstellung unter dem Motto : „Das Auto des
kleinen Mannes "

, welche die Entstehung und
Entwicklung des Fahrrades zeigen soll. Diese
Ausstellung dürfte von besonderem Interesse
deshalb sein , weil Karlsruhe ja auch der Ge -
burtsort des Fahrrades ist : Freiherr Karl
von Drais .konstruierte hier das erste „Lauf -
rad "

, die nach iihm benannte Draisine . Auf
der bemerkenswerten Ausstellung , die im

'
Saal des Gasthauses „Zum Lamm " ihr Heim
findet , werden eine Nachbildung des ersten
Fahrrades , des Draisrades , Hochräder , die er -
sten Räder mit Kettenantrieb , Tantem -Räder

Badisches Landestheater : Keine Boestellnng .
Gloria : Geschlossen .
Pali : Geschlossen .
Resi : Geschlossen .
Städtische Festhalle : 16.39 Uhr : Bachverein :

„Deutsches Requiem ".
Evang . Matthäuskirche : 8 Uhr : Passionskon -

zert .

Kreis Kartsruhe

Fest Vorstellung
am Donnerstag , den SN . April 1983 , im Badischen LandeStheater zur Feier des
Geburtstages des Reichskanzlers und Führers der N .S .D .A .P ., Adolf Hitler .
Ausgeführt wird die Oper

„Lohengrin "
von Richard Wagner

verbunden mit einer Ansprache des kommiss . bad . Ministers für Kultus und
Unterricht , Pg . Dr . W a ck e r.
Karteu sind im Borverkauf zu habe« :

Kreisleitung der N .S .D .A .P ., Lammstr. 11 «»»
Bnchhandlnng Schnltzenstoin, Waldstr. 81.

Der Kreisleiter : gez . Worch .

und Tourenrader bis in die neueste Zeit ge-
zeigt werden . Außerdem werden Bilder aus
der Zeit der Entstehung des ersten Rades und
seine Entwicklung bis zum heutigen Radsport
ausgestellt werden . Schließlich soll auch die
vielseitige Vevivendungsmöglichkeit des Fahr -
rades im täglichen Leben und als modernes
Sportmittel veranschaulicht werden . Die Aus -
stellung bildet zugleich den Auftakt zum 35-
jährigen Jubiläum , das der Radfahrerverein
„Sturm " in diesem Jahr begehen kann .

Ner Weiß Ferdl kommt!
„Weiß Ferdl ", der unvergleichliche bayerische

Humorist , der von seiner Tätigkeit am
„Platzl " in München her überall bekannt ist,
kommt nach Karlsruhe und zwar am Samstag ,
den 29. April , abends 8 Uhr . Er gibt in der
Festhalle ein bayerisches Fest , bei den^ er alle
Herzen im Nu erobern wird durch seine Fröh ->
lichkeit — seinen echten Münchner Humor und
durch seine Vielseitigkeit im Programm , daö er
mit seinen 20 Landsleuten bestreitet .

Der Kartenverkauf liegt in Händen der Mn -
sikalienhandlung und Konzertdirektion Fritz
Müller , Kaiserstr . 96, Telefon 388.

Kirchenanzeiger
Gottesdienst 14 . April (Karfreitag )

8 » . ll» k. Kcmcindt , Kapelle Lutherplatz : 40 Uhr : Pfarrer
Schmidt : anschl. Bcichle u . HI. Abendmahl . AbendZ 5
Uhr : Liturgische Andacht mit Beichte u . hl . Abendmahl .
Pfarrer Schmidt .

Evan ». lutlj . Gemeinde , Kavellc Lu»l>er? lotz
16 . April : 10 Uhr : FestgotteSdienst , Psr . Schmidt : anschl.

hl . Abendmahl .
17. April : 10 Uhr Gottesdienst , Pfr . Schmidt .

*
Alt -Iatholische Stadtgrmcindc AuferstchungSchirche <Herij >

strafte 3) : Tharsamötag , abends 8 Uhr : Auferstehungs¬
setsr . Weihe des Feuers und der Osterlerze .
Lstcrsoiiiltaa , 8 u »r : Deutsches Amt mit Bubandacht uni
Kommunion . 10 Uhr : Holtiamt mit Predigt . Allgemeine
Bubandacht und Kommunion .
Ostermontag , 10 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt und
Kommunion in Durlach .

Geschäftliche Mitteilungen
Sadlsche Lichtspiele: „ Friederike " . Watt kann voraus¬

sagen , daß der Weltersolg der Leharschen Operette „ Frie -
dertle " auch der Tonsilmoperette zuteil werden wird .—
Der siegende Goethe ist Hans Heinz Bollmann . Uni ^in -
orhast und vollstümlich bleibt er im Siil des Filmwerles .
Die liebreizende , junge Aiadh (! hrislia » s ist seine Liebste
Friederike Briob Ida Wiist und Otto Wallburg als ver -
bummelter Student sind di <' erheiternden Figuren des
Stückes . Else Elster spielt die muntere Salomea . Der
Film wird in den Nadischcn Lichtspielen ab 10. April >J933
gezeigt .

*
Man sagl oft , die Laune hängt voui Wetter ab und

nickit zu Unrecht . Werden Sie auf Ihrem Osterau «flug
von einem Unwetter überrailbt nnd haben feine geeignete
Wetterdekleidung bei sich, so ist dte ganze Ostersreude beim
Teufel . Deshalb sorgen Sie bor , Sporl - Müller hat ja
so schöne und preiswerte Lodenmäntel und auch andere
Wetterbelleidung , die Sic völlig unabhängig vom Wetter
macht. Svort -Mllller hat auch eine gnt eingerichtete Ver -
sandabteilung , die Sie überallhin prompt bedient .

<!>

Frühling in Titisee . Mit raschen Schritten steigt jetzt
auch der Frühling aus die Schwarzwaldberge . Das Eis ,
auf welchem bor wenige » Wochen noch die spannendsten
automobilsportlichen Wettlämvse ausgetragen wurden , ist
verschwunden , und jetzt bietet sich der Titisee »nieder dem
Beschauer in der Pracht seines FrühlingSlleides . Die
Malten beginnen zu grünen . Die Kraft der Sonne läßt
den Ausenthlllt im Freien z» einem angenehmen machen.
Ein wahrhaft idealer Ostcrau ' enthaltl

Mein , nii &t warn.cn , wiM eUz

J .Oftne aaefx ftic & i sc & emMif

Kaufen Sie sich einen Lodenmantel bei mir , dann

sind Sie In Wind u , Wetier bei strahlendster Laune

Sonnenschein - Ersatz !

Herrenlodenmantel . . . . 22 . 15

Damenlodenmantel . . . . 26 . 25

Kinderlodenmantel , Gr . 6 II . 40

Sport - Miiller's - Federlaicht 25 . -
Lederolmantel 10 .45

/ r ?Mmmm
Karlsruhe /. B. , Kaiserstr . 221
Versand auch nach auswArts
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Nie Baupolitik der Stadt Karlsruhe
unter der Leitung des Bürgermeisters Schneider

I . Dammerstock .
A = Vorgeschichte.

1928 wurde der Wettbewerb unter Karlsru -
Her Architekten von der Stadtgemeinde aus -
geschrieben . Es wurden besonders eingeladen :

1 . Döcker Richard , Dr ing ., -Stuttgart ,
2. Gropius ZLalter , Professor , Berlin ,
L . Herkomer Hans , Architekt , Stuttgart ,
4 . .Haesler Otto , Architekt , Celle ,
ö. Mebes Paul , Architekt , in Verbindung

mit Emmerich Paul , Regieruugsbaumei -
ster , Berlin ,

6. £ uö I . I . P ., Architekt , Rotterdam , Nie -
derlaude ,

7. Roeckle Franz , Architekt , Frankfurt a . M .,
8 . .Schmechel Max , Dr . ing ., Architekt , Mann -

heim .
Das Preisgericht tagte nach Vorprüfung der

eingegangenen Entwürfe, ' es war wie folgt
zusammengesetzt :

1. Oberbürgermeister Dr . Fiuter , Karlsru -
he, als Vorsitzender ,

2. Prof . Dr . ing . Heiligenthal , Karlsruhe ,
3. Ernst May , Stadtbaurat , Frankfurt a.
4 . Mies van der Rohe , Architekt , Berlin ,
6 . Böllers Otto , Architekt , Berlin ,
K. Prof . Paul Schmitthenner , Stuttgart .

Ersgtzpreisrichter waren :
^ Bürgermeister Dipl .- ing . Schneider , Karls -

ruhe ,
2 . Bonatz lPaul , Professor , Stuttgart ,
3 . Taut Bruno , Architekt , Berlin .
Der Wettbewerb und die Entscheidungen la -

gen im Geschäftsbereich des Herrn Bürger -
Meisters Schneider , -der auch den Herrn Ober -
bürgermeister im Preisgericht vertrat .

Einsichtigen Karlsruher Architekten war das
Ergebnis des Wettbewerbs von vornherein
klar . Der Vergleich der Persönlichkeiten des
Preisgerichts und der besonöers geladenen
Architekturkanonen ließ die sichere Vermutung
aufkommen , daß nur einer solchen der erste
Preis zuerkannt werden würde und zwar
dem genügsam bekannten Prof . Gropius ,Berlin . Die Gründe dieser Vermutung lagen
sehr nahe :

Alle Städte machten in Flachdaurummel ,
in kleiuschriftarchitektnr , da durfte Karls -

ruhe nicht fehlen !
Will Karlsruhe weltberühmt werden , so

muß man eine Orieut - Siedlung erstellen ! Wo -
zu macht denn ein Bürgermeister eine

städtebauliche Amerika -Reise ,
wenn daraus nicht die Konsequenz gezogen
wind , haß Kailsruhe einen Weltplatz in
mustergiltiger Architektur erobern soll ? Karls -
ruhe hat ja eine so schöne Geländefläche im
Dammerstock , welche sich wunderbar für diese
Zwecke eignet — Blick auf die Ettlinger Ber -
ge, am Albflühchen gelegen , in direkter Nähe
der Stadt — was kann man besseres tun , als
die mit großem Tamtam propagierte Dam -
merstocksiedelüug da zu errichten .

Die Vermutungen trafen zu :
Prof . Gropins -Berliu , erhielt den ersten
Preis von NM . 5 01*0.— und die Aus¬
führung , bezw . Msamtleitmig und Pla -

nnng der Siedeluug .
Ist es richtig , daß Gropius NM . 40 000 .—

an Honorare erhalten haben soll ?
Nun wirft sich die Frage auf : Erhielt

Gropius den 1. Preis samt Ausführung ver -
dient oder unverdient ?

Auch dieser Wettbewerb wurde nach der üb -
lichen Gepflogenheit aufgezogen , d . h . die
Entwürfe wurden ohne Namensnennung , nur
mit Kennzeichen versehen , eingereicht , damit
ohne Ansehen der Person die Prämiierung
n .nh der ' Leistung » or sich gehen sollte . Man
behauptet , daß trotz dieser Vorsichtsmaßregel
öfters insgeheime Bevorzugungen stattfinden .Soll das auch für den vorliegenden Fall nicht
angenommen werden , so öffnen doch die
Vorfälle im Preisgericht , wie sie nachstehend
geschildert sind, solcherlei Vermutungen in der
Fachwelt îTür und Tor .

Unter dem Vorsitz des Herrn Bürger -
Meisters Schneider tagte nun «das Preis -
gericht .

Daß die Preisrichter dabei absolut nicht
gleicher Meinung waren , zeigte ein kurz nach
dem Preisrichterspruch gehaltener Vortrag in
der Städt . Ausstellungshalle vor der versam -
melten Fach - und Laienwelt . Herr Pros .
Schmitthenner ( selbst Mitglied des Preis -
richter -Kollegiumsl führte u . a . ans :

1. Dcr -<Entwurf Gropius schied in einem der

Preußisch- Süddeutsche

Klasfenlstterie
Ziehimgsbeginn 21 . April 1933

193« !

Sichern Sie sich rechtzeitigIhrLos
Preis '/# RM . S

VersandJ -auch nach auswärts !

Sfc^atLlotterie -Einnahms Klinke !
Fernspr. 1478 Kaisarstr . 165 Postsch. Kto. Ä000

ersten Rundgänge wegen völliger Ungeeignet -
heit aus .

2. Nachdem nicht mehr viele Entwürfe in
der engeren Wahl verblieben waren , man also
zur Preisverteilung schreiten mußte , entdeckte
man , daß der Entwurf Gropins doch nicht so
ungeeignet sei , und faßte dann den Beschluß ,
denselben wieder in die engere Wahl zu
nehmen .

3. Das Preisgericht fand aber nuu , daß der
wegen völliger Ungeeignetheit zuerst ausge -
schiedeue, nachher wieder hereingenommene
Entwurf Gropius doch nicht so schlecht sei ? er
sei sogar gut , ja sogar derart überragend , daß
ihm der erste Preis gebühre . Er hat die-
sen dann auch erhalten ! Nach diesen Enthül¬
lungen innerhalb des Vortrages sollte eine
Diskussion stattfinden, ' diese wurde aber ab -
gelehnt . Die Karlsruher Architekten mußten
sich hiermit abfinden . Es « ab ja jetzt noch
Happen zu verteilen an Karlsruher Architek-
ten , welche noch die Ehre haben sollten , an
dem hohen und - großen Werke mitzumachen .
Eine Anzahl Kollegen , darunter auch der Ver -
fasser dieser Zeilen , zogen es vor , sich in Sie -
sem Ruhmeswerk nicht zu beteiligen , war

doch der erste Eindruck des gefällten Spruches ,
wie auch die Besichtigung der Zeichnungen
direkt niederschmetternd . War so etwas über -
Haupt menschenmöglich und konnte das der
Vorfitzende , der Karlsruher technische Bürger -
meister , Herr Schneider , zulassen ? ! Rein ver -
nuuftögemäß mußte sich der Fachmann , wie
der Laie fragen : Wie war es möglich , daß ein
und dasselbe Richterkolleginm in 2 Tagen eine
solche Wandlung durchmachen konnte , eine
Wandlung , die

eine » der schlechtesten Entwürfe anf ein -
mal zum besten Entwurf stempelte ?

Wir halten uns frei von Kombinationen ,
und wollen nur die Tatsachen sprechen lassen.
Entweder sind die Preisrichter befangen ge-
wesen (was bei deren Ansehen in Zweifel
gezogen werden muß ) oder der Vorsitzende ,
Herr Bürgermeister Schneider , hat es wie im -
mer geschickt verstanden , das zu erreichen was
er brauchte , um Karlsruhes städtebaulichen
Weltruhm zu schaffen. Unsere Bevölkerung
will aber nicht still werden in der berechtigten
Kritik an dieser Siedeluug . Wir wollen nn -
ter der Folge II sachlich prüfen , ob die Stim -
me des Volkes Recht hat . Bis dahin gibt
Herr Bürgermeister Schneider vielleicht Aus »
kunft darüber , wie er sich die geschilderte
Wandlung im Preisgericht erklärt .

(Fortsetzung folgt .)

Die Fahnenweihe »er Ortsvruppe Karls -
rube Weiherfeld

Die Ortsgruppe WeiHerfeld beging am
Samstag , den 8. April , das Fest ihrer Fah -
nenweihe . Eine großzügige und geschickte Pro -
paganda und das Riesenplakat an derWeiher -
felder Anschlagsäule hatten ihre Wirkung nicht
verfehlt , und so waren der große Saal mtd die
Nebenräume des Weiherhofes so überfüllt , daß
viele Zuspätkommende überhaupt keinen Platz
mehr fanden .

Nach einem schneidigen Eröffnungsmarsch der
NS . -Hauskapelle der Ortsgruppe begrüßte der
Propagandaleiter Schneider die Erschiene -
uen , worauf der Einmarsch der PO . und HJ .
Weiherfeld unter Führung des Ortsgruppen -
leiters Schmidt vor sich ging . Die von der
Frauenschaft Weiherfeld gestiftete Fahne wurde
nunmehr von Frau Jordan als Leiterin der
Frauenschaft in einer kurzen , aber zu Herzen
gehenden Ansprache enthüllt . Hierauf ergriff
Pg . Jordan das Wort zu einem von ihm selbst
verfaßten Fahnenprolog , der wuchtig in die
Worte ausklang :
Wir wollen kämpfen , streiten für Deutschlands

Ruhm und Ehr ' !
Wir folgen diesem Zeichen als Deutschlands

treue Wehr !
Feierlich setzte die Musik mit dem Priester -

marsch aus der ,Lanberflöte " ein , und als die
letzten Akkorde verklungen waren , nahm der
Ortsgruppenleiter Schmidt die Vereidigung der
PO . WeiHerfeld vor . Das Horft - Wessel-Lied
beendete den ersten Teil des Abends .

Mit dem Marsch „Deutschland hoch in Ehren "
begann der zweite Teil des Abends . Frl . Eng -
ler hatte mit der Rezitation „Euch Frauen "
ein dankbares Publikum . Das nun sich ab-
rollende Flaggenspiel in fünf lebenden Bildern
war wirklich eine Glanzleistung der Propa -
gandaleitung . So zeigte das erste Bild die
Friedensflagge Schwarzweißrot mit sechs Gre -
nadieren unter präsentiertem Gewehr , das
zweite Bild die Kriegsflagge mit einem Front -
bild „Feldgraue in Feuerstellung "

, das dritte
Bild die Schandflagge (drei Zinken und Sow -
jetstern ) : Revolte 1918 mit Sprechchor , das
vierte Bild die Hakenkreuzslagge unter der auf -
gehenden Sonne : Kampf der Hitler - Bewegung
und das fünfte und letzte Bild : Deutschland ist
erwacht . Eine herrliche Bühnendekoration mit
nnserm Führer im Mittelpunkt , flankiert von
SA .- Lenten . Die Bilder waren von jeweils an -
gepaßten Musikstücken begleitet . Groß war die
Begeisterung , und jedes Bild mußte mehrmals
gezeigt

' werden .
In seiner Schlnßansprache wies der Propa -

gandaleiter darauf hin , daß der Kampf nm
Deutschland weitergeht und das , was sich noch
hindernd in den Weg stellt, restlos beseitigt
werden müsse. Mit einem „Sieg -Heil " auf un -
fern Reichspräsidenten , den Volkskanzler Adolf
Hitler und unser geliebtes Vaterland und mit
dem Deutschlandlied konnte die in allen Teilen

sehr harmonisch verlaufene offizielle Veranstal -
tung geschlossen werden .

Bei den Klängen der NS .-Hauskapelle ver -
weilte man noch recht lange beieinander , und
jeder hatte den Wunsch , bald wieder eine Ver -
anstaltnng der NSDAP . Ortsgruppe Weiher -
feld anwohnen zu können .

Bortrag im Naturheilverein über
Stoffwechsel -Krankheiten

Wohl selten wurde dem Publikum auf dem
Gebiete der Gesundheitspflege ein so umfassen -
der und dabei leichtverständlicher Vortrag ge -
boten , wie derjenige des bekannten Arztes
Dr . Malten . Als Leiter der Anstalt für
Nerven - und Stoffwechselkranke in Baden -
Baden war der Redner ja auch besonders be¬
rufen , über dieses Thema zu sprechen. An Hand
von ausgezeichneten Lichtbildern wurden die
Hörer zunächst in die grundsätzlichen Stoff -
Wechselvorgänge eingeführt . Der Abbau der
Nahrungsmittel zur Kraftgewinnung für den
menschlichen Körper erfolgt nur unter Mitwir -
kung einer ganzen Reihe von Stoffen , welche
zwar selbst "keine Nahrungsstoffe find , aber die
Stoffwechselvorgänge ermöglichen . Solche
Hilfsstoffe sind die Mineralsalze , die Katalase ,
die Vitamine , die Fermente und schließlich die
im Körper selbst gebildete » Hormone . Die viel -
genannten Vitamine sind also nur eine Gruppe
von Hilfsstoffen unter vielen . Daher gibt es
eine ganze Reihe von Stoffwechselkrankheiten ,
bei welchen die Störung nicht in der Art oder
Menge der Nahrungsmittel ihre Ursache hat ,
sondern im Mangel an derartigen Hilfsstoffen .
So beruht die Englische Krankheit der Kinder
auf einem Vitaminmangel . Die dabei eintre -
tendc Entkalkung der Knochen kann daher auch
durch reichlichste Kalkfütterung nicht geheilt
werden , sondern nur allein durch Vitaminzu -
fuhr . Und da sich das kalkansetzende Vitamin
durch Licht in der Luft selbst erzeugen läßt , so
ist die Lichtbestrahlung das sicherste Heilmittel
gegen die Englische Krankheit . Achnliche Ver -
Hältnisse liegen auch bei der Blutarmut vor .
Daher vermag auch reichlichste Zufuhr von so -
genannten „blutbildenden " Mitteln die Blut -
armut nicht zu beseitigen . Damit eine Blutbil -
düng eintritt , sind neben den in jeder vernüns -
tigen Nahrung enthaltenen Rohstoffen noch
zwei Faktoren unerläßlich : das Blattgrün
( Chlorophyll ) frischer Gemüse und intensive
Lichtwirkung auf die Haut . Sonnenbäder , Be -
strahluugen zusammen mit einer rohkostreichen
Diät sind daher nicht nur Verhütnngs -, sondern
auch Heilmittel für die Blutarmut . Und damit
zugleich für die Folgen dieses Grundleidens :
Nervosität , Müdigkeit , Erschöpfungszustände
und gewisse Frauenleiden . Auch die Zucker -
krankheit beruht , wie wir heute wissen, auf dem
Mangel eine Hilfsstoffes , nämlich des in der
Bauchspeicheldrüse gebildeten Hormones „Insu -

19. April Hochschulstadion!
Als Auftakt zur Hitlergeburtstagsfeier veranstaltet die Kreisleitung der NSTAP . Karls -

ruhe am 19. April 1933, 20 Uhr einen Fackelzug verbunden mit einer größeren Kundgebung
im Hochschulstadion.

Sämtliche Verbände , Vereine und ähnliche Formationen , die sich zur nationalen Regie -
rnng bekennen , werden hiermit zur Teilnahme ausgefordert .

Endgültige Zusagen wollen mit Mannschaftsstärkemeldungen der Kreisleitung , Telephon
8101, Lammstraße 11, -mitgeteilt werden . .

Kreisleitung der NSDAP .
Karlsruhe .

Ii»". Wir sind heute imstande , jeden Zu
kranken praktisch vollständig arbeitsfähig
befchwerdefrei zu machen , sofern er die Beha»
lungsmaßnahmen getreulich durchführt . l \
mnß um so deutlicher betont werden , als f' *"
die Behandlung dieser Stoffwechselkranw
noch vielfach ^ fehr im argen liegt . Neben
rungen im Bereich der Hilfsstoffe können
terhin Art und Menge der Nahrungsstofie
Stoffwechselkrankheiten führen . Die Ueti
fchätznng einer „kräftigen " Kost bringt eS *
sich , daß wir hier niemals Mangelkrankhci ^
sondern fast durchweg Ucberfütterungslei ^
sehen . So vor allem bei der Gicht und den
wandten Krankheiten (Rheumatismus ,
algien usw . ) , welche auf einer Ueberfchw^
mung mit Harnsäure beruhen . Sodann
der Redner noch die wichtigen und leidet ö1'

Vertriebsftellenleifer !
Der Abrechnungstermin für April ist ber^

überschritten ! Sorgt dafür , daß die ®
immer pünktlich an uns einbezahlt w« 2
Sofern die April -Abrechnung noch nicht erl ^
ist, ist diese umgehend zu machen !

VertriebsabteitM 't'

übersehenen Beziehungen der Stoffwe ^
störungen zu den Herzkrankheiten, -»bem Klk
und der Arterienverkalkung . Den Schluß °
Vortrags bildete die Darstellung .<d« not >v^
digen Maßnahmen für eine wirksame Gesû
heitspflege . Die Ernährung soll reich fetrt
Obst , Nüssen , frischen Gemüsen und Kartojst
von denen die elfteren zum Teil roh a« '.
nießen sind. Fleisch , Fisch, Eier , aber '
Mehlspeisen sind einzuschränken . UnerlW ,
sind daneben die stoffwechselanregenden
das Licht , am besten in Form des Sonnenba ^
geeignete Wasseranwendungen , wie sie auch
Hause , z . B . als Leibwickel, leicht durchsäht
find , und ausreichende Bewegung . Der ^
volle Vortrag , der sich durch praktische 9*2
anwendnng der neuesten wissenschaftlichen
kenntnisse auszeichnete , fand den lebhaften ^
fall der Zuhörer .

Verein für deutsche Schäferhunde
Ä .

"
»

«tt
Wegen zeitraubender Vorbereitungen '

,die Schau ist es leider unmöglich , die %
Tag zu Tag mehrenden Anfragen zu be^worten . In Kürze sei hiermit daraus
wiesen , daß jeder Schäferhundebesitzer ,

'

ferne sein Hund « inen Stammbaum hat , '
Prämiierung (Schönheitswettbewerb )
sen ist. In dem Meldogeld ist das EintN >
geld enthalten . Anmeldungsschluß ist (jOstermontag früh 10 Uhr . Zweckmäßig w
schon jetzt , die Meldung an den Schaule «

^
Herrn W . Schapper , Dreis am str. 18, abzug ^ ^
welcher noch jede diesbezügl . Auskunft erte '
Um 10.30 Uhr beginnt die Prämiic ^

'
,.

Aeußerst schöne Ehrenpreise stehen »ur ~ .

sicher interessant , wie sein Hund unter ersl

« euyerir tnwne <rT>reuprelie neyen ~ >
sügung . Es ist für jeden Schäserhnndbcin ^
sicher interessant , wie sein Hund unter
renen Richteraugen besteht . Die Schau
Zweck, gutes und für die Zucht kostbares +
terial auszulesen . Oft schon wurden wertv
le Tiere bei diesen Gelegenheiten entdeckt. *
Vorführung von ausgezeichneten und bw
kannten Polizeihunden , deren Leistungen 1'®^
jeden Hundefreund und - Kenner höchsten
nuß bereiten werden , beginnt 14.30 Uhr . ^
trittspreis nur 30 Psg .

Sas Zugendturnier des KFV.
.„ Hl,Der KFV . hat sich die große Aufgabe gC ' j

dem Karlsruher Publikum an Ostern cn ^
ganz Besonderes zu bieten . Er vereinig ^ .,
Mannschaften zum edlen Wettstreit um die ^
gcspalme . Welche Anziehungskraft das * ^
nier hatte , beweist , daß nicht weniger
Vereine sich znr Teilnahme angemeldet fi 3
Infolge der Unmöglichkeit , so viele j
spielen zu lassen , mußte die Vereinslei ^ ,
schiveren Herzens einer ganzen Anzahl ß j,
Vereine absagen . Den verbleibenden teil ^menden Vereinen winken wertvolle Prei '

J- - ^
vorgehoben werden soll , daß ein Preis fä*
schönste und fairste Spiel ausgesetzt ist.

HJ . - Kameraden und Parteigenosse »
Kenntnis , daß unser lieber Kamerad

Sitlerjunge Luöwig Ceitz
Wagnerlehrling aus Liedolsheim , am
tag des 13. April tödlich verunglückte . Die
setzung findet am San ^ tag nachmittag

Ortsgruppe

D«r „Führer " erfdieinf
am Karfamsfag als Telegramm

tung ,
am Ofterfonntag normal , ^am Dienstag als Telegramm -2ci »llPr
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HANDEL UND WIRTSCHAFT

Der neue Wi Miltwi »W>iii
$ et Mann , der am 4 . April mit dem Vor -

Sex neugebildeten „Reichsführerge -

^ einschaft des deutschen Bauern -
Landes " betraut worden ist, Diplomlanö -

R . Walter D a r r 6 , steht seit Mitte des

Lahres 1930 an öer Spitze des von ihm im
Auftrage Adolf Hitlers ins Leben gerufenen
° srarpolitischen Apparats der NSDAP . Diese

^ ionalsozialistische Bauernorganisation hat
" ch in der kurzen Zeit ihres Bestehens zum
Ausschlaggebenden Träger der deutschen Bau -

^rnbemegung unsere Tage gemacht . Es ist Pg .
<aTt6 'ä Verdienst , daß der deutsche Bauern -
™ « d heute in seiner überwiezenöen Mehrheit
m den Reihen der deutschen Freiheitsbewe -

^ ng Adolf Hitlers steht . Mit eiserner Wil «
^ nskrast unö einem hervorragenden organi -
Morischen Geschick begabt , hat Darrö den

^ mps um die weltanschauliche Erneuerung

^ d Einigung des deutschen Landvolks ge-
fuhrt . Ter von ihm vertretene Gedanke des

Staats aus Blut und Boöen " ist heute auf
Wege , Allgemeingut des neuerwachten

Deutschlands zu werden . In Darrs hat Adolf
Hitler den Mann gefunden , der befähigt ivar ,

le Einigung der deutschen Bauern in Nord
Und Süd , j,r x,st und West auf weltanfchauli -

Grundlage unter dem Hakenkreuzbanner
iU 'tandezubringen . Die Tatsache , daß Sieichs -
^unzler Hitler die Schirmherrschaft dieser

^ uen Reichsbauernorganisation übernommen
bringt am besten die geschichtliche Beden -

2?ug der von Darrö geleisteten Arbeit zum
Ausdruck.

Ueber den Werdegang von Pg . Darr « ersah -
wir folgende Einzelheiten : R . Walter

^ arrs , der im 36. Lebensjahre steht , entstammt
^ uer Emigrantenfamilie , die bereits seit 250
" °hren in Preußen ansässig ist . Er selbst ist
Geborener Ausländsdeutsche ! . Seine Wiege
Uond in Argentinien . Seine akademischen Gra -

e erwarb Darrs in Deutschland auf der Uni -

^ rfität Halle -Saale und auf der bekannten
" ° lonialschule Witzenhausen an der Werra .

Ten Felözug von 1914 bis 1918 machte er

^ nächst als Kriegsfreiwilliger , später als Re -
lttveoffjzjxr des Feldartillerie -Regiments

Scharnhorst (1. Hannoversches 19 ) an der
Westfront mit .

Tie landwirtschaftliche Praxis führte Darrö
Hessen , Oberbayern und Oldenburg . Nach

' " ner Studienzeit war er zunächst beim Ost -
" eußjs <hen Stutbuch für Warmblut - Trakeh -
!̂ abstammug tätig ud kam dann in den beut -
>chen Auslandsdienst . Im Jahre 1927 entsand -

^ ihn das Reichsernährungsministerium zur
tischen Landestierzuchtausstellung in Lah -

}* lFinnlanö ) und anschließend zum Studium
,

1 noch sehr urtümlichen Bauernverhältnisse
" ^ stsinnland ( Karelien ) . 1928/29 wurde Dar -

. . Zum landwirtschaftlichen Sachverständigen
die deutschen Gesandtschaften im Baltikum

Riga , Reval ) als „ Beauftragter der

Ostpreußischen Landwirtschaftskammer " er -
nannt . Diese Stelle wurde 1929 infolge entge -

genstehender Bestimmungen des Bersailler
Diktats wieder aufgehoben . Darre wurde eine
Assistentenstelle bei der Reichsforschungsstelle
für landwirtschaftliches Marktwesen in Berlin
oder ein zweijähriger Auftrag in tropisch Süd -
amerika sEguador ) angeboten . Da er inzwi -

schcn zuverlässig erfahren hatte , daß man hin -

ter seine politische Gesinnung gekommen war ,
schlug er diese Angebote , die ihn nur auf ein
totes Geleis schieben sollten , aus und beschloß ,
sich ganz dem aktiven Kampf um die Errettung
des deutschen Bauern zu widmen . In diesen
Jahren entstand anch das grundlegende Werk
Darrss . „Das Bauerntum als LebenSqucll
der Nordischen Rasse "

, dem bald darauf das in
die Zukunft weisende Buch „Nenadel aus Blut
und Boden " folgte . Außerdem veröffentlichte
Darrö die grundsätzlichen Abhandlungen :

„Stellungen und Aufgabe » des Landstandes

in einem nach lebensgesetzliche « Gesichtspnnk -
ten aufgebauten deutschen Staate " und »Zur
Wiedergeburt des Bauernstandes ."

Im Sommer 1930 wurde Darr6 von Adolf
Hitler mit der Leitung der neugegründeten
Agrarpolitiken Abteilung bei der Reichslei -
tung der NSDAP , betraut , aus welcher zu
Beginn des Jahres das selbständige , dem
Führer unmittelbar unterstellte „ Amt für Ag -
rarpolitik : hervorgegangen ist . Während sei -
ner Tätigkeit als Leiter der Bauernpolitik
Adolf Hitlers veröffentlichte Darre eine grnnd -
sätzliche Abrechnung mit dem Liberalismus
„Landvolk in Not und seine Rettung durch
Adolf Hitler " und die Schrift „Damaschke und
der Marxismus ." Außerdem ist Darre Haupt -
schriftleiter des parteiamtlichen Organs „Na¬
tionalsozialistische Landpost "

, Wochenblatt sür
das deutsche Landvolk und Herausgeber der
Zeitschrift „Deutsche Agrarpolitik "

, Monats -
schrift für das deutsche Bauerntum . Darre hat
damit die Massen geschmiedet zu dem gewalti -

gen Kampf um Blut und Boden , den unser
Volk unter der Führung Adolf Hitlers sieg -
reich beenden wird .

Beginnende Belebung bei Z. G. Farben
GMöMerlcht des Vorstandes und AuMtsrates über 1932

Wie wir schon meldeten , beschloß die Auf -

sichtsratssitzung der I . G . Farben -Jndnstrie -

A . G ., der Generalversammlung am 28 . April
für das Jahr 1932 wiederum eine Dividende
von 7 Proz . vorzuschlagen . Das dividenden -

berechtigte Stammaktienkapital beträgt für
1932 689 900 000 Reichsmark .

Nach dem uns nun vorliegenden Geschäfts -

bericht stellt sich der Reingewinn für das Jahr
1932 auf 47 013 427 RM ., zu dem noch der Ge -

winnvortrag des letzten Jahres mit 2 482 982

RM . tritt .
Die Bilanz beziffert die Anlagewerte per 31.

12. 32 mit 432 003 698 NM ., während die Betei -

ligungen mit 291273 433 RM . zu Buch stehen .
Die Gesellschaft beschäftigten am 31 . 12 . 32 ins -

gefaZit 97 405 Arbeiter und Angestellte . In
dieser Ziffer sind 4000 Neueinstellungen ent -

halten , die in den letzten drei Monaten des

Berichtsjahres erfolgt sind .

Im ersten Quartal 1933 konnte die Beleg -

schast abermals um 3 790 Arbeiter und Ange -
stellte erhöht werden . Allerdings wurde die
Arbeitszeit , die sich im wesentlichen um die
Fünftagewoche bewegte , trotz der Zunahme
der Arbeit nicht erhöht , damit — wie die Be -

gründung sagt — Neueinstellungen vorgeuom -

men werden konnten .
Der Bericht weist weiterhin an Bezügen der

Mitglieder des Vorstandes 4 287 282 RM . an

Bezügen der Mitglieder des Auffichtssrates
689 000 RM . aus . Das bedeutet immerhin ,
daß an die 3Z Mitglieder des Vorstandes im

Laufe des Rechnungsjahres 1932 im Durch -

schnitt weit mehr als 100 009 RM . verwandt
wurden . Mit dem Gesamtreingewinn von
47 013127 RM . verglichen , bedeuten diese Be -

züge nahezu eine 10-prozentige Ausgabe des
Gewinnes .

Angesichts dieser enormen Ausschüttungen
dürfte die Begründung , die der Bericht sür die
verkürzte Arbeitszeit gibt , doch nicht recht ein -

leuchtend sein . Eine allgemeine Notzeit
müßte auch hier st a r k e B e s ch r ä n k u n -

gen zugunsten der Allgemeinheit erfordern .

Ter Geschäftsbericht selbst hebt hervor , daß
die Umsätze der Gesellschaft im vergangenen
Jahre zunächst weiter gesunken , dann aber
im letzten Vierteljahr wieder angestiegen sind ,
sodaß um die Jahreswende bei verschiedenen
Produktionszweigen die entsprechenden Zif¬
fern des Vorjahres erreicht oder sogar über -

schritten wurden . In den einzelnen Geschäfts -

zweigen behauptete sich der Absatz im F a r -

bengebiet gut . da in der Textilindustrie ,
namentlich seit dem Herbst letzten Jahres eine
hofsnungsfreudigerc Stimmung beobachtet
wurde . Das Chemikaliengeschäft
konnte als befriedigend bezeichnet werden ,
während in der Abteilung Pharmazeuti -
k a und Pflanzenschutz gegen Ende des
Jahres eine gewisse Geschästsbelebnng sestge -

stellt wurde . Das Spezialitäten ge -

schäst wurde sorgfältig weiterentwickelt nnd
blieb vor Rückschlägen bewahrt . Auf dem

photographischen Gebiet war das

Gesamtergebnis befriedigend , besonders das

^ * Hiner Börfe

und
der viertägigen Unterbrechung durch die Oster -

film war die Börse beute weiter Befestigt . Da « Vubli .

tdei .. , . neue Meinungskäufe auSzufübren , denen sich die

fei, if !,ion teilweise anschloß . Die Tendenz erhielt durch
l,i > T° ' ' ' fQtnden Nachrichten aus der Wirtschaft einen gu -

5 - n>,? ^ balt . Auch der Abschluß des deutsch -englischen
«l-n

°°^ ° bk° mm - nS wirkt stimulierend . Eine starte Anre -

' fnn ». - 8 wieder von der weiteren Steigerung der Far -

*(» £ 1 D um fast 2 Pro », aus . Auch Ausbauwerte wa -

Hl ? , °der gefragt . Bahr . Motoren plus 4i / t , Tonti Gum >

® etf . 2^ ' Daimler plus >4 , Verl . Karlsruher Ind .-
tw * 2,5 . xie Bayerischen Motorenwerte tollen nach

8' en Gerüchten gröbere Lastwagenausträge der

fi »? tlhn erhalten haben . Kaliwerte konnten von der

fl,, . . . Bcftern erwähnten Besserung des KaliabsatzeZ pro -
'«ttt»! "

.' Welteregeln gewannen 3, Aschersleben 2. Mon -

am 2J e wurden Vi bis l Proz . höher bezahlt . Buderus
l \ Meldungen über eine Geschöstsbelebung erneut plus

y,s^ ,^ >antfeld im Zusammenhang mit der nunmehr ab -
et1 Sanierung des Mansselder Kupferbergbaues

Am Elektromarkt bestand für Accumulatoren <plus
Wt » i ? te We. Tariswerte waren teilweise wieder ange -

&t 0, , Tchles , Elektrizität und Gas minus 3, Berliner
fetjJ

* Licht und Cbarl . Wasser Ina »» behauptet . Etat .
l »5 I ,, Geilenkirchen verloren 3,5 , dagegen RWE pluS
t, „

'
^

" fauer Gas plus iVt . Bon Braunkohlenwerten wur -
» ' utracht etwa 10 Pro », höher gerechnet . SUederlausit -

gewannen 5 Proz . Auch Renten waren wieder
ii , Neubesiß 13.12 bis 13,67 % ( 13.45), Altbesiv 76

TO) , Retchsschuldbuchforderungen gewannen %
TageSgeld erforderte 4Vi. Das Pfund war mit

« etwa » schwächer . Die Mark lag unverändert fest .

a ,' i>heimer Effektenbörfe
, ' » heimir ffiffef»»ti6ätfe vom 12. April 1933

ie deröffentlichte Iabresbericht der IG .Farben -
L ' ' wachte einen guten Eindruck auf die Börse , so

d«§ ä,?,
1
;" *" auf 133% Proz . anzogen . Die übrigen Werte

«in« » , ^" warktes waren wenig verändert , gegen gestern
>°t°«. 5.

' « " igr - i. höher . Von Brauereiaktien waren Lud -
Ii» , .?,

' Aktienbrauerei etwas höher gesucht . Am Ver -

ltz,jj
°ungzmarkt gingen Mannh . Vers , mit 24 RM . vro

^ ltb . ii^ ^ ' Der Rentenmarkt lag ebenfalls freundlich ,
fcfankl ; . ' " gm auf 75, Neubefitz auf 13.5 Proz . an . Gold -
? lagen gut behauptet . 6 Proz . Baden Staat 85,
?5 m,®' Heidelberger Stadt 70, 8 Proz , Ludwigsh, . Stadt
®fil . „" 6- Ablös . W , 3 Proz . Mannh . Stadt 78, S Pro, ,
bfbjf - Lhp .-Go .d» !rwr . 92, 8 Proz . Rhein . Hhp . Gold .

6 Proz . Farben Bonds 110 ; Bremen Besigheim
" «tti 55 n Boveri 27 , Cement Heidelberg 68, Daimler
' ätim iL ® ' - Linoleumwerke 39, Durlacher Hof 52 , Eich -
5t 0. A " ger 65 Enzmger Union 74, Farben 133% , 10

Mannheim 102, Kleinlein —, Knorr 185,
dl , Braun 18, Ludwigsbasener Aktienbr , 62, Dez

Mühlenwerke 75, Pfälz . Prebhese 93, Rhein -

i.. ■ Dto . Vorzugsaktien 91 , Rheinmühlen —,
^ ' «storchen 76, Teilwolff 23, Sinner 70, Südd . Zuk -

ker 162 Ver . d . Oelfabriken 88 , Westeregeln 137, Zell .
Waldhof 52% ? Bad . Bank 117 , Tedi -Bk , 70, Commerzbank
53,5 , Dresdner Bk , 61.5, Rhein . Hyp .-Bank 103.25, Pfälz .
Hvv .-Bank 8V? Bad . Assecuranz —, Mannh . Vers . 24,
Wllr » . Transport 33 .5, Ludwigsh , Walzmühl - 80, Altb - sitz
75, Sieubesttz 13.5.

Berliner Metalle
Verlin , 13. Avril . Eleklrolhtku »fer prompt ctf Ham¬

burg . Bremen oder Rotterdam lNotierung der Bereini -
gung f . d . Dt . Elektrolvtkupfernotiz 60 .25) . Notierungen
der Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes <die
Preise verstehen sich ab Lager in Teutschland sür prompte
Lieserung und Bezahlung ) . Lriginalhültenaluminium . 98
bis 99 Proz . in Blöcken 160 RM . desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 99 Proz . 164 RM . Reinnickel W bis 99 Proz .
330 RM . Antimon Reguius 39- 41 RM . Feinsilber 1 Kg .
37.25- 39 RM .

Berlin , 12. April 1933. (Funkspruch ) , Metallterminno -
tierungen , Kupfer : April 42 .25 G . 42.5 Br . : Mni 42 .25
u . 42 bez ., 42 K . 42.5 Br . ? Juni 42 .5 bez ., 42.5 G , 42.75
Br, ; Juli 42.5 ö , 42.75 Br . ,- Aug . 42.75 ® , 43 Br . : Sept .
43 (51, 43 .2>> Br . : Okt . 43 G , 43 .5 Br . : Nov . 43 .5 G , 43,75
Br . : Dez . 43.5 G . 43.75 Br, : Jan , 43,75 <* , 44 Br . : Febr .
44 <3 , 44.25 Br . : März 44 .25 u . 44 bez ., 44 © , 44 .25 Br . :
Tendenz : schwächer . Blei : April 14.5 N 15.5 Br . : Mai
14.5 G . 15.6 Br . : Juni 14.5 ® , 15.5 Dr . : Jull 15 G . 15.75
Br . : Aug . 15 « , 16 Br . : Sept . 15 © , 16 Br . : Okt . 15.25
© , 16.25 Br . : Nov . 15.25 « , 16.5 Br, : Dez . 15.5 ® , 16.75
Br . : Jan , 15.75 © , 16.75 Br . : gebr . 16 ® , 17 Br . : März
16 A , 17 Br . : Tendenz : lustlos . Zink : April 20 .25 ® ,
20.75 Br . : Mai 20.25 © , 21 Br . : Juni 20 .5 G , 21.25 Br . :
Juli 20.75 G , 21.5 Br . : Aug 21 G 21 .75 Br . : Sept .
21 .25 G . 22 Br . : Okt . 21 .6 ® , 22.25 Br . : Nov . 21.5 ®,
22.5 Br . : Dez . 21 .75 « , 22.75 Br, : Jan . 22 ö , 23 Br, :
F :br , 22 ® , 23 Br . : März 22 ® , 23 Br . : Tendenz : lustlos .

Berliner Produltfenbörfe
Berlin . 13. April . Weizen , märk , 194—96 : Mai 210 biz

209,5 ; Juli 215—14.5 ; monatl . Tendenz : matt . Roggen ,
märk . 154—56 : Mai 167.5—67 : Juli 169.5- 69 : Tendenz :
ruhig . Braugerste 172—80 : Futtergerste 163—71 : Tendenz :
ruhig . Haser , märk . 123—26 : Mai — : Juli — ; Tendenz :
ruhig -, Weizenmehl 23—27 : Tendenz : still : Roggenmehl
20,6 —22,6 : Tendenz : still : Weizenkleie 8.4—8.9 : Tendenz :
ruhig : Roggenkleie 8.7—8.9 : Tendenz : still : Viktoria -Erb -
sen 20—23 : Speiseerbsen 19—21 : Futtererbsen 13—16 : Pe -
luschken 13—14: Ackerbohnen 12—14 : Wicken 14—16 ; Lu¬
pinen , blau 8.75- 10 ; gelb 12—13.5 : Seradella , neu 17—21 ;
Leinkuchen 11 exkl . Mon . Abbg . Erdnutzkuchen 10.9 exkl .
Mon . Abbg . ; Erdnukkuchenmehl 10.9 exkl . Mon . Abbg .
Trockenschnitzel 8.6 ; Extrab . Sovabohnenfchrot 9.4 exkl .
Mo » . Abg . dlo . 10.2 ; exkl . Mon . Abg . Kartofselslocken
D .G .H .-Ware 13.8.

Baumwolle
Bremer Baumwolle 7.8t .

MsZiZeburzer Zuckernstierunz

Magdeburg . 13. April . 1933. (Weibzucker , einschl . Sack

und Verbrauchssteuer sür 50 Kg . brutto für netto ab Ver .

ladestelle Magdeburg ) . April 31.85 u . 32.10 ( innerhalb 10

Tagen ) , Tendenz : ruhig . April 5 .40—5.0 : Mai 5.40—a.- O;

Juni 5 .50—5.30 ; Tendenz : ruhig .

Buffernofierung
Berlin , 13. April 1933. Preis - ab Station . Fracht und

Gebinde zu Lasten des Käufers . 8? RM . 1. Oual . p . Ztr .
81 RM . 2, Qualität p . Ztr . 74 RM . abfallende Ztr . Ten -

denz : lebhaft .

Vom bad .- pfälz . Eiermarkt

Nach dem Bericht der Bad . Pfälz . Eierzentrale Karls -

ruhe brachte die Berichtswoche bei guter Nachfrage freund -

liches Geschäft . Die Aussichten werden als unbestimmt be-

zeichnet Für deutsche Ha .tdelSklalseneier der ®ütegruppe 1

erzielte die Zentrale in den letzten Tagen solgende Ein -

kausspreisen des Klein - bezw . des Großhandels : S 8.25
bis 8.75 bezw , 8- 8.25 , A 8- 8 .5 bezw . 7.5- 8 , B 7,25 - 8

bezw . 7—7.25 C 6.76—7.5 bezw . 6.5- 6.75, D 6.25- 6.5 b-zw .
6.06 Pfd ., Enteneier 7.60 bezw . 7 Bfg . je Stück . Tie Ver -

braucherpreife liegen 2—3 Pfg . böher als die Kleinhan -

delSeinlausspreise . Tendenz : freundlich .

Berliner Devifen

vom 18 . April

Buen . -Air .
Kanada
Konstantin
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio do Jan .
(Jruquav
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Heising fors

Geld Brief üeld Erle !

0 .338 0 .842 Italien 21 .56 21 .60
3 .487 3 493 Jugoslavien 5 . 135 5 .145
2 .OOS 2 012 Kowno 41 .91 41 .99
0 . 894 0 .896 Kopenhagen 63 99 64 . 11
14 .71 14 75 Lissabon 13 06 13 .08
14 .33 14 .37 Oslo 73 .38 73 .52
4 .206 4 214 Paris 16 .59 16 .63
0 239 0 .241 Prag 12 53 12 .55
1 .648 1 .652 Island 6474 64 .86

170 . 28 17062 Riga 73 18 73 32
2 .3 --3 2 387 S chweiz 81 .37 81 .53
58 .74 58 86 Sofia 3047 3 .053
2 .488 2 .492 Spanien 35 66 35 .74

— — Stockholm 75 87 76 .03
82 .22 82 . 38 Reval 110 .59 110 .81
6 .334 6 .346 Wien 4 > 45 45 .55

Photopapiergeschäft zeitigte erfreuliche Reful -
täte . Auch auf dem Gebiet der Kunstseide
hat sich der Absatz mengenmäßig gehoben ,
während sich die B e n z i n p r o d u k t i o n der
Leuua - Werke ungefähr in Vorjahreshöhe
hielt .

In den vertraglichen Beziehungen zu den

Konzerngesellschaften sind Aenderungen nicht

eingetreten . ab .

Seutsch - engljsche ßandelmreinigung

Mitteilung im Unterhaus

London . 13. April . Der Handelsminister gab
im Unterhaus « ine Erklärung über das J }u »

standekommen einer englisch - deutschen Han -

delsvereinbaruug folgenden Inhalt ab : Die

Wirtfchaftsverhandlnngen zwischen der deut -

scheu und der englischen Regierung , die Ende

v . Js . in Berlin begonnen hatten , sind kürzlich
in London wieder aufgenommen worden . Sie

haben nunmehr erfreulicherweise zu einem
Abkommen geführt , das für einige der Schmie -

rigkeiten , die in letzter Zeit im dentsch - engli -

schen Warenaustausch aufgetreten sind , einen

Ausgleich herstellt . Die englische Regierung
verpflichtet sich darin , die nötigen Maßnahmen

zu treffen , um eine Anzahl von Fällen , die

bisher für die deutsche Ausfuhr nach England
als besonders abträglich empfunden worden

sind , herabzusetzen . Auf der anderen Seite

sagt die deutsche Regierung zu , das Kontingent
für die Einfuhr englischer Kohlen nach Deutsch -

land , das vor etwa einem Jahre beträchtlich
herabgesetzt worden war , in gewissem Umfange
wieder zu erhöhen .

Das Abkommen kann erst in Krast gesetzt
werden , wenn die dafür nötigen Beschlüsse des

englischen Unterhauses gesaßt sind . Bis dahin
sollen verabreduugsgemäß Einzelheiten über
die gegenseitigen Zugeständnisse nicht bekannt -

gegeben werden .

2 )4 * . täg £ Ldk &

WXh/xc & cifäßeßJ & ac & Ufi ,

Badischc Sparkassen sür Neuausbau der Wirt »
schaft ans nationaler Grundlage

Der Herr Minister des Innern sKommissar
des Reiches ) hat eine Abordnung der badischen
Sparkassen , bestehend ans dem Präsidenten des
Badischen Sparkassen - und Giroverbandes ,
dem Geschäftsführenden Direktor der Badischen
Kommunalen Landesbank und den Sparkassen -
direktoren von Weinheim unö Gernsbach emp -

sangen und die Versicherung entgegengenom -
men , daß die Sparkassen sich hinter die Regie -

rung stellen und mit aller Kraft dem Neuauf -
bau der Wirtschast auf nationaler Grundlage ,
insbesondere aus dem Gebiet des kleinen und ^
mittelständischen Kredits , zu dienen bereit sind .
Ter Herr Minister hat sür diese Erklärung sei-
nen Dank ausgesprochen .

*

Hypothckcvzinssenkllng
Die Hypothekenzinsen der Städtischen Spar -

kasse Mannheim wurden ab 1 . April 1933 all¬

gemein um Yi % gesenkt .

Einlagerückgang bei den landwirtschaftliche »
Genossenschaften

Die Einlagen bei den landwirtschaftlichen
Genossenschaften sind auch im zweiten Halbjahr
1982 — wenn auch nur leicht — zurückgegangen .
Am 31. Dezember 1932 verfügten die ländli -

chen Spar - und Darlehenskassen des Reichsver -

bandes der deutschen landwirtschaftlichen Ge -

noffenschasten seinfchl . Raiffeifen - Kassen ) ins -

gesamt über 1 ,403 Mrd . RM . Spareinlagen .
Seit dem 30. Juni 1931, also dem Erhebungs -

termin unmittelbar vor Ausbruch der Kredit -

krise , haben sich die Spareinlagen insgesamt
um 250 Mill . RM . ermäßigt . Der Rückgang
beträgt hier 15,3 % , ist also erheblicher als bei

den Sparkassen . Hier betrug die Einlagever -

Minderung nur 10,4 % . Stark vermindert ha¬
ben sich auch die Einlagen in laufender Rech -

nung . Sie liegen aber trotz dieses Rückganges
annähernd auf Vorjahreshöhe , während bei

den Spareinlagen der landwirtschaftlichen Ge -

nossenschaften erst wieder 65 % des Vorkriegs¬

standes erreicht sind .
*

Deutsch « Maschinenindustrie im März 1833

Die Ansragetätigkeit der Jnlandsknndschast
im März scheint zu der Hossnung aus eine ,
wenn auch nur langsam zunehmende Geschäfts -

jätigkeit zu berechtigen . Im Berichtsmonat
selbst erfuhr der Eingang von Jnlandsaustrii -

gen allerdings noch keine Steigerung . DaS
Anslandsgcfchäft war in Bezug auf Anfragen
und Aufträgen geringer alS im Februar .

Der Beschäftigungsgrad der Betriebe hat sich
auf Grund der um die Jahreswende eingetre -
tenen leichten Steigerung des Auftragsein -
ganges im März auf 31 Prozent erhöht . Auch
die durchschnittliche Wochenarbeitszeit erfuhr
eine kleine Zunahme .

In den einzelnen Zweigen des Maschinen -
baues war auch im März noch keine einheit -
liche Entwicklungsrichtung zu erkennen mit
Ausnahme der Landmaschinenindustrie , bei der
sich mit dem Einsetzen der Frühjahrssaison der
Geschäftsgang belebte . Da das Jnlandgefchäft
für das rückläufige Auslandsgeschäft noch kei-
nen genügenden Ersatz bot , konnte bisher noch
keine spürbare Erleichterung der Notlage der
Maschinenindustrie verzeichnet werden .
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Ein

„Radio "-Apparat
* *
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Habe mich als praktischer Arzt nieder¬

gelassen

Dr. med . A. Dieckmann
GerwigstraBe 3 Telefon 5753 469

Sprechstunden von 8,8 —10 und 4 # — G Uhr

Zugelassen zu sämtlichen Krankenkassen

Unserer verehrlichen Kundschaft die

ßerzßcßsfen
Ostergrüße

SUSI . BROCKHAUS GmbH .
Mühlenfabrikate , Karlsruhe , Klosestr . 40

Zum Fest empfehlen wir unser erstklassiges
Auszugmehl , ,RHEINGOLD " 19724

Geschäfts-Eröffnung
Der geehrten Einwohnerschast von Baden -Da -

den und Umgebung teile ich ergebi ' nft mit , daß
ich am 15. April 1933 im Hause Eichst ». 14 eine
Metzgerei eröffne . ^Ich werde mich bemühen , das verehrliche PN -
vlikum durch Verknus von nur erstklassigen
Fleisch . und Wurstwaren zu reellen Preisen in
jeder Weise zufriedenzustellen .

Um geneigten Zuspruch bittet
Heinrich Flösse », MeHgermeifter , Baden -Baden .
19544 Eichstr . 14 .

Kofel ? ost Purlach
Am Ostersonntag von 7 Uhr

abends an Wiederholung d. JMilitfiv -
Konzertes der gesamten Standar¬
tenkapelle 109 aus Karlsruhe .

Am Ostermontag Operetten - und
Tanzabend ausgeführt r. der bc/cann -
tenTurnierfcapelle ^ lillot

^ ^ ^ ^^ M
^

(Damen *
Trisiersafon
Haarschneiden , Frisieren
Wasserwellen , Dauerwelten
n; dem neuesten Verfahren

Pg . Frau 17321

Mary Stinus
Sofienstr . 128 3 Stock

Ecke Schlllers 'r.

19432
Zu Ostern

das schönste Geschenk

Ein PHOTO
Photo - Schmitter
Kaiserstr . 49 gegenüber der Hochschule
Entwickeln u . Abzöge . Billigste Preise

| Gegen Pkkel .Mitesser SäteA

Drogerie Roth , Herrenstraße 26/28

Herrenhiite von Mk . 2 .90 an
Mützen von 70 Pfg . an

Herren - Artikel
18294 enorm billig bei

STEINBRUNN DURLACH
Hauptstr . 45

Gasthaus u . Metzgerei z . gold . Kreuz
Pfortz bei Maximiliansau

empfiehlt sich zu Ausflügen !
Großer Saal für Vertue

Klageier Bier - ffa/i rrelne Weineff. Wurstwaren 455
Bes . ?. Bohnetiberger u . Xeppeltnatin

An sehr gutem und
reichlichem Mittag »- » .
Abendtisch i . Abonnem .,
zeitgemäß sebr billig ,
können noch Damen u ,
Herren teilnehmen .

Nension euerer
BiSmarckslr . 37 a ,

Teles . 6779 . 18141

Ehem . Srieol - und
Balsan -Kömvftr

sowie Interessenten geb .
im Führerverlag u . 470
ihre Adresse auf .

Kapitalien

Parteigen , sucht sosort

RM . 100 .-
geg . monatl . Rückzahl .
v . 20 M . Nur b . Selbst -
geber . Ang . u . 471 an
den Führerverlag .

rteirat

Eheanbahnung !
durch Inst . R . Morasch ,
Karlsruhe , Kaiserstr . S4,

Gegr . 1911 . Tel . 4239
434

Zu verhaufett

Karl Fuckert
Papier , Kanzleibedarf , Ge¬
schäftsbücher , Groß u . Klein¬
verkauf , Buchbinderarbei¬
ten , Druckarbeiten 19725

Gegründet 1890 RuNNr . 3271

AH zwischen Amalien -W3IOSir . 4b und Sofienstraßa.

6ouchv . Mk.40.-
Lhaiselong . l7 .°°
Sesselv .Mk. l5 .-
Ralenkanfabkommen der

Beamlenbank
an . Rud . Blenk , Polst ..
Werkst . , Kreuzftr . 5 sge -
genüber Darmst . Hos ) .
18405

Samen- u.
Herrenrad

gute Marke , derk . bill .

Z . Schleifer
Rintheim

Hauplstr . 100. 19340

c^3ZscliöfiZt6 0st6 ^ 6sclisfik . ^ ! l6guten Ilfllhßlm Q4 pom R Telefun
Markenfabrikate liefert das führende WHll6llTä u I iq U iI und N.SRUNDFUNK - SPEZ IALG ES C HÄFT Karlsruhe , Kaiserstr .46 , Telefon 5015 Schallpiat

PRAXIS - VERLEGUNG .
Habe meine Heilpraxis von der Markt¬straße np.ch 19664

Kaiserstraße 37
(früher Stoesser & Fischer ) verlegt .
Sprechzeiten : Werktags 8—10 Uhr , 2—6 Uhr .

Samstags 8 >- 5 Uhr . Sonntags keine .
Heil -Institut Wilhelm Butschkow ,Lahr , Kaiserstraße 37 , Telefon 2229

Mein Büro befindet sich jetzt

Karlsruhe, Kaiserstr . 213

Dr . Gduard ffebßard
'Recßtsanwaft 19S49

Karlsruhe . Kaiserstr asse213 .
(Haus Kaffee Odeon ) Telefon 631

Karlsruher SängerVereitiipttg
Aus Anlaß des Geburtstages des Herrn

Reichskanzlers Adolf Hitler findet am
Mittwoch , den 19. d . M . im Hochschul -
stadion eine große Kundgebung statt , bei
der die Sängervereinigung mitwirkt . Die
biersiir erforderliche Gesamtprobe wird am
Öfter . Dienstag , den 18 . April 1933 , 20^
Uhr in der ftädt . Festhalte abgehalten .
Wir bitten die Herren Sänger , Pollzählig
erscheinen zu wollen .

Der geschästssührende Vorstand .

Qualitäts - Möbel
Schlafzimmer

Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u . Einzelmöbel
in großer Auswahl zu billigen Preisen .

MOBEL - GOOSS
18709 nur Kreuzstr & Be 26

Kauf Uhren,Schmuck und Brillen bei 6utm »nn ein,
"

dann wirst Du stets zufrieden sein . [1672D
C . Gutmann , öutenbergplsi!
Reparaturen gewissenhaft und pünktlich

Bäckerei -Konditorei
Ernst Hardter , empfiehlt für die Feiertage Ku -
chcn, Torten ? nur Qualitätsware . — Hausma -
cher -Eiernudeln . — Spez . Kommisbrot , Voll -
kornbrot . — Ia Bliitenmrhl . — Marien -
straße 84. — Tel . 4842 . 473

öS
"

FAHRRÄDER

Besichtigen Sie bit
ganz unverbindlichst unsere große Möbel - Abtei

Wir bieten Vorteile . Sie findeVi formschöne
Modelle in vielen Holzarten . Einige Beispiele :

KÜChe nalur lasiert , Büfett , Tisch , 2 Stühle 8 '

KiirhP elfenbein lackiert , neues Modell , Büfett M rtnuwiic mit Einrichtung , Tisch , 2 Stühle . . . . ■» '

Schlafzimmer 420 . - 37
Schlafzimmer poliert . . 550 . - 49
Viele weitere Modelle auch in Speise - und Herrenzitf '

gleich günstig in Preis und Qualität .

Möbelabteilung

Ersatzteile , Mäntel u .Schläuche, Reparaturen

O. Schaufler , Kreuzstr .21

Fahnenstangen
mit Spitzen und Hakenkreuz stets vorrätig zuhaben bei Geiserl . Durlach , » elterstr . 1 , und
Karlsruhe , bei Schii « , Kornblumenstr . 2, und
Westcrmann , Schillerstr . 8. 19350

Bettenhaus am Werderplatz

Existenz
Compl . Speise -Eissabri
kalionseinrichiung billig
abzugeb . Ang . u . F . S
205 a . d . Führerverlag

/ lcker
anstoß . Reichs < Hitler
straße billig zu verkauf
Näh . Beiertheim , Aula -
cherstr . Nr . 5. 463

1/1 Schüler . MMt
verk . Alademiestr . 71, I .

482

Damenrad , neu ,
Herrenrad , gl . erhalt .,
bill . b . S .A .Mann .
Dammerstock . Eng . .Geck
strahe 48 , 2. St . 474

Z-Zimmer -Wohnung
Bad , Diele , Mans . , per
I. Juli zu vermieten .
Schnehlerstr . 3, 2. St .
Zu ersr . b . A . Meinzcr ,
Schillerstr . 51. 427

Kriegsstr . 280

ZU. 4 Zimmer«
Wohnnng

Osenhelz ., auf 1. Juli
1933 zu verm . Näher
daselbst oder Tel . 7299 .

4 Zimmer
Wohnung

Bad , Mädchz ., Loggia ,
Kachelosenh . auf sofort
oder später zu vermiet
Beiertheim , Karolinen ,
straße 5 , Bahnhossn .

Urania-
Schreibmaschine

wie neu , bill . zu verk .
(sontinental -Schreib .

Maschinen
Moltlestr . 17 , Tel . 2650

19383e
isesi

Den

neuen

Frühjahrshut
von

Otto Hum
y, . Kaiserstraße

Aenderungen , nach neuesten
ModeHen

^ unsere .- Fe n ste r

Schöne sonnige

h l immer-
Wohnung

m . Bad , gr . Veranda ,
Speisekammer , bewohnb .
Mansarde , hochp . sowie
3 Zimmerwohnung , 5 .
St . in gut . Hause auf
1. Juli billig zu verm .

Löfflath , Miihlburg
Gluckstr . 12

2 Zimmer -

Wohnung
Ettlingerstr . 35 u . Win -
terstr . 2 mit Et .-Heizg .,
aus 1. Juli 1933 zu ver¬
miet . Näher . Ettlinger -
str . 33 , 2 . Et . Tel . 7299 .
19573 a

Moderne , sonnige
3 Zimmer -

Wohnnng
auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . bei Fritz , Vorkstr .
61 . 19082

Siidwcststadt
Neuzeit ! , sonn . Z-Zim .»
Wohn , mit Bad , Wohn -
Mansarde u . all . Zub .
aus I . Juli zu vermiet .
Zu ersr . Zähringerstr .
57 (Laden ) .

Empfehle zum Osterfest
DollfriJOte Dpuffthe Lanßeier

10 Stück -J8
00 Huszugsmehl 5 Pfd . j . jo
Cocosfetl 100 % per Pfd . noch -.28Zitronen 10 Stück -. 32

Lieferung frei Haus ! 19343
Johann Bernhard , Baden - Baden
Eichstr 12 Telefon 714

Biicherratizeti
2 . 20 , 3 .50 , 4 . 20 Suche

Sfellengefuche

Staat !, geprüfte
Krankenschwester

26 Jahre alt , perf . tm
Haush ., mit gut . Emp -
fehlungen u . mäßigen
Ansprüchen sucht neue
Stellung geg . Mitte Mai
Zuschr . erb . u . 452 an
den Führerverlag .
Junger , 20jähr . intelltg .

Bäckergeselle
in angekündigt . Stella .,
sucht sich sosort od . spä .
ter zu verändern . Ang .
u . 19348 an den Füh
rerverlag .

Georg

Doli
Lederhandlung

Werderpl . 39
Herrschaft !.
4 Zimmer -

Wohnnng
i . d. Südwests ! ., neu .
zeit !. 3 Z . -Wohng . in
d . Kriegsstr . zu verm .

ivorholzstr . 45, 3. St .
485

A Kleine
»zeigen

haben nachweisbar
großen Trsolg.

Stellung
als Volontär i . Bäckerei
u . 466 an den Führer .
Verlag .

Junges , nelteS

Mädchen
für Haushalt u . Servie <
ren lKassee) ges . An -
sängerin . Ang . m . Bild
erb . u . 465 an den Füh
rerverlag .

Donnerwetter !
Elli hat sich verlobtl
Man hätte nichts davon erfahren , wenn die
Familienanzeige im „ Führer " die Nach¬
richt nicht in alle Häuser gebracht haben
würde . Familienanzeigen und Kleinanzeigen
in unserem Blatte werden von jedem Leser
intensiv beachtet ; wer allen etwas zu sagen
hat , sagt es durch die Anzeige im ,,Führer *

Im , ,Führer " haben „ Klein - Anzeigen " immer einen
Kroßen Erfolg . Jeder Parteigenosse und jeder Leserist bestrebt nur seine Gesinnungsfreunde zu unter¬stützen . Sehr bedeutungsvoll ist es auch , daß der
, ,Führer " in ganz Baden eelesen wird . Annahme :1-ührer -Verlajr O m .b .H ., Kaiserstr . 133, Telefon 7930 .

MnmrM . 81
part .

Schöne 6 Z .-Wohnung
auf 1. Juli zu vermiet .
Näh . im 2 . Stock. 304

In Daxianden Ist in
sreier , sonniger Lage
große , geräumige

3 Zimm . -Wohnung
m . Bad . Loggia , Keller
u . Wasch ! , im 3. St . auf
l . Mai zu verm . Miele
RM . 52 monatl . Näh
bei Bernhard Speck III
Psalzftr . 40 .

472

Schöne
4 Zimmer -

Wohnnng
m . Ballon u . Bad für
75 RM . zu verm .
Kaiserstr . 87, Zu ersr .
2. St . 480

ttaujge/udie

Sonnige
Z ' k ? lm . - Wolmuno
m . Bad u . reicht. Zub .
auf sos . od . später zu
verm . 477
Sofienstr . 140 , II .

I Kaiserstraße Jfr . 176 I
I EckhauS Hirfchstr . , Straßenbahnhallestelle I

7 — 8 Zimmer
Wohn - und Praxis -Räume

geeignet für Arzt , Rechtsanwalt u . » .
Neuzeitlich , Bad , Zentralheizung , zu per .
mieten . Näheres im :

P ! an » la .ger H. . A ( u iet ,

J1lielge/uthe

2 Zimmer-
Wohnung

bis 35 RM . von SA .-
Unterführer gesucht.
Ang . unt . 407 an den
Führer -Verlag .

Sonnige
2 Jim . . Wohnung
sür ältere Dame in der
Oststadl ges. aus sosort
od . später . Ang . u . 221
an den Führerverlag .

Möblieries Zimmer
m . voll . Pension in d .
Nähe der KriegSstraße
17a auf 24 . April zu

^nieten ges . Angeb . mit
Preisang . u . 464 a . d .
Führerverlag .

Kauftnur b«I
Jührer - lnserente »

3
Gedr .Samenrab
au kauf . gef . Ang . ml !
Angabe des Zustande ? ,Fabrilmarke u . Preis u .483 au den Führerver -
lag .

Kauft
deutsche Waren

Lohn -
Verdienst

durch Vertrieb d . neu .
Hitler - Gedenk -Karten t .
Orig . -Rad . Muster src .
Pariei -Verir . ges .
Hopf . Heidelberg , Kep .
iersir . 33 . 467

Frauen
sind zu 75°/o das

kau sende
Publikum

Versessen
Sie bitte
nicht

beim Einkauf
auf den

..Führer "
Bezug zu
nehmen.

Tode8 -Anz6ige .
Infolge eines Unglücksfalleswurde der

H .-J . - Mann

Ludwig - Seitz
Wagnerlehrling

aus Liedolsheim , am Donners¬
tag früh im Alter von 17 Jah¬
ren rasch aus unserer Mitte
gerissen .

Wir verlieren in ihm einentreuen Kämpfer und einen gu¬ten Kameraden.
Ehre seinem Andenken !

Gefolgschaft 4/109.
Liedolsheim , 13. April 1933

S « |» « |» « |» | *

I Eterbefnlle in Karlsruhe
s 12. A p r i l : Ludwig Seitz . Wag '
» nerlehrling. 17 I ., Liedolsheim.
I 18. April : Irma Gallus, Bank'
J angestellte, ledig , 22 I ., Beert».
115 ., 11 Uhr . Paul Mcllinger, Va-
» ter : Emil, Ingenieur , 1 Tag, 5
• Stunden, Beerd . 15., 11,30 Ub5
» Karoline Schick geb . Forstck!
£ Ww . v . Adam, Malermeister , 7?
i I ., Beerd . 15., 13 Uhr.?
3 « I» | ■!» | *| » « | » « | » | « |» « |» | a | p « P

Offenburg

jl»az?tlt
mit Gummiboden
und Zubehör

Mk 44 50

Schlafzelt
mit Gummiboden
und Zubehör

m17 «°

Klepper-
Faltboote
„ Blauwal -Zweier "

mk . 176 00
Kleppar Fabrik

Niederlage:
Sport -

Gebnrten
15 März : Ernst Jgnaz , V . Ernst JosefVulkantseur . IS . März : Erich Franz £)t» v ,Otto Geiger , Maurer . 21 . März : Brigitteria , V Karl Dürr , HiisSheizer . 24 . SS « ' :Friedrich Franz , V . Friedrich Zircher ,fchmied . 25 . März : Ronald Hubert , V. jbert Piuma , Bahnarbeiier . 2g . März :Wermann Georg , B . Rudols Karl AugustKaufmann .

Eheschließungen
17. März : Albert Gaier , Hilfsarbeiter *

i(und Hilda Franziska Dold , Fabrikarbe ' » ' ,Zell-Wbch . 18. März : Karl AugustBuchdrucker, hier und Paula Franziska ^Fabrikarbeiterin , hier . 21 . März :iian Schüler , Küchenchef, hier und Klara %
ria Ruf , Büffetfräulein , hier 20 . Wärz : .^Heinrich Friedrich Flügge Redakteur in
!in -Tempe !hos und Klara '

Mathilde Klett, ^Beruf , hier . 25 . Friedrich Viktor Köhler , L <•
waltungsoberfekretär , hier und Emma '
bacher, Anwallsgehiisin , hier .

ZodeSsällt

KARLSRUHE .
B o o t - P r e i s I i s t e
Zelt - Preisliste

gerne kostenfrei

Sicherer Verdienst
freie Entfaltung bietet sich tüchtigen Herren undDamen bei leichter Werbetätigkeit ans billigeund zeitgemäße deutsche Verlagzprodukte . Mög -
itchst schriftliche Angebote au Georg Kraus ,Karlsruhe , . töaumcistcrstr . 4, 42ü

IS . März : Andreas Johannes Härtl ,brauer , 50 J ^ alt . 17. März : Marie Sc»
Müller . Ehesr ., 55 I . alt . 18. März : f i.Schneider geb . Kienzle . Witwe 8t I . o'L .jl'März : Jofef Bechler, Rechtsanwalt , 75
alt . 20 . März : Karolina Wieder geb .mel . Ehesr ., 02 I . alt . 22 . März :Göring , Schuhmachermeister , 70 I . alt . ^
Jännichen geb. Rettschlag , Witwe , 82
Julie Vslaum geb . Schwartz , Witwe , LZ
alt . 23 . März : V -tuline Müller geb. Stc" J
78 I . alt . 24 . März : Hubert Vollmer ,alt . 25 . März : Katharina Andre geb .
mann , Ehesr . , 59 I . alt . 27 . März :
Firner geb . Heim , Witwe . 79 I . alt . ,, I
Schwarz geb . Seidier , Ehesr ., 47 I . oII.ß ;
März : Richard Ganter , Metzgerlehrling ,
alt .

Mitteilung des Standesamts über
Bevölkerungsvorgänge

tm Monat März 1933 . g/ilfLebend « eboren wurden : Knaben 22,
chcn 5, zus . 27 . Darunter uneheliche 3. ,

Totgeboren sind : Knaben 3, Mädchen 1,
Gestorben sind : Männliche Personen tV

liche Personen 17, zus. 31 . Darunter ein
unier 1 Jahr 2 .

Gernsbach
Berbilligter inlanbislbet
Weizen für Sühneriutter

Die Bezugsscheine werden ^ am Döring f
den 13. und Samstag , den 15. April 1^weiis vormittags von 9—12 Uhr , aus «et»
Haus, Zimmer Nr . 5, ausgestem . ^Der Abgabesatz ist auf 7 Kg. fr H" ™
« setzt. ut -,Größte Beschleunigung Ist geboten , da * m
bis 16. d. M . ausgestellten 25eiua$UbeiI* ~
tigkeit haben .

Gernsbach , 11. « prtl 1933.
Bürgeruleiftrriwlt »,

l!
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Karsamstag S und 8 . 30 Uhr
Luis Trenker in „ BERGE IN FLAMMEN "

FRIEDERIKE
Lehärs Meisteroperette
der neue Tonfilm mit Mady
Christians , H . H . Bollmann ,
P . Hörbiger u . a . m.

O .-Sonntag 3 5 . 7 . 9 . U O .- Montag 2u . 4 . 15 U.
Werktags 5 und 830 Uhr

Bad . I - ieMspisIs

lVerein f . eVang . KirchcnmnsiK - ZtsWrcke >

Passions -Musik
Karfreitag , 20 Uhr

Chöre von : Schtlts, Bach , FlOgel , Ritter - Orgelwerke
und Streichmusik von : Bach , Rheinberger , Beethoven —
Solisten : Cläre Schneider (Sopran ) , O.Keller , Stuttg . (Orgel )
Streichmusik : G . Jüsel , O . Ramm , Dr . Dolletscheck ,H . Peters -Vollmair X Chor der Stadtkirche
19337 Leitung und Orgelbegleitung : H. A . Mann

Programm 20Pfg .

Evang . Matthäuskirche

Passions-Konzert
cm Karfreitag, den 14 . April 1933 ,

abends 8 Uhr
im Mittelpunkt :

„Golgatha "
Oratorium von B . Leipold

Eintritt frei ! 19726

RrilW » « Vster - GMenk
tn ftoffern , Damen - ,Musik - und Aktentaschen ,S <huIranzenBrotbeutel, >l0PP ^ t.u .S <t»uIter -
riemen . Eigene Anscriigung , daher lehr billige Preise

Hellmuth ,
^ mch. 46.

Lederwarengeschäft
Pforzheim .

Oestliche 47
13339

Zu Ostern
10 frische _ OA

Lande/er " " O * ^
Geschenkkörbe

v . 10 an Füllung nach
Wahl .

42 Sorten Badische - , Pfälzi¬
sche - , Rhein - u . Moselweine .
Sehr preiswert empfiehlt

Pius Wsstermann
Kaiser Allee 127

19920 Tel . 5860

Zum Felseneck
bietet über die Feiertage ausgewählte Mittag ,
esse» . — Reichhaltige Besper - und Abendkarte . —
Fels Märzenbier . — Ostermontag ab 5 Uhr
stamilieutonzert . Es empfehlen sich Otto Scholz,
Küchenchef und Frau . 475

ZuSltlerövedurtötag
Anfertigung von

Kakenkreuz-
im » Reichs

Fahnen1
Frau K . Schmitter

« alserstr . 4» (Laden)

Titisee
■11111■1111■111111111111111111

860 — 1100 m
ü . M.

Schöner Oster -
aufenthalt .

Sämtl . Häuser
geöffnet .

Verlobnngsringe
In 8 und 14 Kar .

Uhren u . Goldwaren
Brillen nach Rezept

empfiehlt äußerst billig
X . Wiedsmann

Uhrmacher und Optiker
Karlsruhe , Douglasslr .
18 bei der Hauptpost .

100S1

Oute Weine
in Literflaschen

St . Martiner . . . weiß
Ebernburger , . .
Hambacher Feuer .
Edesheimer Forst .
Waldracher Berg .
Niersteiner Domtal
Neuweierer Riesling
Dirmst . Kieselberg

Mosel
. . . 1
. . . 1
• • • 1

Bockenheimer Sonnenberg 1~ ' ' "
1
1
1
1
1
1
1
1

Oppenheimer Schloß
Zeller Schwarze Katz . .
Neustadter Vogelsang . .
Trittenh . Laurentiusberg
Mesenich . Domherrenberg
Enkircher .Steffensberg . .
Wachenh . Langebächel . .
Deidesheimer Hahnenböhl
Konsumwein . . . rot
Dürkheimer Feuerberg rot
Oberingelheimer . .
Königsbacher . . .
Walporzheimer Berglay

Literflasche extra 10 Pf

rot -
rot 1
rot 1

'fennig

.72

.76

.80

.90

.95

.00

.10

.10

.10

.20

.20

.20

.20

.20

.30
.30
.50
.68
.80
.90
. 10
.30

Festweine:
Gimmeldinger Hofstückweiß 1 .40
Piesporter Goldtröpfchen „ 1 .50
WachenheimerVogelsang „ 1 .60
Deidesheimer Riesling . „ 1 .80
Durbacher Klevner . . „ 1 .90
Rüdesheimer Berg . . „ 2 .20
Dürkh . Feuerberg . . rot 1 .20
Kissels Hausmarke . . „ 1 50
Bordeaux St . Emilion . „ 1 .70
Waldulmer Spätburg . „ 1 .80
Burgunder Macon . . „ 2 .20
Weißer Bordeaux . süß 2 .00
Boller Gold Obstsekt »/ , Fl . 1 .90
Oppmann Hausmarke ' / , FI . 3 .60
Kupferberg Hausmarke ' /iFI . 4 .00
19972 einschl . 3/4Literflasche

Frische Ananas , Waldmeister ,
Weinbrand , Spirituosen .

Hans Kissel
Weinhandlung Tel . 188 u . 187

Für den Herrn

Oberhemden
Sporthemden
Krawatten u. 19718
sämtl . Herrenartikel

besser und billiger
n . im Spezialgesch .

Wäsche - Lutz
Waldstr . 14

neben Colosreum

Für die Osterf eiertage
empfiehlt in bester Qualität per 1 Pfund 19978

Rindfleisch I . Güte 7ßpfg.
Rindfleisch II . Güte 66ptg
Prima Kuhfleissh 50pfg .

Kalbfleisch 76 - 80pfg .
Schweinefleisch 76pfg .
Hammelfleisch 70 - 90« !?

Lammbraten
Kitzbraten

sowie ff. Wurstwaren aller Art , Tourenproviant
gekochten u . rohen Schinken ( nur Naturpökelung )

Stefan Gartrier
Waldstr . 47 « Karlsplatz O Kaiser - Allee 7a O Ostendorfplatz 5

Ludwigsplatz
Tel . 206 , 207

tfiiK die Öit&hfaieAtag&
empfehlen wir unsere prima Fleisch
und Wurstwaren zu den niedrigsten

Preisen . 1991«

B . BURKLE
Metzgerei

Wilhelmstraße 48 — Telefon 3447

Kvvpel - u. Schulterriemen
für SA . SS . und Stahlhelm
sowie Spatenfutterale u . Seiten -
gewehrtaschen bezieht dcr Wieder -
Verkäufer vorteilhaft von 19624

Max Oswald
Lederwarenfabrikation , Karlsruhe i . Baden

Schützenstraße 42 Fernruf 2384

Gut u . billig
kaufen Sie in groß ®'

Auswahl li*

Damentaschen
Lederkoffer '

Schulranzen
Schulmappen
Musikmappen
Aktenmappen

und sämtl. Lederware '

Eigene Werkstatt »

G . Dischinger
vorm . B. Klotter

Kaiserstr. 105 , zwischen Adler - u . Kronenstr ., Tel . 2018
Praktische Festgeschenke

III

Machen Sie IhrerFamilieeine
Freude und speisen Sie an
den Feiertagen im

Hauptausschank

ZUM MONINGER
Besonders empfehle ich
ab heute frischgestochene
Grabener Stangen - Spargel

Samstag bis Montag jeweils
die beliebten

FAMILIEN - KONZERTE
im Gartensaal

Ausschank d . süffigen Oster¬
starkbieres

1li &voii Jie kaufen
besichtigen Sie unverbindlichen
Ihrem eigenen Interesse unsere 200®

Möbel - Ausstellungren
und Verkaufs - Stellen :
Neureuterstrasse 4 ( Linie 7 )
Karlstr . 36/38 (Nähe »Karlstor )

Unsere Preise sind äußerst niedrig .

MarKstahler (SL Barth

19980 Moninger- Doppel - Märzen m

Goldwaren
Trauringe
empfiehlt äußerst
- billig -

L. Tbei !aSer
Uhrmacher

17836 Hebelftr . 23
gegenüb. Caf6 Bauer

RAD I O -
Apparate , Anlagen
Pg . R. Bsil , Dinglingen
Wilhelmstr . 9 10560

Verbreitet
»Nim Zeitung .

Ihre im
Lebensmittel
kaufen Sie in
bester Qualität
zu zeitgemäßen
Preisen bei

Putlitzstraße 1
Gottesauer -
straße 33 a
Fasanenstr . 35

FAHNEN
mit doppels . Hakenkreuz
200X 80 = RM . 2 .85
200X120 — RM . 4 .80
250X120 = RM . 5 .25
300X120 = RM . 5 .80
350X160 = RM . 8 .20

schwarz-weitz -rot
115X 75 = RM . 1.60
200X120 = RM . 2 .45
250X120 = RM . 2 .95
300X120 = RM . 3 .60
350X120 — RM . 3 .96
400X120 — RM . 4 .35

Wäsche -Lutz
Waldstr . 14, neb . Colon .

19974

Auf zur Hliltenwanderung nach Ettlingen
und Einkehr im 473

GASTHAUS zur „ SONNE "
Geräumige Lokalitäten , preiswerter Mittagstisch ,
kalte und warme Speisen , ff. Moninger Bier —
Spezialität : Märzenbier . Ostermontag : Oeffentl . Tanz
Hierzu ladet freundlichst ein :
Fr . Furrer , Metzger u . Wirt — Telefon 115

Speisekartoffeln
gelbfleischig , gelbschalig , zum bil - 19785
ligsten Tagespreis aus den besten
bad . Erzeugergebieten liefert frei
Haus

Bad. LandmivtjZentral BenoJJenfdiaftKarlsruhe
Laulerbergflr. 3 » I0ila0ilhamllr . il o Telefon8000 -7

Zum Geburtstag des FührersFahnen heraus !
Hakenkreuzfahnen prima Qualität , licht - und

waschecht .
120 x 80 cm . . . . RM . 2 . 50
150 x 80 cm . . . . RM . 3 . -
210 x 120 cm . . . . RM . 4 .75
250 x 160 cm . . . . RM . 7 . »

Schwarz - Weiß -Rot Fahnen in allen Größen
Zu beziehen von :

(J ^ J, ( A
^

. Euch -

Karlsruhe , Kalserstrasse 133 — Telefon 7930
Postscheckkonto Karlsruhe 2935

Rmtlidie anzeigen
iSBB

Gewerbeschule i und n
Karlsrube .

Adlerftr . 29 Fernruf 7800—7801

► Kleingartenbesitzer
kaufen Baumpfähle , Zaunpfähle , Rosenpfähle , und
Bohnenstecken , sowie sämtl . Material für Einfrie¬
dungen und Gartenhütten billigst bei Holzhandlung

DAVID SCHMIDT 481Kauft nur bei
FJhreryjnserentenljFautenbruchstr . ,_außerIialh .derfBahnpos tuaterführung

Zur Einweisung in die Fachklassen und zur
Entgegennahme des Stundenplanes haben im
Gewerbeschulgebäude Adlerstr . 29 zu erscheinen :

am Dienstag , den 2. Mai 1933 , vorm . 8 Uhr ,die neueinlretcnden Schüler und Schülerinnen :am Mittwoch , den 3. Mai 1933 , vorm . 8 Uhr ,die Schüler und Schülerinnen der zweilen Klas-
sen :

am Donnerstag , den 4. Mal 1933 , vorm . 8
Uhr , die Schüler und Schülerinnen dcr drillen
und vierten Klassen.

Das letzte Schulzeugnis und Schreibmaterial
ist mitzubringen .

Es werden zugewiesen :
a ) der Gewerbeschule ! :

die Fachgruppen der baugewerblichen Beruse
(Maurer , gementeure , Steinhauer , Kaminseger ,Osensetzer u . a .>, serner der meiallverarbeilen -
den Beruse (Autoschlosser und Automechaniker ,Blechner nnd Installateure , Maschinenbauer ,Elektrotechniker , Feinmechaniker , Optiker , Uhr -
macher, Bauschlosser, Schmiede u . a . ) .

b ) der Gewerbeschule II :
die Fachgruppen der schmückenden Gewerbe
(Maler ». Steiu - und Holzbildhauer . Graveure ,Keramiker , Photograpbcui , Schriftsetzer, Buch -
drucker, Buchbinder ) , die holzverarbeitenden Be-
rufe (Bau - und Möbelschreiner , Zimmcrleute ,
Wagner , Küfer u . a . ) , das gesamte Beklei¬
dungsgewerbe , Friseurgewerbe , AusstattuugSge -
werbe wie Polsierer , Sattler , Gärtner u . a .

Nach K 36 der Verordnung Neidischen Staats -
Ministeriums vom 18. April 1925, die Eiurich -
lung von Fachschulen belressend , sind die Ar -
beilgeber verpflichtet . die in ihren Betrieben be -
schästigten bzw. bei ihnen ein - oder austreten -
den jungen Leute im schulpflichtigen Alter bei
der Schulleitung rechtzeitig ein - und abzumelden ,
ihnen die zum Schulbesuch nötige freie Zeit zu
gewähren und sie zun , gewissenhaften und re -
gelmäbigcn Besuch der Schule anzuhalten .

Probezeil oder Beginn dcr Lehre im Geschäsi
der Ellern entbinde ! nicht von der Anmelde -
Pflicht.

Die Schiller und Schülerinnen , die noch keine
Lehrstelle finden konnten , oder einen gewerbli -
che» Beruf erst später ergreisen wollen , könne»
entweder In den normale » Gewerbeschulunter »
richt (10—12 Wochenstunden ) oder in die int
neuen Schuljahr vorgesehenen Vordrrcilungs .
sachkurse eingewiesen werden . Ter Unterricht
dieser Kurse «infaßt wöchentlich 25 Stunden zu-
züglich 5 Stunden Werkstatiunterricht im Sinne
einer Lorlchrc . Das Kursgeld beträgt monat -
lich 2,50 RM . Tüchtigen nnd bedürftigen Schü-
lern kann auf Ansuchen Nachlatz gewährt wer .
den . Anmeldungen werden jederzeit bei dcr
Direktion dcr Gcwcrbeschulr , Adlcrstr . 29 , 3. Et »,
Zimincr 66, entgegengenommen .

Dic Direktion .

Land- und sorstwirtschasW
Unfallversicherung

Die Verzeichnisse der Vetriebsunlernehw ^das Jahr 1932 liegen vom 13. April vis
April 1933 beim Städt . Etat . Amt , Zähri«
str . 98, bezw. bei den Gemeindesekretariattv -^Vororte zur Einsicht der Beteiligten aus . <jisprachen gegen die Verzeichnisse können >" ! xgenannten Stellen mündlich oder schristli»
27 . Mai 1933 erhoben werden .

Karlsrube , den 12. April 19ZZ.
Dcr Obcrbürgcrmeistcr

Baden -Baden
Ner Betrieb in den StaatlB

Kuranstalten
Das Augustabad wird ab Samstag ,

April 1933 wicdcr geöffnet . Badebetricb ^
tags von 8 bis 17 Uhr .

Am Karfreitag und Ostersonntag sind
Ausnahme des Tarmstädter Hofs , wo J>° f.bis 12 Uhr gebadet werden kann , fämtlia >̂ ?
der geschlossen . Dagegen werden am Off, «*
tag alle Kuranstalten von 8—12 Uhr "c
Ben .

Baden - Baden , den 12. April l93
Staatliche Bäderverwaltung

Gaggenau
Bekanntmachung

Förderung des Obstbaues
Die anhaltende Trockenperiode gesährdet

Anwachsen dcr in diesem Frühjahr fr>i» ^ i
Pflanzten jungen Obstbäume . Am M)" 1" r
ist die Gefahr sür diejenigen Obstbäume ,
auf leichlen nnd sandigen Böden stehen.

Es ist daher dringend anzuraten , » !" ,.
Obstbäume zu erhalle » nnd zum AUs» " ^zwingen , daß dic Baumscheiben derselben
ausgerault und die Bäume gut angegossen
den . . . „ii?

Obstbäume , die bis Milte Juni noch » "Tuff
*

geirieben haben , sind nochmalz herauvil ^
men und 24 Stunden mit Stamm und
im Wasser auszuweichen .

Die Pfirsichbäume müssen, um sie zun>
trieb zu zwingen , unbedingt bis über die »
herunter geschnitten werden .

Gaggcnau , den 12. April 1933 .
Ter Bürgermeister :

I . B . ! Fritz .

Am Sstersamstag
den 15. April 1933 , sind die Barkasse , die Gl-
rokasse und alle anderen Geschäftsräume un >
serer Anstalt geschlossen .

Die Pfandleihkasse ist geössnet .
Stadl . Sparkasjc Karlsruhe

Bekanntmachung

Sessentl. MlungsaufforderB
der Gemeinde - und Kreissteuer für
Aus Grund des § 12 Abs . 2 des GruN° .M

Gewerbesteuergesetzcs hat dcr Steuerpn
solange er einen Steuerbescheid ( Gemein ^ F
Kretssteuerzettel ) sür das Rechnungsjahr !>
noch nicht erhallen hat , Vorauszahlunstk >>
Hohe von je U auf 15. 4. 1933 15. 7.
10. 1933 nnd 15. 1. 1934 dcr zuletzl anas '
teil Sleucrbelräge sür 1032 als »orliusl » .̂ »
meinde . nnd Kreissteuer sür 1933 zu en >

Gleichzeitig mache ich darauf aufmerkia .M
auf die am 15. April und 15. Juli d .
Gemeinde - und Kreissteuer ein 40proz.
nachlab in Form von Sleuergutscheinen s
wird . „Ä

Die Zahluugspslichiigen werden daher j,,, '
fordert , ibre Gemeinde - und Kreissteucrn
lich zu bezahlen , damit sie den Steuer
von 40 Proz . erhalten können .

Gaggenau , den 12. April 1933.
Ttadlkasle Gaggenau :

Moser .

Durladi
Sie Bachschau an der 0 $
Die Bachschau am oberen Lauf der

hiesiger Gemarkung beginnt am . .
Mittwoch , den 26 . d . M . , 14

von dcr oberen Gemarkungsgrenze
bach bis zur Eisenbahnbrücke über die
Heim Bahnhos Durlach und am

Freitag , den 28 . d. M . , 8 .30 U»' - , -
beginnend bei dcr Eiscnbahnbrücke » o
Psinz auf Gemarkung Durlach bis zur 13
lochet Mühle . „ .. .flc1

Die Werkbefitzer, Siauberechligie , ul
tümer und sonstigen Interessenten werde m
zu mit dem Bemerken eingeladen , das ( ;i
fen Tagfahrten elwaige Anliegen , WÜNI^
Bedenken vorgebrachl werden können .

Eine besondere Eröfsnung an die 3n ,len erfolgt nicht mehr . , „ad *1#Werkbefitzer und Besitzer von
baben an diesen Tagen Stauungen n
legen .

Durlach , den 12. April 193Z.
Der Bürgermeister .

Kehl
Müllabsuhr ^Des Karfreitags wegen erfolgt

fuhr am Samstag , den 15. d . V?.,
~

gens 7 Uhr bis 1 Uht nachmittags ,
Stetff . Ken 13 . ilptil 1933 .

&Ulbt6iltUUttU
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